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Liebe Leser! 

Seit dem letzten KURDISTAN-REPORT hat sich sehr viel ereignet. In die­
ser Ausgabe des REPORTS werden wir Euch von diesen Ereignissen 
berichten. 
Der Kampf unseres Volkes hat in den letzten Monaten eine Ebene erreicht, 
auf der er nicht nur den faschistischen türkischen Kolonialismus erschüt­
terte, sondern auch die gesamte Öffentlichkeit der Welt beschäftigte. Das 
erreichte Ausmaß der bewaffneten Auseinandersetzungen zwischen den 
faschistischen Kräften der Kolonialisten und den Befreiungseinheiten 
unseres Volkes und die großen Verluste der türkischen Armee haben den 
türkischen Kolonialismus in eine große Sackgasse getrieben. Aus dieser 
Ausweglosigkeit heraus griffen die faschistischen Kräfte am 15. August 
1986 Süd-Kurdistan an, setzten Napalmbomben ein und mordeten wahl­
los Männer, Frauen und Kinder. Wir veröffentlichen ein Flugblatt der PKK-
Europavertretung, das eine diesbezügliche Stellungnahme beinhaltet. In 
der BRD und überall in Europa fanden zahlreiche Protestaktionen gegen 
diesen Angriff statt. 
Ebenfalls am 15. August 1986 inszenierte das türkische Konsulat und die 
Hamburger Polizei ein Komplott. Sie versuchten, dieses Szenario genau 
an dem Tag, am 18. August, aufzuführen, an dem tausende von kurdischen 
Patrioten gegen den Angriff der türkischen Armee in Süd-Kurdistan prote­
stierten. Auch hinsichtlich dieses Themas veröffentlichen wir ein von der 
PKK-Europavertretung herausgegebenes Flugblatt. 
Mit der Analyse der Reise des deutschen Bundespräsidenten Richard von 
Weizsäcker in die Türkei hoffen wir. Euch aufschlußreiche Informationen 
über die deutsch-türkischen Beziehungen zu geben und die historischen 
Hintergründe dieser Beziehungen aufzudecken. 
Fernerwerden unsere Leser in dieser Ausgabe eine Erklärung der PKK-Eu­
ropavertretung finden, die auf diverse Aktivitäten in Europa eingeht und 
versucht, offene Fragen zu beantworten. 

Liebe Leser! 

Der KURDISTAN REPORT versucht seit nunmehr 4 Jahren die Öffent­
lichkeit über das Leben und den Unabhängigkeitskampf des kurdischen 
Volkes zu informieren. Da eine große Leserzahl auch eine größere Unter­
stützung des Nationalen Befreiungskampfes bedeutet, bezwecken wir, ab 
Oktober eine Kampagne zu starten, in deren Verlauf wir mehr Leser als 
Abonnenten des REPORTS gewinnen wollen. Aus diesem Grunde appel­
lieren wir an unsere Leser, den KURDISTAN REPORT zu abonnieren und 
abonnieren zu lassen. Für die uns bis heute erreichten zahlreichen Briefe 
möchten wir uns bedanken. Wir versprechen, nach Herausgabe dieses 
Hefts alle eingegangenen Briefe zu beantworten. 

Mit solidarischen Grüßen 
K u r d i s t a n - R e p o r t 
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Die faschistischen Kolonialisten 
beantworten den Widerstand mit Todesurteilen 

Die türk ischen Kolonial isten 
haben die Prozesse erneut 
fortgesetzt. Mi t diesen Pro­
zessen, in deren Verlauf die 
Staatsanwälte zahlreiche 
Todesstrafen beantragten, 
versuchen die Faschisten, un­
serem si^h verstärkenden 
Nat ionalen Befre iungskampf 
eine Antwor t zu geben. Die 
Kolonial isten bemühen sich. 

ihre Hi l f los igkei t gegenüber 
unseren bewaffneten Befrei­
ungseinheiten durch diese 
Todesurteile zu vertuschen. 
Doch auch diese Intr ige der 
Kolonial isten, die einige ge­
kaufte Personen vor Gericht 
sprechen l ießen, konnte nicht 
Fuß fassen. Die Wirkungs-
iosigkeit der Verratsgesetze 
wie z.B. das "Reuegesetz" 

u.a. stoßen auf die Wand des 
Widerstandes und sind ein 
Hinweis auf die Niederlage 
der faschistischen Junta. Die 
St imme unseres Volkes in den 
Gerichtssälen hat die Kolo­
nialisten in eine historische 
Niederlage geführt. 
In einer Zeit, in der der Wider­
stand nicht nur in den Gefäng­
nissen, sondern überal l in 

Kurdistan erhoben wi rd , ha­
ben die Kolonial isten die 
Unterdrückung der Kriegsge­
fangenen verstärkt. Aus die­
sem Grunde werden in den 
erneut eröffneten Prozessen 
zahlreiche Todesurteile ge­
fäl l t und bestätigt. Trotz al l 

der vielfältigen Versuche kön­
nen sie die Verstärkung des 
Widerstandes nicht verhindern. 

25 Todesurteile und 25 lebenslange Haftstrafen gefällt 
In dem PKK-Adana-. Mersin- , 
Ad iyaman- , Maras- und A n -
tep-Prozeß, der vor dem Mi ­
l i tärger icht des 7. Armee­
korps und der Kr iegrechts­
kommandantur s ta t t fand, 
sind 29 Kriegsgefangene zum 
Tode und 25 zu lebenslangen 
Haftstrafen verurtei l t wor­
den. Dieser Prozeß ist einer 
der größten PKK-Prozesse 
und umfaßt insgesamt°638 
Gefangene. Nach jahre lan­
gem Ruhen des Verfahrens 
war er im Juni erneut er­
öffnet worden. 

Nach dem Putsch des 12. 
September beschleunigte 
man die Durchführung der 
Prozesse. Solche, die im 
Bereich des 7. Armeekorps 
lagen, wurden in kleinere Pro­
zesse aufgetei l t und später 
aus nicht bekanntgegebenen 
Gründen unterbrochen. Es ist 
offenkundig, daß nun Gründe 
für die Wiederaufnahme der 
Prozesse existieren. 
Die in Ad iyaman. Pazarcik 
und anderen Gebieten Kurdi­
stans verstärkten Akt iv i tä ten 
während des Newrozcund des 
Frühl ingselans sowie die 
Widerstandsakt ionen haben 
die faschistischen Kolonia l i ­
sten in große Angst versetzt. 
In einer Zei t , in der sie vom 
Ende unseres Nat ionalen 
Befreiungskampfes t räumten, 
haben sie eine Verstärkung 
des Widerstandes erfahren 
müssen. Die Ausdehnung des 
Widerstandes während des 
Newroz 1986 auf Ad iyaman , 
Pazarcik und andere Gebiete 
verstärkten demgegenüber 

Kriegsgefangene i m PKK-Adana-Prozeß 

auch die Angr i f fe der Kolon i ­
alisten in diesen Gebieten. 

Mi t diesem Prozeß versuchen 
die Faschisten, unsere Genos­
sen aufgrund al l dieser Ent­
wicklungen zur Rechenschaft 
zu ziehen und unser Vo lk 
einzuschüchtern. 
Durch die Geständnisse der 
Verräter Abdü lkad i r Aygan, 
Resat Denl i und Omer Ero-
glu versuchte das Gericht die 
Kriegsgefangenen zum Ver­
rat zu bewegen. Dabei be­
gegnete es der starken S t im ­
me der Widerstandskämpfer. 
Die Gefangenen erk lär ten, 
daß sie zu den Verhandlun­
gen nicht erscheinen werden, 
wenn man ihnen wei terhin 
das Recht auf Verteidigung 
verweigere. Ein Revolut ionär 
namens M. Sait Korkmaz 
brachte in einer Erk lärung 
während der Verhandlung die 
Unterdrückung und die Folte­

rungen wie folgt zum Aus­
druck: " I c h war i n den 
Gefängnissen von Antep und 
M e r s i n . Doch eine P r a x i s wie 
i m Gefängnis von A d a n a exi­
stiert nirgendwo. A u f dem 
Weg h i e r h i n werden w i r n a c h i t 
ausgezogen. Sind wir stolz 
und leisten Widerstand, 
schlägt m a n uns. H e u t e sind 
wir wieder geschlagen wor­
den. IVenn diese P r a x i s fort­
gesetzt wird, werden wir 
k e i n e r l e i F r a g e n des Gerichts 
beantworten." Die Gefange­
nen Bedrett in Ac ikca , Meh­
met Sen und Ak i f Özdemir 
haben dem Gericht die Fol­
terspuren auf ihren Körpern 
gezeigt und erk lär t , sie seien 
gefoltert worden. 
Der Gefangene Hasan Ser ik, 
der im Namen aller revolut io­
nären Gefangenen die 238-
seitige Verteidigungsschri f t 
verlas, sagte unter anderem: 
" W i r werden hier verurteilt. 

w e i l wir uns zu unserer F r e i ­
heit bekennen. V i e l e von uns 
sind durch F o l t e r ermordet 
worden. Gleichgültig, weiche 
U r t e i l e hier gefällt werden, 
für uns sind sie nicht relevant. 
Das eigentliche U r t e i l w i r d 
die Geschichte fällen. Außer­
dem haben wir diese V e r t e i d i ­
gungsschrift nicht vorberei­
tet, w e i l wir uns I h n e n gegen­
über rechtfertigen wollen, 
sondern damit sie i n der 
Geschichte einen Platz e i n ­
n i m m t und für kommende 
Generationen eine L e h r e 
sein wird." 

Der Wunsch der faschist i­
schen türkischen Kolonia l i ­
sten, die Revolutionäre zu 
verurtei len, ist ihnen im Hals 
steckengeblieben. Die starke 
St imme der Gefangenen hat 
heute nicht nur das Volk von 
Kurdistan erreicht, sondern 
sie stellt eine Basis für den 
Widerstand dar. 
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5 Todesurteile im Kars-Prozeß 

PKK-Kriegsgefangene 

i n A d a n a 

demonstrieren 

vor G e r i c h t 

die Spuren der F o l t e r 

Im PKK-Kars-Prozeß, der im 
Mi l i tärger icht von Erzurum 
stat t fand, sind die Urtei le 
gefällt worden. Nach ö-jäh-
riger Prozeßdauer wurden 5 
Revolut ionäre zum Tode und 
3 zu lebenslanger Haft ver­
urtei l t . 83 Personen erhielten 
Haftstrafen zwischen 3 und 

20 Jahren. Die zum Tode ver­
urtei l ten Revolut ionäre: Ce-
malet t in C ink i l i c , Hasret Kus, 
Hüseyin Maka l , Ismai l Cak-
mak und Serdar Okmen . 
Die Revolut ionäre, die dem 
Urte i l des Gerichts mi t Paro­
len begegneten, erk lär ten, 
daß sie auf ihre Sache nicht 

10 Todesurteile vom militärischen 
Kassationshof bestätigt 

verzichten werden. Vor Verle­
sung des Urtei ls sagte Hasret 
Kus folgendes: "Es mag gut 
sein, daß sich i n I h r e m Ge­
r i c h t gute Menschen b e f i n ­
den. Aber solange die Ge­
richte i n der Türkei und i n 
Kurdistan unter dem Einßuß 
der faschistischen diktatori­
schen Kräfte stehen, können 
sie keine n e u t r a l e n U r t e i l e 

fällen. Das heißt, ich glaube 
nicht, daß sie n e u t r a l e U r t e i l e 
fällen werden." 
Der Revolut ionär namens 
Ismai l Cakmakbrach te in sei­
ner Erk lärung folgendes zum 
Ausdruck: 7ch bin P K K -
M i t g l i e d . I c h habe mich für 
die Z i e l e dieser Organisation 
betätigt. D a die K u r d e n i n der 
Türkei unterdrückt werden, 
bin ich für die E r r i c h t u n g 
eines separaten kurdischen 
Staates. D a h e r können Sie 
u r t e i l e n , wie Sie wollen." A u i 
diese Weise machte er deut­
l i ch , daß die Urtei le der 
faschist ischen Gerichte für 
ihn nichts bedeuten. 
M i t ih rem Widerstand haben 
die PKK-Kriegsgefangenen 
sowohl in den Gefängnissen 
als auch in den ko lon ia l is t i ­
schen Gerichtssälen die ko lo­
nial ist ischen Faschisten in 
Panik versetzt und den Sieg 
unseres Volkes prok lamier t . 

Nach den Akt ionen des 15. 
August wurden in einem 126 
Personen umfassenden PKK-
Prozeß 10 Todesurtei le ge­
fäl l t . Der mi l i tär ische Kas­
sationshof bestätigte diese 
Urtei le. Er hat außerdem 
andere Strafen für zu mi lde 
erachtet und die diesbezüg­

lichen Urtei le angefochten. 
Die Namen der zum Tode ver­
urtei l ten Revolut ionäre: 
Sabr i O k , Muh i t t i n Dolas i r , 
Sadrett in Ayd in l i k , Sahin 
B in ic i , Enver Ozer, Musa 
Turhan, Dervis Oger, Bedret­
t in Caylak, A l i Gün und Hami t 
Sevik. 

Urteile im PKK-Omerli-Prozeß 

Der seit langem andauernde 
PKK-Mard in-Ömer l i -Prozeß 
ist in den vergangenen Tagen 
beendet worden. In diesem 
Prozeß, in dem 7 Kriegsge­
fangene verurtei l t wurden, 
sind Ib rah im Aslan und Davut 

Tekin zu 13 Jahren und 4 
Monaten Haftstrafe, Fadi l 
Aslan und Veysi Par i l t i zu 4 
Jahren Haft verurtei l t wor­
den. Iskan Oguz, Kadir Y i l -
diz und Mehmet Par i l t i wur­
den freigesprochen. 

Erneute Strafen im PKK-Hilvan-Sivcrek-Prozeß 
i m Zusammenhang mi t dem 
PKK-Hi lvan-Siverek-Prozeß 
ist am 9. Jul i vor dem Gericht 
des 7. Armeekorps und der 
Kr iegrechtskommandantur 
ein separater dr i t ter Prozeß 
beendet worden. Die Kriegs­
gefangenen, die zuvor von 
einem Gericht zum Tode und 
zu lebenslangen Haftstrafen 
verurtei l t worden waren, wur­
den in einem separat eröff­
neten Prozeß aufgrund ihrer 
pol i t ischen Verteid igung an­
geklagt und zu 15 Jahren und 
9 Monaten Haftstrafe ver­
urtei l t . Die Gefangenen be­
antworteten dieses Urfei l mi t 
den Parolen "Es lebe die PKK, 
Nieder mi t dem Kolonia l is­

mus" . Aufgrunddessen wur­
den sie erneut angeklagt . 
Dieser Prozeß erhiel t den 
Namen "Paro lenprozeß" . 
Die Gefangenen wurden zu­
sätzl ich zu 4 Jahren und 6 
Monaten Haftstrafe verur­
te i l t . 

Die Kriegsgefangenen erhie l ­
ten im PKK-Hi lvan-Siverek 
Prozeß zum dr i t ten Mal Haft ­
strafen. Die Kolonia l is ten,d ie 
die Revolut ionäre weder 
durch Folterungen noch 
durch massive Unterdrük-
kung zum Verzicht auf ihre 
Ideologie bringen können, 
beantworten den Widerstand 
der Revolut ionäre mi t zusätz­

l ichen Haftstrafen. Jeder 
Kriegsgefangene, der gegen 
die Praxis der Faschisten 
Widerstand leistet, erhält 
zusätzliche Strafen. 
A l l diese Prakt iken der faschi­
stischen Gerichte werden zu 
nichts führen, außer zur Ver­
stärkung des Widerstandes. 
Die Namen der i m "Paro len­
p rozeß" Angek lagten: Cela-
let t in Del ibas, Cuma Kara-
ca l i . Bedret t in Kavak, Süley-
man Künyel i , Muzaffer K i -
zar t ic i , Sal ih Kubat , Abuzer 
Dehset, F ikret Bayka l , Ab -
dur rahman Sevgat, Mustafa 
Günes, Enver Simseksoy, Ir-
fan Güler, Ramazan Özde­
mir , Sal ih Agac und Mah-

mut Fahr i Ci f tkus. 
Der Gefangene Irfan Güler 
erklärte außerdem, daß ein 
Gefangener namens Suphi 
Cevi r ic i , der zuvor ein Ge­
ständnis abgelegt und sich 
dann doch für den Widerstand 
entschieden hat te , erneut zu 
einem Geständnis gezwungen 
wurde und sich deshalb das 
Leben genommen habe. 

In dieser Erk lä rung, die sich 
in der Presse widerspiegelte, 
brachte I r fan Güler außer­
dem zum Ausdruck ,daß seine 
Freunde und er sich mi t den 
im Gefängnis in Peru ermor­
deten Gefangenen so l idar i ­
sieren. 
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Solidaritätsveranstaltung mit dem 15. August 

Der Elan der Befreiungseinheiten Kurdistans (HRK) 
überträgt sich auf die Massen in Europa 

A m 9. August 1986 veran­
staltete FEYKA-KURDISTAN 
{Föderat ion der Arbeiterver­
eine aus Kurdistan in der 
BRD) an läß l ich des 2. Jah­
restages der Gründung der 
HRK (Befreiungseinheiten 
Kurdistans) in der Stadthal le 
Hannover ein Sol idar i täts­
fest. Sie rief alle Patr ioten und 
Freunde des kurdischen Vol­
kes auf, an dieser Veran­
stal tung te i lzunehmen und 
die in den 15. August, der in 
der Geschichte des kurdi­
schen Volkes einen besonde­
ren Platz e inn immt, gesetzten 
Hoffnungen alten Feinden des 
Nat ionalen Befreiungskamp­
fes Kurdistans zu demonstr ie­
ren. 

Die in diese Veranstal tung 
gesetzten Erwartungen wur­
den sowohl aus der Si^ht der 

Veranstal ter als auch der 
Massen bei wei tem übertrof­
fen! 5000 Menschen, unter 
denen sich auch viele deut­
sche Freunde befanden, rei­
sten heran und fü l l ten den 
Festsaal. Mehr noch, die 
Stadthal le konnte die noch 
während der Veranstal tung 
hereindrängenden Besucher 
kaum aufnehmen. Selten hat 
eine Veranstal tung eine sol­
che S t immung und A tmos ­
phäre hervorgerufen! Die 
Leidenschaft und Verbunden­
heit der Massen mi t dem 
Kampf wurde auf dieser Ver­
anstaltung deut l icher und 
klarer denn je zum Ausdruck 
gebracht. Nicht eine Parole 
wurde vorgegeben, alle Be­
kenntnisse zum Kampf in 
Kurdistan und alle Verdam­
mungen des kolonia l - faschi­

stischen türk ischen Regimes 
kamen von den Massen 
selbst. Es waren die Besu­
cher, die der Veranstal tung 
Leben und Blut gaben! 
Doch auch der Ablauf des 
Programms m u ß posit iv er­
wähnt werden. Die einzelnen 
Beiträge waren kurz und ab­
wechslungsreich. Folk lore­
gruppen aus verschiedenen 
Städten, bestehend aus Män­
nern, Frauen und Kindern, 
traten mi t kurdischen Volks­
tänzen auf. Einen Höhe­
punkt der Veranstal tung 
stellte das Sonderprogramm 
für den gefallenen H R K - K o m -
mandanten und ZK-Komi tee­
mi tg l ied der PKK, Mahsum 
K O R K M A Z , dar. Sein Tod, 
der für das Vo lk von Kurd i ­
stan einen schmerzl ichen 
Verlust bedeutet, erfül l te 

auch die Besucher der Veran­
staltung mi t großer Traur ig ­
keit. A ls ein Redner zum 
Ausdruck brachte, daß jeder 
Tod eines HRK-Kämpfers 
unzählige neue Kämpfer her­
vorbr ingt , r i ß der Bei fal l der 
Massen nicht ab. 
Bis zum Ende der Veran­
staltung erhielt sich diese 
kämpferische Atmosphäre 
und n iemand, der sie erlebte, 
zweifelt noch daran, daß sich 
die patr iot ischen Massen in 
Europa und die demokrat i ­
sche Öffent l ichkei t in der 
Zukunft verstärkt dem Nat io­
nalen Befreiungskampf zu­
wenden werden. Das hat diese 
Sol idar i tätsveranstal tung 
zum 2. Jahrestag der Grün­
dung der HRK eindeutig ge­
zeigt! 
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Massive Protestaktionen in Europa 
Kurdische Werktätige protestieren gegen die Massaker der faschistischen türkischen Junta 

Tausende von kurdischen 
Werktät igen protestierten in 
den vergangenen Tagen ge­
gen die Barbareien der türk i ­
schen faschistischen Armee 
in Kurdistan. Diese hatte am 
15. August 1986 Süd-Kur­
distan angegriffen und hun­
derte von Menschen, darunter 
Frauen und Kinder, umge­
bracht. Die ERNK-Sympath i -
santen, die in fast allen 
großen Städten der BRD und 
Europas verschiedene Insti­
tutionen besetzten, um ihren 
Protest gegen die Grausam­
keiten der türkischen Kolo­
nialisten zum Ausdruck zu 
bringen, führten ihre Akt io­
nen mit Erfolg durch. Die 
Presse räumte diesen Akt io­
nen, die ohne Zwischenfäl le 
verl iefen, einige Tage lang 
einen Platz ein. 
Obwohl der ganzen Welt be­
kannt ist. daß die Bombenan­
griffe der faschistischen 
Junta gegen die PKK und 
damit den Unabhän­
gigkei tskampf unseres Vol­
kes gerichtet waren, versu­
chen einige Spatzenhirne die 
Öffent l ichkeit Europas irre­

zuführen und den Angr i f f der 
Faschisten als einen Angr i f f 
darzustellen, der den Kräften 
Süd-Kurdistans galt. Die kur­
dischen Kleinbürger l ichen 
und ihre Freunde versuchen 
mit solchen Erk lärungen, das 
erreichte Niveau des Kamp­
fes unseres Volkes zu ver­
heiml ichen. Als die faschi­
stische türkische Armee Süd-
Kurdistan im Mai 1983 an­
griff, versuchten die selben 
Kräfte mi t genau den selben 
Behauptungen, die Öffent­
l ichkeit i rrezuführen. Doch 
die faschistische Junta selbst 
erklärte, daß der Angr i f f sich 
gegen die PKK gerichtet 
hatte. 

Wir werden an dieser Stelle 
nicht im einzelnen darlegen, 
daß dieser Angr i f f aus lauter 
Panik und aus Angst vor der 
PKK erfolgte und einzig und 
allein ihr galt. Denn die 
Öffent l ichkei t ist heute darü­
ber bestens informier t . Die 
for tschr i t t l iche und demo­
krat ische Öffent l ichkei t muß 
diesen Heruntergekomme­
nen die verdiente Antwor t 
ertei len. 
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RESTAURATION DER TÜRKISCHEN ARMEE 
ERRICHTUNG VON KOMMANDANTUREN 

In den vergangenen Wochen 
wurde von den türkischen 
Kolonial isten bekanntgege­
ben, daß innerhalb der t ü rk i ­
schen Armee eine Restaura­
t ion vorgenommen wi rd und 
einige strukturel le Änderun­
gen verwirk l icht worden sei­
en. Einer Erk lärung zufolge 
wurden Kommandanturen er­
nannt, die selbständig han­
deln und an der Spitze einer 
Front stehen werden. Diese 
Kommandanturen sollen im 
Kriegsfal l selbständig Ent­
scheidungen treffen,ohne auf 
Anweisungen von der Zen­
trale angewiesen zu sein. 
Welche Tatsachen veranlas­
sen die faschistische tü rk i ­
sche Armee, derart ige Maß­
nahmen, die sie in ihrer Ge­
schichte nur zur Zeit der kur­

dischen Aufstände benöt igte, 
zu treffen. Der Kr iegszustand, 
den die türkische Bourgeoisie 
trotz ihrer Ak t ionen ,Bombar ­
dements und Massaker leug­
net, zwingt sie dazu, ihre 
marode Armee zu restaurie­
ren. Die Repräsentanten des 
türkischen Staates geben an, 
daß dieser Schr i t t "einen 
ganz spezifischen G r u n d " 
hat. Dieser "spezif ische 
G r u n d " ist zweifellos der 
Nat ionale Befreiungskampf 
Kurdistans unter der Führung 
der PKK. Die Befreiungsein­
heiten unseres Volkes, die 
HRK, haben heute ihre be­
waffneten Akt ionen auf ganz 
Kurdistan ausgedehnt. Diese 
Tatsache ist Grund genug für 
derart ige Maßnahmen der 
türk ischen Armee. 

A U C H D I E S E R S C H R I T T 
W I R D DER F A S C H I S T I ­
S C H E N T Ü R K I S C H E N 

A R M E E N I C H T H E L F E N 

Diese " M a ß n a h m e n " und die 
in unserem Land angestel l ten 
faschistischen Grausamkei ­
ten, die Bombard ierung unse­
rer Dörfer, das Beschmutzen 
unserer Frauen auf Dorfp lät ­
zen und der letzte Angr i f f auf 
Süd-Kurd is tan, al l das sind 
Beweise der Hi l f los igkei t der 
türkischen Kolonia l is ten. Die 
faschist ischen Einheiten 
wol l ten mi t ihren Bomben auf 
Süd-Kurdistan die PKK tref­
fen. Doch die PKK ist übera l l ; 
sie ist in al len Ecken Kurd i ­
stans, sie ist in jedem Haus 
unterdrückter Bauern und 
hinter jedem Felsen in den 

Bergen Kurdistans. Die fa­
schistische Junta we iß es 
selbst am besten und gibt 
offen zu, daß sie den Kampf 
nicht aufhal ten kann. Aber 
was soll man zu den Erk lä run­
gen einiger "kurd ischer He l ­
d e n " sagen, die von Europa 
aus nicht mal r icht ig brü l len, 
sondern nur krächzen kön­
nen: 'Türk ische Armee raus 
aus Kurd is tan ! " 
Die PKK, ERNK und HRK zei­
gen tag täg l ich , wie die faschi­
stische Armee aus Kurdistan 
vertr ieben werden kann. Die 
Entschlossenheit unseres 
Volkes zum Kampf , seine 
Unabhängigkeitst iebe und 
sein Freihei tswunsch werden 
über den faschist ischen Kolo­
nial ismus siegen. 
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Mit den Augen europäischer Demokraten ... 

D e n nach fo lgenden A r t i k e l e n t n a h m e n w i r der Ze i t s ch r i f t 'Spez ia l ' Nr . 2 1 . J u l i / A u g u s t 1986 

Zum Befreiungskampf in Kurdistan 
Bis vor wenigen Jahren ist in der Bundesrepublik vom nationalen Befreiungskampf im türkisch besetzten Teil Kurdi­
stans selten die Rede gewesen. Das Kurdistan-Bild auch der Linken, ist, soweit überhaupt vorhanden, von Karl Mays 
^'Durchs wilde Kurdistan" geprägt, bestenfalls ist noch die "legendäre Gestalt" Mustafa Barzanis ein Begriff -eines 
ebenso bekannten wie umstrittenen Führers der kurdischen Nationalbewegung im Irak-. Auch die türkische 
Emigranten-Linke hat diesem ünwissen nicht abgeholfen, auf ihren Informationsveranstaltungen zur politischen 
Lage in der Türkei wurden die Kurden höchstens als folkloristische Einlage gehandelt. Eine umso bemerkenswerte­

re Tatsache.wenn bedacht wird, daß das von den Kurden bewohnte Territorium fast ein Drittel des gegenwärtigen 
türkischen Staatsgebildes umfaßt und daß die kurdische Gemeinschaft in der Türkei aus mindestens 8,5 Millionen 
Menschen besteht. Zudem ist inzwischen die Zahl der kurdischen Arbeitsemigranten in der BRD auf 350-
400.000 gestiegen. 

Dies lange anhaltende Desin­
teresse hat sich re ichl ich 
unvermit te l t in eine z ieml ich 
spezifische Aufmerksamke i t 
verwandelt . Eine Auf­
merksamkei t , deren Mot ive 
und Hintergründe uns umso 
verdächt iger erscheinen, als 
sie wei terhin nicht dem Le­
bens- und Freihei tskampf des 
kurdischen Volkes g i l t , son­
dern ausschl ießl ich den an­
geblichen Schandtaten einer 
Organisat ion. 

Es handelt sich um die PKK 
(Partiya Karkeren Kurdistan), 
die Arbei terpar te i Kurd i ­
stans, bzw. eine ganze Reihe 
von kurdischen Arbei terver­
einen in der B R D , welche als 
deren "Sp rach roh re " und 
"Tarnorgan isa t ionen" de­
nunziert werden. Gegen diese 
Organisat ionen r ichtet sich 
seit fast einem Jahr eine kon­
zentrierte Hetzkampagne der 
l inksl iberalen Schmieren­
journai l le , vom Arbei ter­
kampf über die TAZ bis hin 
zur Frankfur ter Rundschau. 
Letzter Aufhänger für diese 
Kampagne war die Erschies-
sung von Kürsat T imurog lu 
am 25.2.86 in Hamburg . Wer 
T. tatsächl ich erschossen hat , 
ist bis heute völ l ig unklar . 
Sein Tod steht am vorläuf igen 
Ende einer langen Kette von 
pol i t ischen und schl ießl ich 
auch physischen Auseinan­
dersetzungen zwischen und 
auch innerhalb der tü rk i ­
schen und kurdischen Lin­
ken. 

Wer dieses At tentat insze­

niert hat , können w i r nicht 
k lären, die Mögl ichkei ten 
sind v ie l fä l t ig . Ob der tü rk i ­
sche Geheimdienst MIT seine 
Finger im Spiel hat te, ob es 
sich um interne Auseinan­
dersetzungen bei Dev Isci 
handelte, wir sind weder 
Amateurdetekt ive noch Hi l fs­
pol iz isten. 
Wie zu erwarten, haben so­
wohl Dev Isci als auch der mi t 
ihr verbündete KB (Arbei­
terkampf) die Sache sofort 
öffent l ich der PKK ange­
hängt, mi t "k laren Bewei­
sen" , die sie al lerdings nie­
mandem präsentieren konn­
ten. 
Wir f inden es nur bedauer l ich. 
wenn auch einige sog. Au to ­
nome ("einige Leute aus den 
Erwerbslosen- und Jobber i ­
n i t ia t iven, Hamburg " ) ihr an­
sonsten lesbares Flugblat t 
mi t der Denunziat ion der PKK 
an den Staatsschutz ein­
leiten, wenn es he ißt , " daß die 
PKK zumindest pol i t isch da­
für verantwort l ich is t " . Wenn 
die Auseinandersetzung schon 
so begonnen w i rd , so w i rd 
dami t fast automat isch ver­
drängt , daß es Gründe für die 
Feindschaft zwischen der 
PKK und Dev Isci , bzw. deren 
Vor läufer Dev Yo l , gibt. 
Der Arbe i terkampf hat schon 
recht, wenn er von einem Tei l 
der türkischen Linken 
schreibt, daß es dort eine 
"Öf fnung gegenüber Einf lüs­
sen der westeuropäischen 
neuen sozialen Bewegungen" 
gegeben hat. T imurog lu war 

einer der Repräsentanten die­
ser " Ö f f n u n g " . Was aber im 
A K als legit ime und harmlose 
Kurskorrektur erscheint, hat 
in Wi rk l i chke i t bittere Folgen 
für die kurdische Bewegung. 
Zwei Beispiele mögen dies 
i l lustr ieren: Im Exi l verfolgt 
Dev Isci eine Pol i t ik der Inte­
grat ion. Eins der wicht igsten 
Mi t te l ist dabei die Bi t te um 
das Wahlrecht für Ausländer 
(vgl. dazu ihr Pamphlet 
"Landtagswahien fal len für 
uns aus" , u.a. in Spezial Nr . 
20). Dami t soll die rassisti­
sche Diskr imin ierung der Ar­
beitsemigranten verschleiert 
werden, und wi rd der Ass imi ­
lat ionsdruck auf die Kurden 
weiter verschärft . 

Zweitens hat die Einstel lung 
des bewaffneten Kampfes in 
der Türkei seitens der Dev Yo l 
und einiger kleinerer Grup­
pen den gegenwärt igen Kur­
distanfeldzug der türkischen 
Armee in diesem Umfang erst 
mögl ich gemacht, da nun in 
Westanatol ien keine Kräfte 
mehr gebunden sind. 
Offensicht l ich spielen hier 
einige " l i n k e " türk ische 
Gruppen, insbesondere H a m ­
burg Dev Isci , geschickt mi t 
der Dummhei t und Einfal t 
derjenigen deutschen "L in ­
ken" , die zwar immer "n icht 
so genau Bescheid wissen" , 
aber auf jeden Fal l auf ih rem 
Recht bestehen, "eine Me i ­
nung zu haben" . 
M i t dem Gerede von den "sta­
l in is t ischen" oder "undemo­

kra t i schen" Methoden wi rd 
genau jene weiche Stelle an 
den Köpfen dieser " L i n k e n " 
getroffen, welche sich unter 
Demokrat ie b loß noch einen 
par lamentar ischen Mei­
nungsplural ismus grüner 
Couleur vorstel len können. 
Die Vorstel lung etwa, daß 
sich die Organisat ion des kur­
dischen Befreiungskampfes 
-angesichts der permanenten 
Auseinandersetzung mi t 
350.000 türkischen Solda­
ten- etwas anders vol lzieht 
als das unverbindl iche Ple-
numsgelaber irgendeiner 
westdeutschen Ini t iat ive ge­
gen verstrahlten Spinat, ist 
diesen Leuten völ l ig f remd. 
Und so wie dami t die Form 
des Befreiungskampfes der 
PKK bzw. der kurdischen 
Nat ionalbewegung über­
haupt erledigt ist, so wird 
dessen Inhal t erst gar nicht 
erwähnt. 

Das. was -seit dem 1980er 
Mi l i tärputsch nur noch ver­
schärft- von den türkischen 
Regierungen am kurdischen 
Volk exekutiert wird, die De­
portat ionen und Zwangsum­
siedlungen, die massenhafte 
Folter und die gewaltsame 
Enteignung der kurdischen 
Bauern, al l das interessiert 
die türkische und deutsche 
" l i nke Öf fent l ichkei t " höch­
stens am Rande. Ihr Hauptan­
liegen bleibt die Wiederher­
stellung der "Demok ra t i e " 
-natür l ich unter Führung des 
türkischen Volkes-womit sich 
dann die kurdische Frage 
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von selbst erledigen soll . Wo­
bei bloß vergessen wi rd , daß 
diese kurdische Frage in Zei­
ten der Demokrat ie {in den 
Mitsiebzigern) auch kaum 
einen türkischen Linken 
ernsthaft beschäft igt hat. 
Angesichts dieser Gleich­
gül t igkei t kann das türkische 
Regime bei seinem gegen­
wärt igen Vernichtungsfeld-
zug gegen die Kurden zu 
Recht ein weiteres Mal auf die 
Untät igkei t der europäischen 
Regierungen spekulieren. 
Hatte doch schon Hit ler, ge­
genüber Bedenken zu seinen 
Ausrottungsplänen für die 
osteuropäischen Juden, zy­
nisch formul ier t : "Wer redet 
heute noch von der Ver­
nichtung der Armen ie r?" 
{Rede vom 22.8.1939). 
In der Tat haben die türk i ­
schen Regimes, sei es unter 
dem osmanischen Kal i fat 
oder unter der Herrschaft der 
"Jung tü rken" , mi t dem Mas­
senmord an 2 Mi l l ionen Ar­
meniern (hauptsächl ich 
1894-96 und 1915-16) die 
Erfahrung gemacht, daß es 
die europäischen Demo­
krat ien mi t Min­
derheitenrechten nur ernst 
meinten, wenn es ihren kolo­
nialen Interessen nützte. Die 
kemalist ischen Regimes der 
neuen Türkei haben die Lek­
t ion nicht vergessen: zumal 
dasselbe sich in den 20er und 
30er Jahren wiederholte, 
diesmal mit den Kurden, die 
ihre Unabhängigkei t ver­
langten. Das nachfolgende 
Massaker(al le in in Dersim im 
Jahre 1938 schätzungsweise 
40.000 Menschen) fand eben­
so die sti l lschweigende Zu­
st immung der "demokra t i ­
schen Weltöf fent l ichkei t" . 
Die Entstehung der "moder­
nen Tü rke i " am Anfang der 
20er Jahre l ieß in der Tat 
diese Kont inui tät unge­
brochen. Einer der für die 
armenischen Massaker ver­
antwort l ichen " Jung tü rken" 
war ein gewisser Mustafa 
Kemal, welcher sich später 
durch ein Sondergesetz sei­
ner Off iz ierskanieraden zum 
"A ta tü r k " , dem "Vater der 
Türken" , ernennen l ieß. Die 
von ihm begründete Ideologie 

-der "Kema l i smus" - aller­
dings, ist die heil ige Kuh eines 
großen Teils der türkischen 
Linken. Und eines seiner 6 
Prinzipien, der "sechs Pfeile 
des Kemal ismus" , ist die eth­
nische Integr i tät der Türke i , 
d.h. in der Türkei wohnen aus­
schl ießl ich Türken und eben­
so ausschl ießl ich w i rd tür­
kisch gesprochen. Dement­
sprechend heißen im Regie­
rungsjargon "d ie Leute, die 
sich Kurden nennen" ganz 
einfach "Be rg tü rken " , ihre 
Sprache ist per Gesetz, ihr 
Unabhängigkeitsbestreben 
per Verfassung verboten. 
Die türkische Linke hat , bis 
auf wenig rühml iche Ausnah­
men, dieses Dogma nie ange­
tastet. Als schl ießl ich -nach 
vielen gescheiterten Ver­
suchen von Kurden innerhalb 
l inker türk ischer Orga­
nisationen, ihr nationales An­
liegen einzubringen- die PKK 
als die zur Zeit führende Kraf t 
der kurdischen Nationalbe­
wegung entstand, antwortete 
diese Linke nur mi t Dif famie­
rung: ein "Band i tenhaufen" , 
"stal in ist ische Stammeskr ie­
ger", oder in der Sprache des 
echten " tü rk ischen Patrio­
ten" "Separa t is ten" . 
Seit al lerdings - im Gefolge 
des 80er Putsches- der Verfal l 
und die Kapi tu la t ion der 
türkischen Linken immer of­
fensicht l icher werden und die 
internat ional ist ischen Teile 
ihrer Kader, welche nicht in 
den Knasten ausgerottet wur­
den, zur kurdischen Befrei­
ungbewegung überlaufen, 
verbreitet sich Resignation 
im türkischen Exi l . U m ihren 
Haß auf die PKK pol i t isch zu 
bemänte ln,argument ier t z.B. 
Dev Isci mi t einem Linien­
wechsel der PKK 1982/83 . Es 
ist interessant zu bemerken, 
daß in genau jener Zeit ca. 
600 Mi l i tante von Dev Yo l 
{dem Vorläufer von Dev Isci), 
denen die PKK-Part isanen 
gerade erst zur Flucht nach 
Beirut verholfen hat ten, sich 
von ihren Waffen getrennt 
haben und nach Westeuropa 
verschwunden sind... 
Ansonsten, wenn schon die 
Existenz der Kurden zeit­
wei l ig zugegeben werden 

muß, gilt es wenigstens, die 
Praxis der PKK als reine Pro­
paganda abzutun. A m deut­
l ichsten tut sich hier der 
Arbe i terkampf als deutsches 
Sprachrohr der Dev Isci her­
vor. Unter der Uberschr i f t 
"Einer gegen alle - eine Sekte 
treibt ihr Unwesen" w i rd vor­
gespiegelt, "aus ihrer Selbst­
darstel lung die Entwick lung 
der Partei vorzuste l len" {in 
A K 268V.10 . 3.86). 
Wir ersparen uns hier ihre 
Darstel lung, sie entspricht 
der bekannten ant i -kurd i ­
schen Hetze. Interessant ihr 
Resümee: "D ie starke M i l i ­
tärpräsenz in Türk isch-Kur-
distan und die mangelnde 
Verankerung der Guer i l la 
machen ein Operieren ohne 
relativ sichere Rückzugs­
mögl ichkei t unmög l i ch " . 
Daher könne "seit dem Jah ­
reswechsel 1985/86.. .der be­
waffnete Kampf als aufge­
rieben betrachtet werden. " 
Ist es eine Fehlmeldung, wenn 
die Süddeutsche Zei tung am 
6.6.86 schreibt, es wurde 
"das Kriegsrecht in den fünf 
südöstl ichen Provinzen um 
weitere 4 Monate ver längert . 
In diesen Provinzen kommt es 
seit fast zwei Jahren ständig 
zu Kämpfen zwischen tü rk i ­
schen Truppen und kurd i ­
schen Au tonomis ten" . Auch 
Alpars IanTürkes, der ehema­
lige Chef der M H P , scheint 
von einer Gespensterphobie 
besessen zu sein, wenn er 
seine faschist ischen K u m ­
pane vor einer In i t ia t ive zu 
Neuwahlen -die das Regime 
destabil isieren könnte-
warnt , denn es "hä l t im Osten 
und Südosten der Kampf ge­
gen die Vater landsverräter 
noch an , und der Sumpf 
konnte noch nicht aus­
getrocknet werden.. ." 
( "Nokia "v . l8 .5 .86) .Min is te r -
präsident Özal zum selben 
Thema; "Diese PKK und ähn­
l iche Organisat ionen sind 
nicht neu... Man m u ß wissen, 
daß dies ein langfr ist iger 
Kampf ist...Sie führen einen 
r icht igen Gueri l lakr ieg.. .Was 
kann man dagegen machen? 
Wir haben das Reuegesetz 
{Kronzeugengesetz) einge­
führt , wir haben das Dor fm i l i -

zcnsystem entwickelt . . .wir 
werden diese noch mi t moder­
nen Waffen ausrüsten. Sie 
verdienen Geld. . . " (Hürr iyet 
15.4.86). 
Soweit zu den wi rk l ichen 
Begebenheiten in Kurd is tan. 
Doch die Hetz- und Desinfor­
mat ionskampagne der ver­
einten türk ischen und deut­
schen Linksl iberalen hat ihre 
Früchte getragen: 
-In Hamburg wurde gegen 
den kurdischen Arbei terver­
ein als terror ist ische Vere in i ­
gung ermi t te l t (unter Beru­
fung des Staatsschutzes auf 
Ver lautbarungen der GAL, 
der T A Z , des Trotzkistenblat­
tes "Was t u n " usw.): 
-so unterzogen am 15.3. in 
Duisburg ca. 5000 Polizisten 
tausende von Besuchern des 
kurdischen Neujahrsfestes 
"Newroz " einer Persona­
l ienkontro l le, 300 Kurden 
wurden über Nacht festge­
ha l ten; 

-so wurde nach einem perf i ­
den Hetzart ike l im "Cel ler 
Sonntagskur ier"{4.5.86) eine 
Kurdin (Mitgl ied des kurd i ­
schen Arbeitervereins) am 
6.5.86 in Abschiebehaft ge­
nommen; 
-so wurde schl ießl ich von 
Seiten der hannoverschen 
" L i n k e n " der Versuch unter­
nommen, das Newroz-Fest im 
Raschplatzpavi l lon zu ver­
hindern (erfolglos) und den 
kurdischen Arbei terverein 
aus dem " in ternat ionalen 
Ma ikomi tee " auszuschließen 
(durchgesetzt). 
Angesichts dieser Sachlage 
sehen wir es als unsere Auf­
gabe an , mögl ichst umfas­
send über die Geschichte des 
kurdischen Volkes, seiner 
Unterdrückung und seines 
Freiheitskampfes zu infor­
mieren. Wir laden daher zu 
einer In format ions- und Dis­
kussionsveranstaltung am 
22. August im Jugend­
zentrum Glocksee ein. Dor t 
werden auch kurdische 
Freunde über die neuesten 
Entwicklungen in Kurdistan 
berichten und ihre pol i t ischen 
Ansichten vorstel len. 

Freunde der k u r d i s c h e n 
Be f re iungsbewegung 
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DIE FASCHISTISCHE TÜRKISCHE JUNTA VERSUCHT, 
SICH EINE ATEMPAUSE ZU VERSCHAFFEN 

Evren nach Kurdistan gereist 

E v r e n in E r z u r u m 

Die Reisen Evrens und Özals 
In den Monaten Juni und Jul i 
erlebte die türkische Diplo­
matie bewegte Tage. Neben 
den Reisen der Repräsentan­
ten der kolonial- faschist i ­
schen Junta ins Ausland 
statteten zahlreiche Staats­
männer und Po l i t i ker der 
Türkei einen Besuch ab. 
Wenn sich auch die in diese 
Reisen und Besuche gesetz­
ten Erwartungen der faschi­
stischen Junta nicht erfül l ten, 
sind doch beachtenswerte 
Entwick lungen zu erwähnen. 
Evren reiste nach Ungarn, 
Ozal nach Rumänien. Von 
beiden Reisen versprach man 
sich eine Verstärkung der 
Ökonomischen Beziehungen 
und eine Verschnaufpause für 
das faschistische Regime auf 
d ip lomat ischer Ebene. Beide 
faschistischen Repräsentan­
ten faßten diese Reisen, auf 
denen die angebliche Unter­
drückung der " tü rk ischen 
Minderhei t " in Bulgar ien auf 
die Tagesordnung gebracht 
wurde, als Manöver auf. Die 
Junta bezweckt, angefangen 
bei den USA bis hin zur 
UdSSR, mi t jedem Land di­

p lomat ische Beziehungen 
aufzunehmen und sich so aus 
der Isolat ion herauszuretten. 
In den vergangenen Wochen 
besuchte Ozal auch die Sow­
jetunion. Doch dieser Besuch 
endete mi t einem Fiasko. Der 
Generalsekretär der KPdSU, 
Micha i l Gorbatschow, ent­
sprach dem Wunsch Ozals 
nicht und verweigerte ihm 
einen Empfang. 
Sowohl die Reisen Evrens als 
auch Ozals haben das Ziel, 
die bereits in der Zeit M. 
Kemals verfolgte berühmte 
"Neu t ra l i t ä tspo l i t i k " fort­
zusetzen. Die Junta schürt 
einerseits unentwegt den An­
t i -Kommunismus, startet ge­
gen Bulgar ien Kreuzzüge und 
versucht andererseits unter 
der Maske der Freundschaft, 
ihre Beziehungen mi t den 
sozial ist ischen Ländern zu 
verstärken und die Frage Kur­
distans zu verheiml ichen. 
Diese Pol i t ik, die of fenkundig 
einen Widerspruch in sich 
birgt, hat keine Überlebens­
chance; g le ichgül t ig , worauf 
sie sich auch stützt. 

Der Kopf der faschistischen 
türkischen Junta, Kenan Ev­
ren, unternahm in den ver­
gangenen Wochen eine lange 
Reise, die ihn nach Erzurum, 
Erzincan, Agr i , Van und ande­
ren Gebieten Kurdistans 
führte. Mi t seinen dort ange­
stellten Untersuchungen leg­
te er selbst das größte Bei­
spiel des Betrugs dar. Wäh­
rend auf der einen Seite seine 
Folterungen und Massakrie­
rungen am Volk tagtägl ich 
erlebt werden, spielt er auf der 
anderen Seite den Präsi­
denten, der sich mi t den Pro­
blemen des Volkes aus näch­
ster Nähe befaßt. 
Evren, der vom ersten bis zum 
letzten Tag seiner Reise mi l i ­
tärische Operat ionsgebiete 
besuchte, versuchte ein nor­

males Reiseprogramm vor­
zutäuschen. Doch in allen 
Dörfern und Städten, die er 
besuchte, kam seine eigent­
l iche Angst zum Ausdruck, 
wenn er sagte: " Laß t Euch 
von den Separatisten nicht 
überreden, es gibt welche, die 
die nationale Einheit zerstö­
ren wol len." Auch diese letzte 
Reise Kenan Evrens war also 
nichts als ein weiteres Kom­
plott gegen unseren Nationa­
len Befreiungskampf. An Or t 
und Stelle versuchte er, Pläne 
für weitere Komplot te auf ihre 
Durchführbarkei t hin zu un­
tersuchen. Die Erklärung un­
mit te lbar nach dieser Reise, 
wonach die türkische Armee 
eine neue Operat ion starte, 
ist nur ein Beispiel dafür. 
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Zwischenwahlen und Erwartungen 
Um die in der T B M M {Große 
Türkische Nat ionalversam-
lung) freigewordenen 11 
Mandate zu besetzen, f inden 
am 28. September Zwischen­
wahlen statt. Diese Wahlen, 
an denen sich alle pol i t ischen 
Parteien beteil igen, werden 
hinsicht l ich der Zukunft der 
Ozal-Regierung als Wende­
punkt betrachtet. Der Auf­
stieg der SHP, Demireis und 
Ecevits sowie die Bemühun­
gen, eine Al ternat ive vorzu­
weisen, werden bei diesen 
Wahlen klarer. Das faschisti­
sche Regime s t immt in vielen 
Themen sowohl den ehemal i ­
gen Pol i t ikern als auch den 
Parteien zu. Die Tatsache, 
daß die Özal-Regierung in 
einem großen Maße abge­
nutzt ist. veranlaßt das fa­
schistische Regime, einen 
solchen Prozeß zu vollziehen 
und die Grundlage für eine 
Al ternat ive zu schaffen. Das 
Auftreten Ecevits und De­

mireis in Rundfunk und Fern­
sehen bedeutet einen weite­
ren Schr i t t auf diesem Weg. 
Die Zwischenwahlen am 28. 
September werden das 
Schicksal der Özal-Regie­
rung best immen und gleich­
zeit ig offenbaren, welche 
Partei als Al ternat ive über­

wiegen wi rd . Wi rd es die 
Partei Inönüs, die SHP, De­
mireis DYP, Ecevits DSP oder 
Yazars HDP sein? Diese Zwi­
schenwahlen werden die Ant­
wort auf diese Frage geben. 
Fest steht jedoch, daß die 
Özal-Regierung abgenutzt 
und ent larvt ist. 

Als Ergebnis: Die Außen- und 
Innenbeziehungen, die erneu­
ten Reisen, die ökonomischen 
Maßnahmen, die Zwischen­
wahlen und die Bemühungen 
zur Schaffung von Al ternat i ­
ven sind Versuche der Junta, 
sich eine Atempause zu ver­
schaffen und vorm Nieder­
gang zu retten. Das Regime 
des 12. September bezweckt 
durch solche Manöver, aus 
der Sackgasse, in die es auf­
grund der Niederlagen in Kur­
distan geraten ist, heraus­
zukommen. Genau aus die­
sem Grunde wirft die Junta 
"d ie Frage Bu lgar iens" auf, 
veranstaltet Reisen in die 
"KKTC"{Nord-Zypr io t i sche 
Türkische Republik) und 
stellt ähnl iche Anstrengun­
gen an. Doch trotz al l dieser 
Anstrengungen verstärkt sich 
unser Nat ionaler Befreiungs­
kampf tagtäg l ich und treibt 
die faschistische Junta in 
tiefe Ausweglosigkeit . 

Die faschistische türkische Junta hinter neuen Komplotten in Zypern 

Zu Beginn des Monats Ju l i 
besuchte der Ministerpräsi­
dent der Junta, T. Özal . als 
Gast der "Nord-Zypr io t i ­
schen Türkischen Republ ik " 
Nord-Zypern. Die Reise 
Özals in die " K K T C " , die von 
Seiten der faschistischen 
türkischen Junta gegen den 
Rest der ganzen Welt prokla­
miert und von keinem ande­
ren Staat der Welt off iziel l 
anerkannt wird, zeigt, daß der 
türkische Staat hinter neuen 
Komplot ten steckt. Die fa­
schistische Junta hat die In­
teressen des Volkes auf dieser 
Insel mißachtet , die " K K T C " 
proklamier t und bis heute 
versucht, sie mit Gewalt am 
Leben zu erhalten. 
Trotz aller Einwände und 
Proteste der UNO. des Euro­
paparlaments und der türk i ­
schen und griechischen Völ­
ker Zyperns reiste T. Özal 
nach Nord-Zypern. Nach der 
Besetzung Nord-Zyperns von 
Seiten der türkischen Streit­

kräfte im Jahre 1974 ver­
stärkte der türkische Staat 
mi t al ler Sorgfal t seine Herr­
schaft in dem von ihm be­
setzten Gebiet. Er ist an einer 
Lösung des zypriot ischen 
Problems nicht interessiert 
und hat darüber hinaus un­
mit te lbar nach der Prokla­
mat ion der " K K T C " Nord-
Zypern völ l ig an sich gebun­
den. Es existiert heute in dem 
unter türkischer Besatzung 
stehenden Tei l Zyperns eine 
Marionettenregierung, die ih­
re Direkt iven von der fa­
schistischen Junta erhält. Für 
die Bedürfnisse und Ver­
waltung dieser Regierung 
kommt die Junta auf. 
Die Reise T. Özals nach 
Zypern beweist erneut diese 
Tatsache. Ein anderes Ziel 
dieser Reise bestand dar in. 
Griechenland erneuten Dro­
hungen auszusetzen, die auf­
grund der Frage Zyperns und 
der Agäis ohnehin schwelen­
den Konf l ik te zu verschärfen 

und die Aufmerksamkei t der 
Öffent l ichkei t von den eigent­
l ichen Problemen wegzulen-
ken. Die faschistische Junta 
versucht, den in Kurdistan 
gegen die kolonial ist ische 
Barbarei geführten Nat iona­

len Befreiungskampf zu ver­
schleiern und die Aufmerk­
samkeit der Öffent l ichkei t 
nach außen zu r ichten. So 
sollten zwei Fliegen 
mi t einer Klappe geschlagen 
werden. 
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Was haben die Ministerpräsidenten von China 
und Pakistan mitgebracht? 
Der sich in letzter Zeit nach 
außen intensivierende dip lo­
matische Verkehr gewann 
durch den Besuch des ch i ­
nesischen und pakistani ­
schen Ministerpräsidenten in 
der Türkei an Intensi tät . 
Pakistan weist sowohl auf­
grund seiner Beziehungen 
mi t dem Imper ia l ismus als 
auch aufgrund seiner Be­
mühungen, die faschistische 
D ik ta tu r mi t zivi len Cl iquen 
zu verschleiern, Ähn l ichke i t 
mi t der Türkei auf. Beide Län­
der sind treue Al l i ier te des 
US-Imper ia l ismus und stel­
len dessen Angri f fsstütz­
punkte dar. Die Reise des 
pakistanischen Minister­
präsidenten deutet darauf 
h in . daß beide Länder den 

Dia log intensivieren wollen 
und zwar auf der Ebene, wie 
sie am besten ihre Gendar­
menrol le erfül len können. 
Auch wenn auf der Tagesord­
nung dieser Reise ökonomi ­
sche Fragen standen, bestand 
das Hauptziel dar in , gegen­
seit ig ihre ant i - revolut ionä­
ren Erfahrungen auszutau­
schen. 
Neben den dip lomat ischen 
Beziehungen, die China in 
den letzten Jahren mi t der 
faschist ischen türk ischen 
Junta entwickel te, wurden 
auch die ökonomischen Be­
ziehungen intensiviert . Die­
ser letzte Besuch ist in 
diesem Rahmen verwi rk l ich t 
worden. Protestakt ion der F r a u e n i n P a f < i s t a n 

Die Bevölkerung geht an ihrer Armut zugrunde; 
doch die Regierung sagt: Alles ist in Ordnung 

Die A rmut hat in der Türkei 
und in Kurdistan Dimensio­
nen erreicht , die nicht mehr 
zu ertragen s ind. Für die 
ganze Welt , an erster Stelle 
für das Volk selbst, ist unver­
ständl ich, wie man trotz die­
ser großen A r m u t leben kann. 

Einige Beispiele aus der Pres­
se re ichen. um die Verarmung 
des Volkes darzulegen. Die 
Teuerungsrate erhöht sich 
tagtägl ich und die Kaufkraf t 
der Bevölkerung w i rd jeden 
Tag niedriger. Die Hinweise 
auf den ökonomischen Nie­

dergang, der Hunger ,d ie Pro­
st i tu t ion, Selbstmord, Dieb­
stahl und ähnliches steigen 
enorm. Die Stärke und Größe 
des Kapitals einiger Mono­
pole erreicht hingegen un­
glaubl iche Dimensionen. 
Trotz a l l dieser Tatsachen be­

hauptet die Regierung Özals, 
daß "al les in O r d n u n g " sei. 
Sie stellt die Lage in den 
rosigsten Farben dar. 
Die Beweise für den ökonomi ­
schen Niedergang vermehren 
sich unaufhör l ich. Eine an­
dere Sache, die bereits le­
g i t im wurde, sind die Be­
stechungsgelder. Die Gelder, 
die man früher auf diese oder 
andere Ar t he iml ich entge­
gennahm, werden heute ganz 
offen gefordert, ohne nach 
irgendwelchen Deckmänteln 
zu greifen. Die Bestechung, 
die von Städten und Gemein­
den bis hin zu den Bürgermei ­
stern, von den Ministern bis 
hin zum engsten Kreis des 
Ministerpräsidenten reichen, 
wi rd als eine fette Beute auf­
gefaßt und von allen Reprä­
sentanten des Staates prak t i ­
ziert. Es gibt kaum einen 
Staatsrepräsentanten, der 
ohne Bestechug irgendetwas 
untern immt. Der Rekord 
wurde jedoch von Turgut 
Özal gebrochen; er hat seiner 
Tochter einen Wagen im Wert 
von 52 Mi l l ionen Lira 
schenken lassen. Auf diesem 
Gebiet zeigte er Erfolg (!). 
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Uns erreichte ein F l u g b l a t t der P K K - E u r o p a v e r t r e t u n g , das wir nachstehend in voller Länge veröffentlichen. 

Barbarisches Massaker in Kurdistan 
• Die faschistische türkische Armee bombardiert Icurdische Dörfer 
•Männer, Frauen, Kinder wahllos massakriert 

Kriegsflugzeuge der türkischen Armee haben am 15. August 1986 gegen 6 Uhr Süd-Kurdistan bombard ier t . Die Zahl der F lug­
zeuge, die vom mi l i tär ischen Stützpunkt D iyarbak i r aus starteten, wurde mi t 10 angegeben. Bei dieser barbar ischen Ak t ion sind 6 
Dörfer bombardier t und die Dorfbewohner im Schlaf überrascht worden. Es w i rd ber ichtet , daß zahlreiche Menschen, darunter 
Frauen und Kinder, bei diesem faschist ischen A k t ihr Leben verloren haben. Was treibt die faschist ische Junta dazu, vor den Augen 
der ganzen Welt unser Vo lk mi t den faschist ischen Methoden der Kr iegsführung zu massakrieren? 
Dieser Angr i f f , der bereits vor Monaten geplant wurde, ist am 15. August , am Tag des Beginns der Akt ionen der 
Befreiungseinheiten Kurdistans (HRK), in die Tat umgesetzt worden. Das bedeutet, daß die Massakr ierung unseres Volkes an 
diesem Tag keinesfalls ein Zufal l ist. Die Fol terungen, Massaker, Zwangsdeportat ionen, Bombard ierungen, a l l das sind Methoden 
und Versuche des faschist ischen Kolonia l ismus zur Sicherung seiner Existenz in unserem Land. Der Tag , an dem unser Vo lk dem 
Kolonial ismus k la r machte, daß es nicht mehr länger bereit ist, a l l diese Prakt iken h inzunehmen, ist der 15. August ; der Tag, an 
dem unser Volk erneut m i t Hoffnung in die Zukunft bl icken konnte, ist der 15. August ; j a , am 15. August wurde die HRK gegründet, 
jene Kraf t , die seit diesem Datum der schmutzigen kolonial ist ischen türkischen Existenz in unserem Land tagtäg l ich Todes­
schläge versetzt. Das ist der Grund, weshalb die Kolonial-Faschisten an diesem Tag unser Vo lk derart to l lwüt ig angr i f fen. Diese 
Takt ik derFaschisten ist nicht neu. Der große Sohn des kurdischen Volkes, ZK-Mi tg l ied unserer Partei , Genosse Maz lum D O G A N , 
wurde am 2 1 . März ,am Tag des N E W R O Z , bestial isch ermordet . Mi t dieser Tak t i k versucht die faschistische Junta unser Vo lk e in­
zuschüchtern und die Bedeutung dieser Tage aus seinem Gedächtnis zu löschen. Doch alles vergebens! Der türk ische Staat hat 
seine Provokat ionen bereits vor Gründung unserer Partei , als sie noch als Idee exist ierte, begonnen. Die Gründung der PKK und die 
Erhebung zum Kampf haben ihn und seine Herren, die Imper ia l is ten, dazu veranlaßt , die Junta an die Macht zu br ingen. Die Junta , 
die seit ihrer Machtergre i fung sowohl in den Gefängnissen als auch auf den Dorfp lätzen ganz off iziel l fo l ter t und mordet , hat nur 
eins erreichen können: die Wut ,den Zorn und die Kampfentschlossenheit unseres Volkes. 2 /3 der türkischen Armee, bestehend aus 
350.000 Soldaten, befindet sich in Kurdistan und führt einen schmutzigen Kampf gegen unser Vo lk . Der unter der Führung der 
PKK, ERNK (Nationale Befreiungsfront Kurdistans) und HRK geführte Kampf für Unabhängigkei t und Freiheit hat diese berühmt­
berüchtigte Armee der N A T O in eine Si tuat ion versetzt, in der sie lahmgelegt wurde. Diese Armee ist macht los, j a , sie ist macht ­
los, und deshalb setzt sie Kampff lugzeuge und Napa lmbomben ein; sie ist macht los, deshalb ermordet sie schutzlose Frauen und 
Kinder; sie ist macht los, deshalb m u ß sie tagtägl ich von der Vernichtung der "Separa t i s ten" sprechen. M i t dieser faschist ischen 
Handlung hat der türkische Staat offen gestehen müssen, daß er sich in einem Krieg befindet. Die Armee des türk ischen Staates 
hat sich in diesem Krieg verausgabt und ist in große Panik geraten. Der Angr i f f auf Süd-Kurdistan am 25. Ma i 1983 war ein 
vol lkommenes Fiasko. Die Kolonial isten konnten keine Lehren daraus ziehen, denn jemand , der Todesschläge erleidet, ist n icht 
mehr in der Lage, aus der Praxis zu lernen, greift Frauen und Kinder an und mordet unschuldige Menschen. 
Der türkische Ministerpräsident Turgut Ozal hat am Abend des 15. August eine Presseerklärung abgegeben und präsentierte der 
ganzen Welt stolz, wie seine faschistische Armee schutzlose Menschen niedergemetzelt hat te. Er gab an, daß 3 Lager der 
"Separa t is ten" bombard ier t worden seien und die Ak t ion ihr Ziel erreicht habe. Doch es ist nicht das erste Ma l , daß sich 
Repräsentanten des kolonial ist ischen Staates b lamier ten. Das einzige, was sie erreicht haben, ist die Bombard ierung der Dörfer 
und der Mord an schutzlosen Menschen. Auch das w i rd die faschistische Armee vor ih rem Niedergang nicht ret ten. 
Weder Napalmbomben noch NATO-Flugzeuge, weder die to l lwüt ige türkische Armee noch deren Unterstützung von selten des 
Imper ia l ismus werden unser Vo lk davon abhal ten, seinen Kampf bis zum Ende zu führen. Dieser Kampf wi rd , ob die Faschisten 
wollen oder nicht, ob es dem Imper ia l ismus und der Reakt ion recht ist oder nicht, mi t al ler Här te fortgesetzt. Dieser Kampf w i rd 
fortgesetzt unter der Führung des größten Feindes aller Imper ia l is ten, der PKK. Diejenigen, die sich immer noch I l lusionen 
machen, daß die einzige Hoffnung unseres Volkes, die PKK, vernichtet w i rd und unter dem Namen pseudo-fortschr i t t l icher 
Organisat ionen oder Gruppen die Bekämpfung der PKK zu ihrem Hauptberuf gemacht haben, müssen aufgeben. Die Freunde 
unseres Volkes müssen ihnen die verdiente Antwor t geben. 

Vor kurzem besuchte der deutsche Bundespräsident R ichard von Weizsäcker die Türkei und erklärte, daß er dieses Land mi t gan­
zem Herzen unterstütze. Die Junta, die das Blut unseres Volkes aussaugt, kleine Kinder in ihrer Wiege ermordet, f indet die Unter­
stützung des deutschen Bundespräsidenten, noch dazu mi t ganzem Herzen. Die deutsche demokrat ische Öffent l ichkei t muß sich 
gegen diese massiven Bemühungen der BRD und deren Repräsentanten stellen, denn sie dienen den Massakern an unserem Volk. 
Selbst das Zweite Deutsche Fernsehen übermit te l te das Ereignis in einer Sprache, die steh n icht wesentl ich von der Sprache der 
Junta unterscheidet. Die Nachr icht versuchte darüber hinaus, diesen faschist ischen Angr i f f zu legi t imieren. Dem ZDF zufolge sind 
"Kurdenverstecke" bombard ier t worden, der Grund für diese Ak t ion sei der Tod von 12 "Menschen" . 

Demokraten, Freunde unseres Volkes 

Diese "Menschen" , von denen das ZDF sprach, sind Mörder unseres Volkes, die unsere Mü t te rund Schwestern auf den Dor fp lä tzen 
sammeln und vor ihren Männern, Vätern und Brüdern schänden. Es waren faschist ische Off iz iere und Soldaten, die am 12. August 
1986 von selten der Befreiungseinheiten Kurdistans bestraft wurden. Wie kann man diese barbarischen Faschisten als Menschen 
bezeichnen? Protestiert dagegen und laßt Euch von keiner Kraf t i r reführen! Erhebt Eure S t imme gegen al l diese Massaker an 
unserem Volk! 

PKK-Europaver t retung 
16. August 1986 
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Die PKK'Europavertretung hat eine an die demokratischen und fortschrittlichen Kreise und 
Kräfte gerichtete Erklärung abgegeben, die wir nachstehend in voller Länge veröffentlichen. 
Der KURDISTAN REPORT ist der Überzeugung, daß diese Erklärung einen Beitrag zur Klä­
rung zahlreicher aufgekommener Fragen leistet 

V I E L E FRAGEN -
Heute s ind w i r an e inem Punkt ange lang t , an dem über 
unser Land K u r d i s t a n und dessen führende K ra f t , die 
P K K , sehr häu f i g d i sku t ie r t w i r d . D ie Presse, po l i t i sche 
O r g a n i s a t i o n e n , G ruppen und Personen werden ge­
m e r k t h a b e n , d a ß die E n t w i c k l u n g e n in unserem Land 
die S t u m m e n z u m Reden b rach ten und v ie le Masken 
herun te r r i ssen . Dazu aber später . 
Ku rd i s tan und die P K K s ind zwei F a k t e n , die m i t e i n a n ­
der in einer Weise ve rknüp f t s i nd , d a ß jeder , der die 
Wi rk l i chke i t Kurdistans bisher nicht kannte, sie durch 
die P K K er fuhr . Die E n t w i c k l u n g e n haben in e iner sehr • 
ek la tan ten A r t geze ig t , d a ß s ich die W i r k l i c h k e i t 
unseres Landes und seines U n a b h ä n g i g k e i t s k a m p f e s 
von v ie len anderen E n t w i c k l u n g e n in der We l t ganz 
wesent l i ch un te rsche ide t . Es ist b e k a n n t , d a ß die Un te r ­
d r ü c k u n g e n , Fo l te rungen und Depo r ta t i onen in unse­
r e m Land n ich t erst seit gestern bestehen. Es ist 
bekann t , d a ß der K a m p f gegen diese Ba rba re ien des 
tü r k i schen K o l o n i a l i s m u s auch n ich t erst gestern 
begann und seit der Gebur t der P K K auf eine e rbar ­
mungs lose Weise ge füh r t w i r d . A b e r heute w i r d er so 
in tens iv ge füh r t , d a ß s ich die Presse der We l t und ins­
besondere die europä ische Presse g l e i c h e r m a ß e n m i t 
d iesem K a m p f beschä f t i g t . Aus löser der D iskuss ionen 
waren insbesondere die A k t i o n e n des 15. A u g u s t 1984 . 
Diese D iskuss ionen ha l ten bis heute an und nehmen 
nun einen anderen C h a r a k t e r a n . A l l e i n die Ta t sache , 
d a ß der N a m e K u r d i s t a n fü r jeden eine Ge fah r da rs te l l t , 
der i hn benu tz t , und unsere Par te i für die Be f re iung Kur ­
d is tans e inen K a m p f Z a h n u m Z a h n f üh r t , ze ig t , wie 
lebenswich t ig unser Land für die Ko lon ia l i s ten is t . M i t 
der Be f re iung unseres Landes werden w i r dem t ü r k i ­
schen K o l o n i a l i s m u s seine B lu tade r d u r c h t r e n n e n . U n d 
d a m i t n i ch t nur i h m , sondern einer t o l lwü t i gen i m p e r i a ­
l i s t ischen M a c h t , der N A T O . D ie von dieser M a c h t 
f inanz ie r te fasch is t i sche tü rk i sche A r m e e b o m b a r d i e r t 
unsere Dör fe r , m o r d e t unsere K inder und F rauen , doch 
keine beachtenswer te Zei le in der imper ia l i s t i schen 
Presse, die von diesen B o m b a r d e m e n t s ob jek t i v be­
r i ch ten wü rde . 

H inzu k o m m t , d a ß i n den letz ten Tagen ein n i ede r t r äch ­
t iges K o m p l o t t von sei len der H a m b u r g e r Pol ize i und 
des tü r k i schen Konsu la ts gegen unsere Par te i ge­
schmiedet wurde, das nun direkt durch die Hand der 
Ve rschwöre r p ropag ie r t w i r d . W i r werden h ier der 
M o d a l i t ä t dieser P r o v o k a t i o n ke inen Platz e i n r ä u m e n , 
denn sie ist erstens n ich t das H a u p t t h e m a unserer 
E r k l ä r u n g und zwei tens " s e l t s a m " genug , u m F u ß fas­
sen zu k ö n n e n . Den gesamten Krä f ten der We l t ist gut 
bekann t , d a ß diese Me thoden n ich t neu s ind und uns 
von unserem W e g n ich t abbr ingen we rden . Das Be ­
merkenswer te an den E n t w i c k l u n g e n besteht d a r i n , d a ß 
die Freunde der fasch is t i schen Jun ta sehr schne l l und 

EINE ANTWORT! 
k la r S te l l ung bezogen h a b e n . Sie bekämpfen die P K K 
n ich t nur auf theore t i scher Ebene m i t ih ren Ze i tungen 
und V e r l e u m d u n g s k a m p a g n e n , sondern , wie die le tz ten 
En tw i ck l ungen ze igen, auch auf p rak t i scher Ebene. 
K o m m e n w i r nun zur Be r i ch te r s ta t t ung über den N a t i o ­
nalen Be f re i ungskamp f in Ku rd i s tan und somi t selbst­
ve rs tänd l i ch zur Be r i ch te r s ta t t ung über die P K K . Es ist 
in demok ra t i s chen und a l te rna t i ven Ze i tungen auf 
l oka le r -und Bundesebene sowie in Ze i tungen zah l ­
re icher O rgan i sa t i onen und Gruppen v ie l über unsere 
Par te i gesagt und geschr ieben wo rden . Vo rweg sei 
be ton t , d a ß w i r für jede K r i t i k , und sei sie noch so ha r t , 
d a n k b a r s ind , vorausgesetz t , sie ist eh r l i ch geme in t , 
ver fo lg t keine schmutz igen Ziele und ist k la r wie die 
Sonne. Es sei aber auch be ton t , d a ß w i r eine K r i t i k , die 
s ich h in te r tausend Ges ich te rn vers teck t , die s ich vor 
die Unabhäng igke i t sbes t rebungen unseres Vo lkes 
s te l l t , n i ch t beachten werden und jeder , der so lche Ziele 
ve r fo lg t , g l e i chgü l t i g unter we lchen " d e m o k r a t i s c h e n " 
und " s o z i a l i s t i s c h e n " N a m e n auch i m m e r , eine O h r ­
feige b e k o m m e n w i r d . Ange fangen be im Pog rom bis 
h in zur W o c h e n z e i t u n g , A I B und v ie len anderen Pub­
l i ka t i onen und Zen t ra lo rganen von Parte ien und O r ­
gan isa t i onen , a l le haben unseren K a m p f auf diese oder 
jene Weise in te rp re t ie r t . W i r werden au fg rund der V i e l ­
zah l dieser In te rp re ta t i onen an dieser Ste l le n ich t auf 
a l l diese E r k ä r u n g e n und K o m m e n t a r e e ingehen, son­
dern v ie lmehr unsere G r u n d h a l t u n g in bes t immten F ra ­
gen dar legen und led ig l i ch einige von ihnen a n ­
schne iden. 

W i r e rwähn ten bere i ts , d a ß die W i r k l i c h k e i t unseres 
Landes und unseres Be f re iungskampfes M e r k m a l e t r a ­
gen , die n ich t übera l l anzut re f fen s ind ; so auch die Ge­
bur t der P K K . M i t der Gebur t der P K K wurde das 
"mag i sche Feuer " e n t f l a m m t und die " O r d n u n g " 
gestör t . W o lag die Lösung? Die Lösung lag in der 
Bes t ra fung 'P rometheus ' , der dieses Feuer aus dem 
O l y m p - B e r g ent führ te und die O r d n u n g der Gö t te r 
s tö r te . " P r o m e t h e u s " m u ß t e m a n i m N a m e n der 
" G e r e c h t i g k e i t " , d e r " M e n s c h h e i t " u n d i m N a m e n a l ler 
" H e i l i g e n W e r t e " bes t ra fen . Die Pläne und Ans t r engun ­
gen , die P K K zu bes t ra fen , s ind also n ich t neu. Die 
" l i nken G ö t t e r " haben s ich a m Tag der Gebur t der P K K 
in ih rer Ruhe und O r d n u n g gestör t ge füh l t ; auch das ist 
n i ch t neu . Das " F l u c h e n " dieser " G ö t t e r " über unser 
V o l k und unsere Par te i ist ebensowenig neu ; neu da ran 
ist , d a ß diese Gö t te r , die über Jahre h inweg die 
demok ra t i sch - fo r t sch r i t t l i che Ö f fen t l i chke i t i r rege­
füh r t und be t rogen und die in te rna t iona l i s t i schen Ge­
füh le zah l re icher Kreise und Personen ausgebeutet 
haben , heute auch in Europa demask ie r t s ind und s ich 
n ich t mehr als " t ü r k i sche Genossen" verkaufen kön ­
nen. Heute ist der tü rk i sche Chauv in i smus den europä i -
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Der Generalsekretär der PKK. Genosse A . ÖCALAN 

sehen L inken sehr woh l bekannt . Die Freunde unseres 
Vo lkes in Europa beg innen heute ih re S t i m m e n gegen 
al l diese Bet rügere ien zu erheben. Es zeichnen s ich 
deut l iche Kon tu ren ab. D ie Gerech t igke i t unseres 
Kampfes und der I n te rna t i ona l i smus der P K K gaben die 
Garan t ie für diese gesunden En tw i ck l ungen . Das ist das 
Resümee des Na t i ona len Be f re iungskampfes unter der 
Führung der PKK. 
U m einige Ta tsachen k la rzus te l len , m ö c h t e n wi r . wie 
vors tehend erwähnt , auf e in ige Fragen und Veröf fent ­
l i chungen e ingehen. N e h m e n w i r z u m Beisp ie l e in ige 
Passagen aus e inem A r t i k e l D ie te r Fa lks , den er in der 2. 
Ausgabe von A I K a r a m a h verö f fen t l i ch te . D ie te r Fa l k 
b r ing t in se inem A r t i k e l "Repress ion und Wide rs tand in 
T ü r k e i - K u r d i s t a n " zah l re iche Fak ten z u m Ausd ruck , 
die der W a h r h e i t en tsprechen, wenn er z.B. an einer 
Ste l le sagt : "Während das Regime nach dem Putsch 
mit großem Propagandaaufwand überall im Land die 
Feuerwaffen einschließlich der Jagdgewehre einsam­
melte, hat es sich mit Beginn der bewaffneten Aktionen 
der HRK veranlaßt gesehen, erneut Zivilisten zu 
bewaffnen, obwohl bereits 2/3 der türkischen Armee in 
Kurdistan stehen. Innenminister Akbulut hat jüngst die 
Vergrößerung dieser Dorfschützer-Milizen von 13.000 
auf 25.000 Mann angekündigt. All das steht zweifellos 
im Widerspruch zur Behauptung, die PKK sei in Kurdi­
stan praktisch aufgerieben. Gleichzeitig entspricht es 
jedoch nicht der Tatsache, daß die Situation des Wider­
standes -einschließlich des bewaffneten- in Türkei-Kur­
distan überaus schwer ist. Zum einen deutet bisher 
wenig darauf hin, daß es der PKK gelungen wäre, grös-
sere Teile der Bevölkerung aus der Rolle eines im gün­
stigsten F a l l sympathisierenden Zuschauers bei den 
Heldentaten einer Organisation zu lösen...."Daß die 
P K K n ich t aufger ieben ist, s t i m m t v o l l k o m m e n und es 
wäre l äche r l i ch , da rüber noch zu d isku t ie ren . A b e r 
wesha lb woh l die S te ige rung der A n z a h l der Dor fbe­
schützer von 13 .000 auf 25 .000 , wenn es der P K K n ich t 
ge lungen wäre, g rößere Tei le der B e v ö l k e r u n g aus der 

, ^ Rol le eines " i m günst igs ten Fa l l sympath is ie renden 
Zuschaue rs " zu lösen, und das, o b w o h l berei ts 2 / 3 der 
tü rk i schen A r m e e in Ku rd i s tan s ta t ion ie r t sind? W i r f t 
der Ver fasser e inen B l i c k auf das B i l d , das auf der sel­
ben Seite (33) abged ruck t ist, so w i r d er sehen, daß 
diese von i h m als " sympa th i s i e rende Zuschaue r " 
bezeichneten Menschen unter fasch is t ischen Ba jonet ­
ten stehen, we i l sie s ich z u m K a m p f bekennen. M a n 
m u ß mi t a l ler Of fenhe i t zugeben, daß ke ine O r g a ­
n isa t ion in Ku rd i s tan Über lebenschancen hat , ohne die 
ak t i ve Un te r s tü t zung des ku rd i schen Vo lkes . U n d w i r 
haben es n i ch t nö t ig , an dieser Ste l le zu betonen, daß 
die P K K al len Fe inden z u m Tro tz gedeiht und das 
gesamte Ku rd i s tan u m f a ß t . Dahe r sind Log ik und 
B e h a u p t u n g D. Fa lks fa lsch und entsprechen n ich t den 
Tatsachen. Er baut z u m S c h l u ß seines A r t i k e l s auf 
dieselbe Log ik und behaupte t , daß die " I s o l i e r u n g der 
oft sek t ie re r ischen P K K von der übr igen L inken an 
negat iver Bedeu tung gewinnen w i r d . " W i r s ind da ganz 
anderer Me inung . W i r wissen zwar, von we lchen 
" L i n k e n " er spr ich t , er m a g diese auch als L in­
ke beze ichnen, aber das V o l k von Ku rd i s tan und 
jeder, der dessen Schmerz kennt , ha t e rkann t , daß diese 
" L i n k e n " d i rek te oder i nd i rek te Köder des Fasch ismus 
sind. D ie Ta tsachen l iegen offen auf der H a n d und w i r 
führen n ich t m a l eine D iskuss ion darüber . Die le tz ten 
E n t w i c k l u n g e n und die Z u s a m m e n a r b e i t dieser " L i n ­
k e n " sowoh l m i t den mask ie r ten Par te ien des t ü r k i ­
schen K o l o n i a l i s m u s als auch m i t der europä ischen 
Pol ize i bean twor ten al le Fragen. Z u m Sch luß eine Pas­
sage aus e inem A r t i k e l D ie te r Fa lks aus A I B Nr. 8-9.: 
" . . . / h r (gemein t ist die PKK) bewaffneter Kampf droht 
damit, anstatt Funke für einen langfristigen Volkskrieg 
oder gar eine gesamtgesellschaftliche Explosion zu 
werden, zu isolierten handstreichartigen Aktionen zu 
degenerieren." Wer die E n t w i c k l u n g der le tz ten zwei 
Jahre und das Ans te igen des Potent ia ls , der A k t i o n e n 
und anderersei ts die H i l f l os igke i t der fasch is t i schen 
A r m e e v e r f o l g t h a t und a l l dies ob jek t i v be t rach te t , w i r d 
keine so lchen Fragen mehr aufwer fen! W i r hof fen, daß 
die letzten A k t i o n e n der Hezen R izga r i ya Ku rd i s tan 
(Be f re iungse inhe i ten Kurd is tans) und die verzweife l te. 
S i t ua t i on des tü rk i schen Staates, der wie ein t o l lwü t i ­
ger H u n d da und dor t be iß t , D ie te r Fa l k eine A n t w o r t 
auf seine F ragen gaben. 

D ie Tatsache, d a ß unser Land für den tü rk i schen K o l o ­
n ia l i smus und den I m p e r i a l i s m u s ein sehr w ich t i ges 
Gebiet dars te l l t und aufgrunddessen diese Krä f te den 
N a m e n unseres Lan<des z u m Tabu e r k l ä r t e n , d a ß die 
tü rk i schen Chauv in i s ten seit Jah ren auch in E u r o p a 
ihren C h a u v i n i s m u s p ropag ie ren und d a ß vor der En t ­
s tehung der P K K keine O r g a n i s a t i o n in Ku rd i s tan ex i ­
s t ie r te , die die Interessen unseres Vo lkes ve r t r a t , 
verspätete d ie Gebur t der Freunde des ku rd i schen 
Vo lkes . A b e r heute sieht es anders aus. Unser V o l k hat 
seine Par te i , die P K K , e r l a n g t , d i e k ä m p f t und k ä m p f e n 
w i r d , bis s ich ke in fasch is t i scher Ko lon ia l i s t m e h r in 
unserem Land au fhä l t . Es w e i ß , d a ß es n ich t m e h r 
a l le ine s teht . Unsere Par te i ist für den I m p e r i a l i s m u s 
ein beängst igender T r a u m und w i r d es b le iben ; für d ie 
Freunde bedeutet sie eine S t ä r k e . 
A n dieser Ste l le m ö c h t e n w i r auf das D iskuss ionspap ie r 
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von "E in igen Leuten aus den Jobber - und Erwerbs lose­
n i n i t i a t i v e n " in H a m b u r g , das a m 10 .7 .1986 ve r faß t 
wu rde , e ingehen. W i r beschränken uns darau f , e inen 
Wunsch der Ver fasser aufzugre i fen und d iesem zu ent­
sprechen : "Genauso unverzichtbar ist es, daß eine 
politische Stellungnahme der P K K zu den Vorfällen i n 
H a m b u r g erscheint. D i e P K K k a n n sich nicht länger aus 
einer Auseinandersetzung heraushalten, i n der sie 
selbst i m M i t t e l p u n k t steht." 
Zunächs t e i nma l m u ß fes tgeha l ten w e r d e n , d a ß die 
P K K m i t k r im ine l l en Ere ign issen dieser A r t n ich ts zu 
tun ha t . Den Un te rze i chne rn des D iskuss ionspap ie rs 
m ü ß t e bekann t se in , d a ß diese Ve r l eumdungen und 
Angr i f f e von selten der S p r a c h r o h r e der fasch is t i schen 
tü rk i schen Jun ta und ih re r Freunde in Eu ropa au fge­
stel l t we rden . W i r können diese Ans t rengungen nur m i t 
e inem S p r i c h w o r t unseres Vo lkes b e a n t w o r t e n : " D e r 
H u n d be l l t , die Ka rawane geht w e i t e r . " Es ist eine n i ch t 
zu leugnende Ta tsache , d a ß die P K K in der Ta t i m p o l i t i ­
schen M i t t e l p u n k t der We l t s teht . Sie k ä m p f t heute 
gegen 3 5 0 . 0 0 0 So lda ten einer A r m e e , die zu den bar ­
bar ischsten A r m e e n der We l t zäh l t . D a h e r wäre es 
U n r e c h t , sie au fzu fo rde rn , über i rgendwe lche dunk len 
und k r im ine l l en V o r k o m m n i s s e E r k l ä r u n g e n a b z u ­
geben. 
Die K rä f t e , gegen die d ie P K K k ä m p f t , s ind g r a u s a m . 
Der tü rk i sche K o l o n i a l i s m u s und die ihn un te rs tü tzen­
den K rä f t e , wie der U S - I m p e r i a l i s m u s und andere 
reak t i onä re K rä f t e , haben i m m e r w ieder bewiesen, d a ß 
sie fasch is t ische Me thoden anwenden , die Rechte der 
Vö l ke r m i t Füßen t re ten und vo r n ich ts zu rück ­
sch recken , wenn es u m ihre Interessen geh t . Es ist der 
demok ra t i s chen Ö f fen t l i chke i t bekann t , wie die a n t i ­
r evo lu t i onä ren , an t i - demok ra t i s chen und ku rden fe ind ­

l i chen Krä f te in der Frage Kurd is tans s ich ve rha l t en ; es 
ist ebenfa l ls bekann t , d a ß unsere Par te i die Entsch los ­
senhei t unseres Vo lkes z u m K a m p f zeigt und zeigen 
w i r d . Es besteht ke in Zwei fe l d a r a n , d a ß d e r K a m p f zw i ­
schen unserem V o l k und d e m tü rk i schen K o l o n i a l i s m u s 
in s t a r k e m M a ß e an Hä r te zunehmen w i r d . Die B o m ­
ba rdemen ts , die of fenen Massaker deuten darauf h i n , 
d a ß der t ü rk i sche Fasch ismus seinen Wahns inn vo r den 
A u g e n der Wel t for tsetzen w i r d , u m dem K a m p f des kur ­
d ischen Vo lkes unter der F ü h r u n g der P K K , E R N K und 
H R K E inha l t zu geb ie ten . D ie tü rk i schen Ko lon ia l i s ten 
s ind s ich darüber i m k l a r e n , d a ß die fo r t sch r i t t l i che 
Menschhe i t auf der Sei te des kurd ischen Vo lkes steht 
und stehen w i r d . Das letzte K o m p l o t t von Seiten der 
fasch is t ischen Jun ta und ih re r He r ren , den I m p e r i a l i ­
s ten , in H a m b u r g zeigt in a l le r Deu t l i chke i t , w ie die 
Feinde unseres Vo lkes und a l ler Vö lke r der Wel t z u s a m ­
menha l ten und geme insam hande ln . D ie Freunde 
unseres Vo lkes müssen s ich darüber i m k la ren s e i n , d a ß 
die Imper ia l i s ten jederze i t so lche Provoka t ionen auf 
die Tagesordnung br ingen können . Sie dür fen s ich zu 
ke iner Zei t und von ke iner K ra f t i r re füh ren lassen. Der 
K a m p f unserer Par te i ist of fen und l e g i t i m , u n d genauso 
ist ih re Sp rache . Sie ist so o f fen , d a ß sie sowoh l v o m 
Feind als auch v o m Freund vers tanden werden kann. 
Unser K a m p f und sein E r fo lg gel ten für al le Vö l ke r der 
We l t , für a l le demok ra t i s chen und ant i fasch is t i schen 
Menschen ; und w i r werden diesen K a m p f z u m Sieg f ü h ­
ren . Unsere Freunde dür fen ke inen Zwei fe l da ran 
haben . 

P K K - E u r o p a V e r t r e t u n g 
A u g u s t 1 9 8 6 
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Die Reise des deutschen Bundespräsidenten 

Richard von Welzsäcker In die Türkei 

SONDERHEFT 



So wie die faschistischen türkischen Kolonialisten ganz offen vor den Augen 
aller Menschen der Welt unser Volk mit allen erdenklichen Methoden massa­
krieren, so muß auch der Begriff "Türkeihilfe", durch die heute die kurdischen 
Dörfer bombardiert werden, ganz offiziell umbenannt werden. Die Freund­
schaft zwischen Deutschland und der Türkei ist auf hunderte von Jahren 
zurückzuführen. Unter dieser Freundschaft haben die Völker der Türkei und 
Kurdistans schmerzhaft gelitten. Das kurdische Volk bekam die Hilfe 
Deutschlands an den türkischen kolonialistischen Staat in der gesamten 
Geschichte zu spüren. Auch heute hilft die BRD der TR in einer massiven 
Weise und diese Hilfe, sei sie militärisch, technisch oder aber wirtschaftlich, 
wird eingesetzt, um die Unabhängigkeit unseres Volkes zu verhindern. Darü­
ber hinaus werden mittels dieser Hilfe Massaker an unserem Volk begangen. 
Aus diesem Grunde sind wir der Ansicht, daß die Bezeichnung "Türkeihilfe" 
unnchtig ist und in "Hilfe zum Mord an dem kurdischen Volk" umbenannt wer­
den muß. 
Der folgende Text untersucht die "Freundschaft" zwischen beiden Staaten In 
vielfältiger Hinsicht: der Besuch R. v. Weizsäckers in der Türkei veranlaßte uns 
zur Veröffentlichung dieses Artikels. Wir hoffen, daß er das wahre Gesicht 
dieses Besuchs und der berühmt-berüchtigten "Freundschaft" darlegt und 
unseren Lesern bisher noch nicht bekannte Tatsachen und Informationen 
übermittelt. 

KURDISTAN-REPORT 
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Ein Ve rsuch zur L e g i t i m a t i o n des 12 . S e p t e m b e r - R e g i m e s 

Der deu t sche B u n d e s p r ä s i d e n t Ri­
chard von Weizsäcker hat am 26. Mai 
1986 der Türkei e inen off iz iel len Be­
such abgestat tet . Es war der erste off i­
ziel le Besuch e ines wes t l i chen Staats­
mannes in der Türkei seit d e m fasch i ­
s t ischen Putsch des 12. September . 
Wie bekannt , h a b e n vie le wes teuropä i ­
schen Staaten nach der Mach te rg re i ­
fung der A rmee d u r c h e inen mil i tä­
r i sch- fasch is t i schen Putsch am 12. 
Sep tember 1 980 ihre Bez iehungen mit 
der Jun ta auf e in n iedr igeres N iveau 
herabgesetzt . Der Grund für d iese Ent­
w i ck l ungen und d ie Resul tate d ieser 
En tw ick lungen w u r d e n in zah l re ichen 
Schr i f ten des KURDISTAN REPORTS 
behandel t . Mi t d e m n a c h f o l g e n d e n 
Art ikel so l len in d i e s e m Z u s a m ­
m e n h a n g e in ige Ta tsachen ans Tages­
l icht geb rach t werden . 
Der Tü rke ibesuch des d e u t s c h e n Bun ­
desp räs iden ten muß im Zusam­
m e n h a n g mit e inem Wind vers tanden 
werden, dessen R ich tung man in d e n 
letzten Mona ten zuguns ten der Türkei 
zu leiten versuchte . DerVerz ich t 5 euro­
pä ischer Staaten auf e ine Ank lage der 
Türkei be im In ternat iona len Ger ichts­
hof für Menschen rech te , d ie Verbesse­
rung der Bez iehungen zw ischen d e m 
Europä ischen Rat u n d der Türkei , d ie 
En tw ick lung der Bez iehungen zwi­
schen der O E C D (Organ isa t ion für wirt­
schaf t l i che Z u s a m m e n a r b e i t und Ent­
w ick lung) und der Türkei ze igen d e n 
Weg der S t römung d ieses Windes aut. 
Beach ten wir, daß d ie deu t sche u n d 
eng l i sche Reg ie rung von An fang an als 
Hauptunters tü tzer der fasch is t i schen 
J u n t a d a s fasch is t i sche Ges ich t der TR 
(Türk ische Republ ik) auf in ternat iona­
ler Platt form zu versch le iern ve rsuch­
ten, so ist d ieser B e s u c h des deut ­
schen B u n d e s p r ä s i d e n t e n für uns 
n icht verwi r rend, d e n n d ie Bez iehun­
g e n zw ischen der TR und der B R D 
haben seit l angem ein N iveau erreicht , 
das so l che gegense i t i gen B e s u c h e 

erfordert . Im KURDISTAN REPORT 
s ind über d iese B e s u c h e und d ie vor­
handenen Bez iehungen Art ikel er­
sch ienen (s iehe KR Nr. 10 vom No­
vember 1984 , "E in ' f reundl icher ' Be­
such " , Seite 29 und "D ie Zusammenar ­
beit der USA u n d BRD innerha lb der 
NATO u n d d ie Türkei " , Seite 39). 
Der Tü rke i besuch des Bundesp räs i ­
den ten hat d e n v o r h a n d e n e n Bezie­
h u n g e n zw ischen d e r T R und der BRD 
e ine neue D imens ion ver l iehen. Dieser 
B e s u c h stellt in d e n Bez iehungen zwi­
schen d e n b e i d e n Staaten e inen Wen­
d e p u n k t dar. Die mi l i tä r isch- fasch is t i ­
sche Admin is t ra t i on der Türkei b e g a n n 
unmi t te lbar nach d e n Wah len von 1 983 
mit D e m a g o g i e n , w ie z.B. sie sei "zur 
Demokra t ie " ü b e r g e g a n g e n , u n d s u c h ­
te an erster Stel le bei d e n eu ropä i schen 
Reg ie rungen Unters tü tzung. In einer 
Zeit, in der sowoh l in- als auch aus-
s e r h a l b d e r G e f ä n g n i s s e und überal l in 
Kurd is tan Massaker , Fo l terung, Unter­
d r ü c k u n g u n d Opera t ionen mass iv 
du rchge füh r t wu rden , b e k a m die TR bei 
d ieser S u c h e e ine erste negat ive Ant­
wort von 5 eu ropä i schen Staaten. Die 
spätere Ha l tung d ieser Staaten und ihr 
Verzicht auf e ine A n k l a g e er fo lg ten 
d a n n d u r c h A b k o m m e n mit der TR in 
gew issen Punkten. Der Wind , der in­
nerha lb eu ropä i sche r Reg ie rungen 
zuguns ten des 12. Sep tember -Reg i ­
mes wehte, hat i nsbesondere du rch 
d e n Beg inn der nat iona len Befrei­
ungsak t i onen am 15, Augus t 1984 an 
B e s c h l e u n i g u n g g e w o n n e n . 

Die letzten En tw i ck l ungen ze igen deut­
l icher, daß bei der Mach te rg re i f ung des 
fasch is t i schen Reg imes des 12. Sep­
tember Kreise der NATO d ie Haupt ro l le 
gesp ie l t h a b e n und auch d ie BRD akt iv 
da ran bete i l ig t war. Wir k ö n n e n ganz 
klar b e o b a c h t e n , daß d ie BRD d e m 1 2. 
Sep tember -Reg ime von Beg inn an 
s tänd ig Unters tü tzung leistete. Der off i­
ziel le B e s u c h d e s Bundeskanz le rs Hel­

mut Kohl in der Türkei war e in wei terer 
Schri t t in Bezug auf d iese Unterstüt­
zung. Die deu t sche Reg ie rung b e g a n n 
nach d iesem Besuch von der " R ü c k ­
kehr zur Demokrat ie" ' in der Türke i zu 
sp rechen . Sie versuch te somit , ihre Mit­
täterschaft zu versch le ie rn und ihren 
Bez iehungen mit d i esem Reg ime e ine 
Legi t imi tät zu verschaf fen . Der zuletzt 
abgesta t te te B e s u c h des d e u t s c h e n 
B u n d e s p r ä s i d e n t e n Richard von Weiz­
säcker ist e in Versuch zur S tä rkung de r 
B e m ü h u n g e n des d e u t s c h e n Staates, 
das Reg ime des 12. Sep tember zu 
leg i t imieren. Dieser B e s u c h sol l te dazu 
d ienen , e in fasch is t i sches Reg ime zu 
leg i t imieren u n d ihm in der Weltöf fent­
l ichkei t A n e r k e n n u n g zu ver le ihen. Es 
l iegt of fen auf der Hand , daß de r 
Besuch R ichard von Weizsäckers d ie­
sem Zie l d ienen sol l te. Er selbst er­
klärte, daß er mit se inem B e s u c h in de r 
Türkei bezwecke, e inen Be i t rag zum 
Ü b e r g a n g zur Demokra t ie zu le isten. 
Wäh rend d ie Türke i re ise von Weiz­
säckers d ie Au fmerksamke i t erneut auf 
d ie fasch is t i sche Jun ta zog, hat s ie 
a u c h d ie deu tsch - tü rk i schen Bezie­
h u n g e n u n d deren h is tor ische Ent­
w i c k l u n g erneut aut d ie T a g e s o r d n u n g 
gebrach t . Die Bez iehungen zw ischen 
der Türkei u n d Deu tsch land s ind bis 
auf das 18. Jah rhunde r t zu rückzu füh­
ren. Um d ie ak tue l len Bez iehungen d ie­
ser be iden Staaten besser zu begre i ­
fen, wer fen wir e in A u g e auf d iese 
h is to r i sche En tw ick lung . Die e inge­
g a n g e n e n Bez iehungen zw ischen 
Deu t sch land u n d d e m O s m a n i s c h e n 
Imper ium sowie der Eintritt d ieser be i ­
den Staaten in d e n I. Wel tk r ieg als 
Al l i ier te er fordern e ine Erk lärung. Aus 
d ieser Sicht ist es von g roßem Nutzen, 
d ie Bez iehungen zw ischen d e n deut ­
schen und tü rk i schen he r r schenden 
Klassen im 18. Jah rhunde r t und deren 
Verlauf bis zum heu t igen Tag zu 
un te rsuchen , bevor man auf d ie Detai ls 
der Reise von Weizsäckers e ingeht . 
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Der Beginn der deutsch-türk ischen Beziehungen 

Das Jahr 1760 kann als Jahr des 
Beg inns der deu tsch - tü r k i schen Be­
z i e h u n g e n a n g e n o m m e n werden . In 
d iesem Jahr mach te der Preußenkon ig 
Fr iedr ich I I . d e n Vo rsch lag , e inen 
Ve r t e i d i gungspak l zw i schen Deutsch­
land und dem O s m a n i s c h e n Imper ium 
abzusch l ießen . A b d iesem Datum nä­
hern s ich d ie d e u t s c h e n Kaiser u n d das 
O s m a n i s c h e Imper i um e inander . Die 
e igen t l i che Ent fa l tung der Bez iehun­
gen beg inn t aber erst um 1840, In die­
ser Phase w u r d e n zw ischen d e m Os­
m a n i s c h e n Imper i um u n d Deutsch­
land H a n d e l s a b k o m m e n unterze ich­
net. Ein H a n d e l s a b k o m m e n , das man 
im Jahre 1839 mit d e n Hanses täd ten 
Lübeck, Bremen und Hamburg schließt, 
wervo l lkommnet man mit e inem Ab­
k o m m e n mit Preußen im Jahre 1840. 
Diese ersten Schr i t te ve ru rsachen , daß 
der j unge deu t sche Kap i ta l ismus das 
O s m a n i s c h e Imper i um im A u g e behält . 
Der deu t sche Ö k o n o m Ruscher hat 
berei ts im Jahre 1848 fo lgendes ge­
sagt: " W e n n sich das Imperium auflöst, 
wird ein Teil dieses Imperiums, das 
kleine Asien, Deutschland zufallen." 
Was waren d ie Gründe , d ie dazu ge­
führt haben , daß Deu tsch land mit d e m 
O s m a n i s c h e n Imper ium e ine lang an­
d a u e r n d e Bez iehung begann? Um 
d iese Frage umfang re i ch bean twor ten 
zu k ö n n e n , muß man d ie Lage des deut­
schen Kap i ta l ismus in der Mi t te des 19. 
Jah rhunder t s und d ie En tw i ck l ungen 
anderer kap i ta l is t ischer Staaten kurz 
er läutern. 

Die En tw ick lung des Kap i ta l i smus be­
g a n n in Deu tsch land nach Eng land 
und Frankre ich. D o c h in einer sehr kur­
zen Zeit hat er s i ch rasch entwicke l t 
und er re ichte e ine Ebene, aut d e r e r mit 
Eng land u n d Frankre ich konkur r ie ren 
konnte. Diese rasche En tw ick lung 
Deu tsch lands brachte d ie erneute Tei­
lung der Welt auf d ie T a g e s o r d n u n g . 
Ande re kap i ta l i s t i sche Staaten ent­
sp rachen d iesem W u n s c h Deutsch-

Kaiser W i l h e l m /.. 1 8 8 3 

lands aber nicht; u n d es sah s ich 
veranlaßt, nach neuen Mög l i chke i t en 
zu suchen . 
Man muß h i e r a u c h von e ine rTa tsache 
sp rechen , d ie s ich als H indern is vor d ie 
kapital ist ische Entwick lung in Deutsch­
land stellte. Deu tsch land war bis zum 
letzten Viertel des 1 9. Jah rhunder t s in 
k le ine zerstreute Staaten aufgetei l t . 
Diese Si tuat ion stel l te vor der Entwick­
lung des Kap i ta l i smus, der d e n Zentra­
l ismus und d ie Einhei t des Mark tes 
erforderte, e in H indern is dar. Aus die­
sem G r u n d e bes tand das Prob lem 
dar in, das gete i l te Deu tsch land zu 
vere in igen. 

Wi lhe lm L, der im Jahre 1861 an d ie 
M a c h t kam und B ismarck zum Kanzler 
ernannte, b e g a n n mit den Kriegsvor­
bere i tungen, B ismarck war dafür, daß 
s ich d ie d e u t s c h e n Staaten unter der 
Führung Preußens vere in igen. Aus 
d iesem G r u n d e wol l te er zuerst g e g e n 
Öster re ich u n d Frankre ich kämpfen , 
d ie einer Vere in igung Deu tsch lands im 
Wege s tanden . Frankre ich u n d ös ter -

K a r i z l e r O t t o von Bismarck 

re ich be fürch te ten , Deu tsch land würde 
den Kr ieg erk lären, fal ls es zu einer Ver­
e i n i g u n g al ler k le inen deu tschen 
Staaten käme, D e s h a l b v e r s u c h t e n sie, 
e ine so l che Vere in igung zu verh indern . 
N a c h Ans ich t B ismarcks war der Krieg 
aus d iesem Grunde unverzichtbar. Im 
Jahre 1 866 gr i f fen d ie A rmeen Preus-
sens Öster re ich an und e r rangen den 
ersten Sieg, M i t e i n e m Fnedensabkom-
men mit Öster re ich schu fen sie zu­
nächst e inmal d iese Gefahr aus der 
Welt, Aber d ie B e d r o h u n g von sei fen 
Frankre ichs betref fend d ie süd l i chen 
Staaten bes tand wei terh in. Die deut­
schen Fürstentümer sch lössen trotz 
a l l edem mit Preußen ein Gehe imab­
kommen , w o n a c h im Falle e ines Krie­
ges g e g e n Frankre ich der König von 
Preußen als Kommandan t der deut­
schen Staaten d e n Krieg leiten sol l te. 
N a c h a l ledem fehlte nur noch eins: d ie 
Kr iegshelzere i B ismarcks . Sch l ieß l ich 
zöger te er d a n n auch nicht, se ine 
Gesch i ck l i chke i t auf d iesem Gebie t zu 
ze igen. Im Jahre 1 871 br icht der Krieg 
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zwischen Preußen und Frankre ich aus. 
Frankre ich verl iert d e n Krieg und d ie 
G r ü n d u n g des Deu tschen Reiches 
wi rd so vervo l lkommnet . Um die 40 
k le ine Staaten werden verein igt und ein 
neuer großer Staat, das Deu tsche 
Reich, wi rd gegründet . Es stellt s i ch 
dann heraus, daß d ieses neue Im­
per ium stärker und ge fähr l i cher als das 
p reuß ische Imper ium ist und ein Nest 
der Reakt ion verkörpert . Die unaufhör­
l ichen Her rscha f tswünsche Preußens 
sp iege ln s ich im Deu tschen Reich als 
unaufhör l i che Her rschaf tskr iege wi ­
der. Ein vere in ig tes Deu tsch land ist 
berei ts in der Lage, mit Frankre ich und 
Eng land zu konkur r ie ren . 
Die ersten Bez iehungen zw ischen d e m 
O s m a n i s c h e n Imper ium und d e n deut­
schen Fürs tentümern b e g i n n e n in ei­
ner so lchen Phase. In einer Phase, in 
der e in Kampf geführ t wi rd , um 
Deu tsch land in e inem Reich zu vere in i ­
gen, s ind neue Märkte er forder l ich und 
das O s m a n i s c h e Imper ium ist in d ie­
sem Fall e ine Beute, d ie man s ich n ich t 
en tgehen lassen darf. Diese Beute 
durf te man nicht Eng land , Frankre ich 
oder d e m zar is t ischen Rußland über­
lassen. Aber trotz a l l edem wird 
Deu tsch land s ich bis zum letzten 
Viertel des 19. Jahrhunder ts n icht so 
sehr um d ie Länder des Im.periums 
b e m ü h e n , d e n n der j unge d e u t s c h e 
Kap i ta l ismus ist noch nicht in der Lage, 
viele Länder zu beher rschen . N ich ts 
desto trotz w u r d e n zw ischen d e m Os­
man i schen Imper ium und d e n deut­
schen Fürs tentümern und insbeson­
dere mit P r e j ß e n Mil i tär- u n d Han­
de l sbez iehungen e i n g e g a n g e n . Diese 
Bez iehungen wurden tag täg l i ch er­
weitert und en tw icke l ten s ich später 
zuguns ten Deu tsch lands . 
Zw ischen d e n Jahren 1835 und 1839 
beg inn t Helmut von Mo l t ke in de r 
O s m a n i s c h e n Armee se ine Tät igkei t 
als Ausbi lder . Mo l tke , der i nsbeson ­
dere in Kurd is tan arbei tete, hatte als 
Kommandan t d ie Funkt ion, d ie in der 
dama l i gen Phase a u s g e b r o c h e n e n 
Aufs tände n iederzusch lagen . Somi t 
nehmen d ie Bez iehungen zw ischen 
dem O s m a n i s c h e n Imper i um und 
Preußen neue D imens ionen an. In 
e inem seiner Briefe erwähnt Mo l t ke d ie 
U m g e b u n g von Izmir, das Euphrat-Tal 
und zah l re iche Orte auf d e m Ba lkan 
und betont, daß d iese g e n a n n t e n Orte 
von sei fen des d e u t s c h e n Imper ia l is­
mus beherrscht werden müssen . Diese 
Si tuat ion stel l t auch dar, w e l c h e Rol le 
Mo l tke innerha lb der tü rk i schen Armee 
auszuüben hatte. He lmut von Mol tke, 
der später in der p reuß ischen Armee 

als Fe ldmarscha l ! d ien te und im Jahre 
1871 an der Spi tze der d e u t s c h e n 
Armee s tand, hat in d ieser Phase für 
den Eintritt des d e u t s c h e n Kapi ta l is­
mus in das O s m a n i s c h e Reich e ine 
w ich t ige G r u n d l a g e gescha f fen . Molt­
ke hat mit se inen B e m ü h u n g e n um den 
Eintritt des d e u t s c h e n Kap i ta l i smus in 
d ie Türkei d ie Wege für später geebnet . 
A u c h seine w ich t ige Rol le bei .der 
Z e r s c h l a g u n g der Au fs tände in Kurd i ­
stan zeigt berei ts damals , auf we lche r 
Bas is d ie d e u t s c h - o s m a n i s c h e Al l ianz 
entfal tet we rden würde. Sowoh l vor als 
a u c h nach Mo l tke haben zah l re iche 
deu t sche Off iziere in der o s m a n i s c h e n 
Armee A u f g a b e n ü b e r n o m m e n . Al le 
d iese Off iz iere werden der späteren 
En tw ick lung des d e u t s c h e n Kapi ta l is­
mus d i enen . 

Man mach te s ich G e d a n k e n darüber , 
wie man d ie berei ts im Jahre 1 840 stei l 
anges t i egene E inwohne rd i ch te in 
Deu tsch land nach außen über t ragen 
könnte . Dafür kam das O s m a n i s c h e 
Imper i um in B e t r a c h t Durch e ine in 
d i esen Jah ren mass iv du rchge füh r t e 
P ropaganda versuch te man, d i e s e m 

S u l t a n Abdülhamit 

Impe r i um e ine Anz iehungsk ra f t zu ver­
le ihen. In den d a m a l i g e n d e u t s c h e n 
bü rge r l i chen Ze i t ungen ist häut ig e iner 
so l chen P ropaganda zu b e g e g n e n . 
Z u m Be isp ie l Dr. Ernst J a c k h : "Dort In 
der Türkei ist Anatolien und Mesopota­
mien. Anatolien ist das Land der auf­
kommenden Sonne. Mesopotamien ist 
ein altes Paradies. Diese Namen müs­
sen für uns zu Symbolen werden." Ein 
wei teres Be isp ie l : "Nicht zu einer 
neuen Welt, sondern nach Mesopota­
mien! ..." (Be r l i n -Bagdad , Der Eintritt 
des d e u t s c h e n Imper ia l i smus in d ie 
Türkei , L. R a t h m a n n , S e i t e l O , t ü r k i s c h e 
Fassung), Es exist ier te a lso schon 
dama ls e ine Tendenz zum O s m a n i ­
schen Imper ium, Mo l t ke ist sogar noch 

e inen Schr i t t wei ter g e g a n g e n und hat 
eine chr is t l i che Kon födera t ion vor­
g e s c h l a g e n , d ie s ich unter der Le i tung 
des O s m a n i s c h e n I m p e h u m s be f inden 
sollte. Später we rden d a n n d u r c h d ie 
Unters tü tzung der d e u t s c h e n Regie­
rung in Paläst ina (Haifa, Jaffa u n d 
Jerusa lem) d ie d e u t s c h - j ü d i s c h e n Ko­
lon ien err ichtet. Die später hier ansäs­
sig w e r d e n d e n d e u t s c h e n J u d e n 
werden kön ig l i che r als der Kön ig sein, 
d ie d e u t s c h e Kultur p ropag ie ren u n d 
v e r s u c h e n , d iese ge l t end zu m a c h e n . 
Trotz der Ent fa l tung der Bez iehungen 
zw ischen d e n b e i d e n Staaten konnte 
ke ine def in i t ive A n n ä h e r u n g erzielt 
werden . Wie berei ts betont , ist d iese 
Ta tsache darauf zu rückzu führen , daß 
der j u n g e d e u t s c h e Kap i ta l i smus 
s c h w a c h war. Sogar B ismarck war 
n icht so sehr für d ie A u f n a h m e e iner 
Bez iehung mit d e m O s m a n i s c h e n Im­
per ium, Die o s m a n i s c h - d e u t s c h e n Be­
z i ehungen , d ie in der Phase He lmut von 
Mo l tkes be leb t w u r d e n , er re ich ten in 
der Zei t B i smarcks n ich t den ge­
w ü n s c h t e n Stand, Dies war w i e d e r u m 
darauf zu rückzu fühen . daß s ich Bis-

H e l m u t h von M o l t k e 

marck mit der Ve re in igung Deu tsch ­
lands beschäf t ig te . Ein anderer G r u n d 
stel l te se ine B e s c h ä f t i g u n g mit 
Frankre ich und Öster re ich dar; mit d e m 
zar is t ischen Ruß land , das As ien u n d 
den Mi t t leren Osten zu behe r r schen 
bezweckte , wol l te er ke inen Krieg 
beg innen . Die l ebend igs te Phase der 
o s m a n i s c h - d e u t s c h e n Bez iehungen 
beg inn t aus d i e s e m Grunde erst im 
Jahre 1880 , Deu tsch land , das ab 
d i e s e m Datum ein n icht zu s t i l lendes 
Bedür fn is nach Märk ten verspür te, um 
se inen Kap i ta l i smus zu ent fa l ten, be­
g a n n s ich in tensiv mit d e m Osman i ­
schen Imper i um ause inanderzuse t ­
zen. 
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Deutschlands Betei l igung an den kolonial is t ischen Kriegen 
und sein eroberischer Charakter 

Das Deu tsche Re ich hat s ich im Ver­
g le i ch zu d e n ande ren kap i ta l i s t i schen 
Ländern zu e inem späteren Ze i tpunk t 
in d ie ko lon ia l i s t i schen Kr iege h ine in­
b e g e b e n . Die Welt war aufgete i l t unter 
dre i haup l ko lon iaüs t i s chen Kräften. 
N e u e Ko lon ien Deu tsch lands b e d e u ­
teten daher, daß Deu t sch land Länder 
behe r r schen mußte, d ie s ich vorher in 
d e n H ä n d e n Frankre ichs , Eng lands 
und des zar is t i schen Ruß lands befan­
d e n hat ten. Dies stel l te e ine Kr iegsge­
fahr zw i schen d e n imper ia l i s t i schen 
Kräften dar. Die Fo rde rungen nach 
Land von Seiten des d e u t s c h e n Im­
per ia l i smus erh ie l ten e ine negat ive 
Antwor t von d e n ande ren ko lon ia l is t i ­
s chen Staaten. Die ers ten Geb ie te 
g e w a n n Deu tsch land d a n n in d e n kolo­
n ia l i s t i schen Kr iegen zw ischen 1880 
und 1890. Das Deu tsche Reich, das 
Togo, Kamerun u n d Ost- und Südwest -
a fhka besetzte, w i rd se inen eigent­
l i chen Kampf j e d o c h um die Herrschaf t 
des O s m a n i s c h e n Imper iums f ü h r e n . 

Im Jahre 1 888 beste ig t Wi lhe lm II . d e n 
Thron. Diese Ä n d e r u n g sch lug auch 
h ins ich t l i ch der o s m a n i s c h - d e u t s c h e n 
Bez iehung e ine neue Seite auf. Be­
z iehungen , d ie B i smarck mit d e m Os­
m a n i s c h e n Imper ium n icht so sehr 
ent fa l ten konnte , n a h m e n d u r c h Wil­
he lm II . höhere D imens ionen an. M a n 
kann sogar sagen , daß der w ich t igs te 
Teil der A n s t r e n g u n g e n Wi lhe lm II. d e n 
d e u t s c h - o s m a n i s c h e n Bez iehungen 
galt. N a c h d e m Rücktr i t t B i smarcks im 
Jahre 1 890 beher rsch te Wi lhe lm II. d ie 
Lage v o l l k o m m e n . Die Polit ik, d ie er ver­
fo lg te , war reakt ionärer als d ie B is ­
marcks . 

Deu tsch land bezweck te , d u r c h d ie 
Eroberung ' v o n Ko lon ien , d ie Aus ­
beu tung d ieser Ko lon ien u n d ins­
b e s o n d e r e d e n Verkauf von Waffen 
große Profi te zu erz ie len und heranzu­
w a c h s e n . Aus d iesem G r u n d e stel l te es 
in d ieser Phase d e n angr i f fs lus t igs ten 
der imper ia l i s t i schen Staaten dar. In 
den Jah ren zw ischen 1890 und 1900 
besch leun ig te Deu t sch land d ie Phase 
der E roberung von Ko lon ien . Z u d i e ­

sem Z w e c k w u r d e e ine bre i te Propa­
gandaakt iv i tä t gestar tet und u n t e r d e m 
N a m e n der Einhei t der d e u t s c h e n 
Rasse e ine spez ie l le Organ isa t ion g e ­
g r ü n d e t , d i e zum Z w e c k der E roberung 
b e g a n n , zuguns ten des d e u t s c h e n 
Imper ia l i smus P ropaganda zu bet re i ­
b e n . W ä h r e n d d iese Einhei t Propa­
g a n d a bet r ieb für d ie Eroberung der 
Ko lon ien , d ie ande ren Imper ia l is t i ­
s chen Staaten a n g e h ö r t e n , bezweck te 
sie g le i chze i t i g , d ie an der d e u t s c h e n 
Grenze l i e g e n d e n , an Erzen re ichen 
Reg ionen B e l g i e n , H o l l a n d , d i e s k a n d i -
nav i schen 'Lände r und sch l ieß l i ch das 
O s m a n i s c h e Imper i um zu beherr ­
s c h e n . Dami t b e g n ü g t e s ie s ich j e d o c h 
n icht und brachte in ihrer P ropaganda 
zum A u s d r u c k , d a ß sie s ich bis hin zum 
zar is t ischen Rußland b e g e b e n m ö c h ­
te. D iese P r o p a g a n d a , d ie unter d e m 
N a m e n der Einhei t der d e u t s c h e n 
Rasse s tänd ig für e ine Herrschaf t über 
d ie ganze Welt p läd ier te , wurde a u c h 
von se l ten der d e u t s c h e n Presse sehr 
stark unterstützt . 

Um ein besseres Vers tändn is in Bezug 
auf d ie dama l i ge Si tuat ion des deu t ­
schen Imper ia l i smus u n d se ine B e ­
z i e h u n g e n mit d e m O s m a n i s c h e n 
Imper ium zu erha l ten , müssen wir d ie 
En tw i ck l ungen am Ende des 19. 
Jah rhunde r t s etwas umfangre i che r 
au fg re i fen . N.V, Yel iseyeva legt in se i ­
nem B u c h ' D i e G e s c h i c h t e d e r N e u z e i f 
d e n von sei len des d e u t s c h e n Imper ia ­
l ismus ge führ ten ko lon ia l i s t i schen , er-
obe r i s chen Krieg sehr gu t dar. Eine 
Passage aus d e m Bucf-\: "Derdeutsche 
Imperialismus fühlte sich wie ein 
starkes und junges Raubtier, aber bei 
der Aufteilung der Kolonien reingelegt. 
Wie auch Lenin betont, kam Deutsch­
land erst zum Festessen, nachdem 
bereits alle Plätze besetzt waren. Die 
Kolonien, die Deutschland erobert 
hatte, waren ziemlich klein. Der deut­
sche Imperialismus wollte die ver­
lorene Zelt aufholen. Das Osmanische 
Imperium wurde zu seinem ersten 
Opfer. 

Der osmanlsctie Staat erlaubte den 
deutschen Kapitalisten, eine wichtige 

Bahnlinie zu bauen. Diese Linie, die 
später den Namen Bagdad-Bahn er­
hielt, durchquerte Klein-Asien und 
Bagdad und verband den Bosporus mit 
dem Persischen Golf. 
Die Bagdad-Bahn, die Berlin mit dem 
Persischen Golf verband, war aus öko­
nomischer und politischer Sicht sehr 
wichtig. Der Bau der Bahnlinie hatte 
den deutschen Industriellen, die 
zahlreiche Aufträge wie Lokomotiven, 
Waggons und Schienen erhielten, 
große Profite gebracht. Dieser Bau ver­
sprach auch den deutschen Banklers, 
die darin investiert hatten, große Pro­
fite. Die Bagdad-Bahn war eine Er­
leichterung für das Vorhaben der 
deutschen Imperialisten Im Mittleren 
Osten. Der osmanische Staat geriet 
später völlig unter deutschen Einfluß." 
(Gesch ichte der Neuzei t , tü rk ische 
Fassung , Seite 285) 

Deu tsch land b e g a n n Schri t t für Schri t t 
das O s m a n i s c h e Imper ium unter seine 
H e g e m o n i e zu b r i ngen . Man muß hier 
auch von 3 Faktoren sp rechen , d ie zur 
Ent fa l tung der deu tsch - tü rk i schen Be­
z iehungen geführt hat ten. Erstens, 
deu t sche Off iziere kamen h in te re inan­
der, um in der o s m a n i s c h e n Armee als 
Ausb i lde r tätig zu se in ; zwei tens, d ie 
deu t sche Waf fen indust r ie verkaufte in 
e inem w ich t igen Maß an das Imper ium 
Waffen und sch loß d iesbezüg l i che 
A b k o m m e n ; dr i t tens, d ie Deutsche 
Bank erhiel t das Privi leg über d ie 
H a y d a r p a s c h a - B a g d a d - B a h n , Al l d i e ­
se Faktoren sp ie len bei dem Geraten 
des O s m a n i s c h e n Imper iums un te rd l e 
deu tsche H e g e m o n i e e ine äußerst 
b e s t i m m e n d e Rol le . Doch auf d iese 
Punkte k o m m e n wir später noch e inma l 
zurück . Es gibt s icher l i ch e inen a n d e ­
ren Punkt , d e n man behande ln muß. 
Bis jetzt haben wir von den Gründen 
g e s p r o c h e n , d ie Deu tsch land veran-
laßten, mit d e m O s m a n i s c h e n Impe­
r ium e n g e Bez iehungen e i nzugehen . 
Es ist o f f enkund ig , daß auch Gründe 
exis t ier ten, d ie das Osman i sche Im­
per ium in R ich tung Deu tsch land tr ie­
b e n . 
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Die Situat ion des Osmanischen Imper iums im 19. Jahrhundert 

Gebäude der deutschen Botschaft in I s t a n b u l 

Die Stagnat ion innerha lb des O s m a n i ­
schen Imper iums wurde ab 1800 k la­
rer. Das große Imper ium b e g a n n Land 
zu ver l ieren, schwächer u n d k le iner zu 
we rden . Mit der Prok lamat ion der Tan-
zlmat Fermani (Durch Er laßdes Sul tans 
Abdü lhami t e inge le i te te po l i t i sche 
Reform) im Jahre 1 8 4 0 b e g a n n s ich d ie 
Herrschaft Eng lands über das Impe ­
rium zu ers tarken. Man kann sogar 
b e h a u p t e n , da ßde r e igen t l i che G r u n d , 
wesha lb das Imper ium in d iesen J a h ^ 
ren n icht aufge lös t wu rde , auf den Kon­
flikt zw ischen Eng land ,F rank re i ch und 
dem zans t i schen Rußland zu rückzu ­
führen ist. Das zw ischen d iesen Kräften 
he r rschende G le i chgew ich t hat das 
Leben des O s m a n i s c h e n Imper iums 
ver länger t . Aber trotz a l l edem haben 
d iese Staaten bei Ge legenhe i t Land 
d ieses Imper iums besetzt . Ein Be isp ie l 
hierfür s ind d ie Im Jahre 1877-78 aus -
g e b r o c h e n e n osman isch - russ i schen 
Kr iege. 

Während das zar is t ische Rußland d ie 
Ba lkan - und s law ischen Länder zu 
gew innen versuch te , p lan ten Eng land 
und Frankre ich .d ie a rab i schen Länder 

und Kurd is tan zu b e k o m m e n . Da aber 
jedes Land s ich vor d e m ande ren f ü r ch ­
tete, hat ke ins von ihnen e ine d i rek te 
Annek t i on des o s m a n i s c h e n B o d e n s 
g e w a g t . A m E n d e d e s 1 9 ,Jahrhunder ts 
war das Imper i um in e inem sehr g roßen 
Maße g e s c h w ä c h t . Viele Länder waren 
ihm ver loren g e g a n g e n . 
Wäh rend das O s m a n i s c h e Imper ium 
eine Phase des Zerfa l ls e r leb te , s c h a l ­
tete s ich ein j unges imper ia l i s t i sches 
Land e in . Dieses w a r d a s s ich s p ä t e r a n 
der Au f te i lung be te i l i gende Deu tsche 
Re ich . Im Gegensa tz zu d e n ande ren 
imper ia l i s t i schen Staaten hat das 
Deu tsche Reich ke in Land vom O s m a ­
n ischen Imper i um geforder t . N e b e n all 
dem versuch te das Deu tsche Reich 
a u c h , d u r c h Wat ten und ö k o n o m i s c h e 
Hilfe das O s m a n i s c h e I m p e h u m am 
Leben zu e rha l ten . 

Die In teressen des d e u t s c h e n Staates 
und des O s m a n i s c h e n Imper iums ha­
ben s ich in d i e s e m Punkt übe rschn i t ­
ten . Deu t sch land wol l te Ko lon ien be ­
s i tzen, s i ch an der E robe rung der Weit 
und an ihrer A u s b e u t u n g be te i l i gen ; 
das Imper ium wol l te se ine alte Kraft 

w iede re r l angen ; auch wenn es n ich t 
d ie alte Stärke bes i tzen würde , wol l te es 
d o c h über d e n vo rhandenen B o d e n 
se ine Herrschaf t for tsetzen. Diese s ich 
im E ink lang b e f i n d e n d e n A b s i c h t e n 
der b e i d e n Staaten b r i ngen sie e i n a n ­
der näher . 
Die s ich Mit te des 19. Jah rhunder t s 
sehr lebhaf t ges ta l tenden o s m a n i s c h -
d e u t s c h e n Bez iehungen w e r d e n am 
Ende des 19, Jah rhunder t s e in sehr 
b e d e u t e n d e s N iveau e r re i chen , 
Deu t sch land wird s ich als neue Kraft 
e inscha l ten und d ie imper ia l i s t i schen 
Z ie le fö rde rn . Al le Ideo log ien wie Pan-
tü rk ismus , Pan is lamismus usw.. d ie 
zum Schutz des O s m a n i s c h e n Impe ­
r iums d i e n e n so l l en , werden von sel ten 
Deu tsch lands stark unterstützt . 
Deu t sch land wi rd d ie Ideo log ie des 
Tu ran ismus , d ie von sel ten der Itt ihat 
und Terakk i (Gesel lschaft für Einhei t 
und Fortschr i t t ) zum Ziel der Vere in i ­
g u n g al ler Wel t tü rken be t r ieben w u r d e , 
b e d i n g u n g s l o s unters tü tzen. 
Diese Ta tsachen haben dazu geführ t , 
daß be ide Staaten in d e n ersten Wett­
kr ieg als Al l i ier te e in t ra ten. 
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Die Entfal tung der deutschen Hegemonie innerhalb 
des Osmanischen Imper iums 

Die Ent fa l tung d e r d e u t s c h e n H e g e m o ­
nie über das O s m a n i s c h e Imper ium 
konzentr ier t s i ch auf dre i Haup tpunk te . 
Der deu t sche Kaiser hat den o s m a n i ­
schen Staat d u r c h e ine b e s o n d e r e 
M e t h o d e an s ich g e b u n d e n . Der deut ­
sche Staat wende te ohneh in von B e ­
g inn an e ine spez ie l le M e t h o d e dabe i 
a n . 
Das Deu tsche Re i ch , das begri f f , daß 
das Land des O s m a n i s c h e n Imper i ­
ums n icht d i rekt zu b e k o m m e n war, 
b e g a n n unter der Maske der F reund­
schaft B e z i e h u n g e n zu en tw i cke ln . So 
wie der d e u t s c h e Staat ke ine Forderun­
gen stellte, hat er g le ichze i t ig d ie 
imper ia l i s t i schen Abs i ch ten des Os­
m a n i s c h e n Imper iums geschür t . Der 
deu t sche Kaiser, der zu Beg inn d ie 
M e t h o d e der mi l i tä r ischen Hi l fe an­
wendete , b e g a n n d a n n später d ie öko ­
n o m i s c h e n Bez iehungen zu ent fa l ten 
und das O s m a n i s c h e Imper ium unter 
seine Herrschaf t zu b n n g e n . 
Professor Dr. Lothar Ra thmann geht in 
se inem B u c h " B e r l i n - B a g d a d , Der Ein­
t r i t t d e s d e u t s c h e n Impena l i smus in d ie 
Türke i " auch auf d ieses Thema ein. Der 
Verfasser, der von e iner verwurzel ten 
Tradi t ion zw ischen d e m p reuß ischen 
Deu tsch land u n d dem O s m a n i s c h e n 
Imper ium spr icht , be tont g le ichze i t ig , 
daß seit 1798 rege lmäßig deu t sche 
Offiziere ve rsch iedenen Ranges in d ie 
Türkei gesch i ck t wurden , um die türk i ­
sche Armee auszub i l den . Diese Be­
z iehung, d ie in der Zeit Sul tan Ab-
dü lhami ts an B e d e u t u n g gewann , 
wurde sowei t entwicke l t , daß "e ine 
G r u p p e von ta lent ier ten d e u t s c h e n 
Off iz ieren in d ie Türke i g e s c h i c k t 
wurde, um die o s m a n i s c h e Armee zu 
reorgan is ieren, u n d ebenfa l ls e ine 
G r u p p e von Beamten zum Einsatz im 
o s m a n i s c h e n S taa tsmechan ismus . " 
Off iziere und Zivi le, d ie gesch i ck t wor­
d e n waren, um in der A rmee des 
I m p e r i u m s u n d im S taa t smechan i smus 
A u f g a b e n zu ü b e r n e h m e n , g a b e n ihre 

Funk t ion als Beamte im d e u t s c h e n 
Staat auf und ü b e r n a h m e n e ine 
Funk t ion im o s m a n i s c h e n Staat. Diese 
Bed iens te ten t rugen g le ichze i t ig dazu 
bei , daß Deu tsch land d e n Mechan i s ­
mus des o s m a n i s c h e n Staates von 
innen eroberte. Z u m Beisp ie l der Kom­
mandan t der d e u t s c h e n mi l i tä r ischen 
De legat ion und spätere Vertreter des 
p reuß ischen Mi l i tansmus, Major von 
der Goltz, hat in d ieser H ins ich t beach ­
tenswerte Akt iv i tä ten durchge führ t . 
Goltz g i n g mit d e n Off iz ieren der osma­
n ischen Armee e ine sehr e n g e Be­
z iehung ein und konnte auf d iese Art 
d ie gehe imn isvo l l s ten In fo rmat ionen 
des Staates er fahren. Eine w ich t ige 
Of f iz ie rsgruppe b e g a n n d a n n a l lmäh­
l ich innerha lb der o s m a n i s c h e n Armee 
für Deu tsch land zu arbe i ten. Von der 
Goltz e rmög l i ch te später auch , daß 
e ine G r u p p e türk ischer Off iziere zum 
Zweck der A u s b i l d u n g innerha lb der 
d e u t s c h e n Armee A u f g a b e n über­
nahm. Sch l ieß l ich nahmen der osman i ­
sche Staat und Deu tsch land d iesen 
Vorsch lag an und d ie A u s b i l d u n g d ie­
ser G r u p p e wu rde verw i rk l i ch t Profes­
sor Dr. L. Ra thmann sagt in Bezug 
darauf fo lgendes : "Durch diese von 
selten des deutschen Generalstabs 
getroffenen fvlaßnahmen wurde ein 
starker verschwörerischer Kern er­
richtet, der Innerhalb der osmanischen 
Armee von Seiten des preußischen 
f^ilitarismus geschaffen wurde; durch 
dessen Hilfe sollte der Angriffsplan des 
preußischen Militarismus auf den 
Nahen Osten verwirklicht werden." 
(Seite 29) Der Verfasser geh t in e inem 
ande ren Teil se ines B u c h e s auf d ie 
Rol le deu t sche r Offiziere bei der Ent­
w i c k l u n g der d e u t s c h e n H e g e m o n i e 
detai l l ier ter e in u n d sagt fo lgendes : 
"Aber trotz alledem waren die Be­
fehlshaber sehr zufrieden damit, daß 
von der Goltz seine ein Klassenmerk­
mal tragende Aufgabe erfüllt hat. Es war 
eine sehr übliche Situation, daß dem 

preußischen Soldat der preußische 
Händler folgt. Die deutsche Bour­
geoisie hatte begriffen, daß sie an­
gesichts der Stärke Ihrer Konkurrenten 
Im Nahen Osten zunächst einmal Ihre 
Soldaten hinschicken muß. Diese Sol­
daten würden im Monopol Großbritan­
niens und Frankreichs auf ökonomi­
scher und politischer Ebene ein Loch 
verursachen und den Weg dafür ebnen, 
daß die deutsche Industrie und das 
Bankkapital in einem neuen Aus­
beutungsgebiet frei kämpfen können... 
Der Waffenproduzent Ludwig Löwe ist 
zum Beispiel Im Jahre 1893 persönlich 
zu von der Goltz gegangen, um Ihm 
dafür zu danken, daß er der deutschen 
Kriegsindustrie gedient hat, und über­
reichte Ihm für seine Bemühungen eine 
Fülle von Aktien." (ebd., Seite 33) 
Wie aus d iesen Passagen zu en tneh­
men ist, b e g a n n e n d ie Bez iehungen 
zw ischen Deu tsch land und d e m Os­
man i schen Imper ium bei dem Verkehr 
der Off iziere und re ichten bis h in zur Er­
r i ch tung der Industr ie des deu tschen 
Finanzkapi ta ls . In einer kurzen Z e i t 
zw ischen 1885-89,hat s ich d ie Zahl der 
Waffen, d ie das Osman i sche Imper ium 
von Deu tsch land kaufte, in e inem sehr 
g roßen Maße e r h ö h t Während den 
größten Antei l der Auf t räge Krupp 
e rh ie l t haben auch Mauser, Löwe und 
ä c h i c k a u zah l re iche Auf t räge er fü l l t 
Bedenk t man, daß al le in im Jahre 1 888 
d ie d e u t s c h e n Waf fenf i rmen für 2,2 Mi l ­
l ionen Mark Waffen an den osman i ­
schen Staat verkauf ten, so wi rd e inem 
klar, we l che D imens ionen d iese Be­
z iehungen erreicht hat ten. 
Das Privi leg für d e n Bau der Hay­
d a r p a s c h a - B a g d a d - B a h n erhiel t 
Deu tsch land . Dies stellt d e n Gipfe l ­
punk t der Bez iehungen zw ischen 
Deu tsch land und d e m O s m a n i s c h e n 
Imper ium dar. Die Eng länder hatten 
zunächs t den Bau d ieser Bahn l in ie 
g e p l a n t aber nach der Eröf fnung des 
Suez-Kanals darauf verz ich te t Die 
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E i n w e i h u n g der B e r l i n - B a g d a d - B a h n 

Deutschen haben als Konkur ren ten 
der Eng länder d iese Bahn l in ie erneut 
aktual is iert , da sie in d e n Pers ischen 
Golf e ind r ingen wol l ten. Die Haydar­
p a s c h a - B a g d a d - B a h n , deren Bau von 
sei fen der Deu tschen Bank übe rnom­
men wurde, war für d e n d e u t s c h e n 
Impena l i smus e ine Hilfe, in den Mitt le­
ren Osten e inzudr ingen. "Es besteht 
f<ein Zweifel daran, daß es einen Wider­
spruch darstellt, wenn man sich an die 
Worte Bismarcks erinnert, die lauteten. 
'Die Briefe, die aus Istanbul kommen, 
lese ich nicht 'Die Interessen des deut­
schen Finanzkapitals dominierten so­
wohl in der Regierung als auch in der 
von ihr durchgeführten Diplomatie all­
mählich stärker; sie hatten derartige 
Dimensionen erreicht, daß sich Kaiser 
Wilhelm II. nicht mehr mit 'Post' be­
gnügte und persönlich im Jahre 1889 
nach Istanbul bis zu den Füßen des 
Sultans ging, um die Pläne von Sie­
mens und der Deutschen Bank zu ver­
wirklichen." (A.S. Yerussa l imsk i ) Kaiser 
Wi lhe lm I i . b e g a b s ich persön l i ch bis 
zu den Füßen des O s m a n i s c h e n Im­
per iums, um seine In teressen zu g a ­
rant ieren. Der Besuch Wi lhe lm I I . in der 
Haupts tad t des Imper iums hat bei der 
En tw ick lung der Bez iehungen zwi ­
schen den be iden Staaten e ine e r h e b ­
l iche Rol le gesp ie l t . 
Die Deutsche Bank hat, um d e n Bau 
der H a y d a r p a s c h a - B a g d a d - B a h n 
du rch füh ren zu k ö n n e n , im Jahre 1 889 
d ie Osman isch -Ana to l i sche B a h n ­
gese l lschaf t g e g r ü n d e t . In Geb ie ten , 
d ie von d ieser Bahn d u r c h q u e r t wur­
d e n , erh ie l ten d ie Deu tschen w ich t ige 
Pr iv i leg ien. D a d u r c h , d a ß bei d e m Bau 

der H a y d a r p a s c h a - B a g d a d - B a h n d ie 
Deu tschen Pr iv i legien e rh ie l ten , rück te 
Deu tsch land bei d e n Bez iehungen mit 
dem O s m a n i s c h e n Imper i um an d ie 
erste Ste l le . O b w o h l ande re imper ia l i ­
s t ische L ä n d e r w i e Eng land u n d Frank­
reich ihre H a n d e l s b e z i e h u n g e n mit 
dem O s m a n i s c h e n Imper ium fortsetz­
ten , erh ie l ten d ie Deu tschen bei d e m 
Bau d ieser Bahn g roße Beu ten . Die 
Deu tsche Bank , e ine der vier g roßen 
B a n k e n in D e u t s c h l a n d , vergrößerte 
s tänd ig d iese Beu ten . Sie e rhöh te d e n 
Betrag ihrer Invest i t ionen des Jahres 
1880 von 40 M i l l i onen bis auf 600 M i l ­
l ionen im Jahre 1 913 . N e b e n d e m Bau 
d ieser B a h n b e f a n d e n s ich a u c h d ie 
Hayda rpascha -Ha fengese i l scha f t und 
das St raßenbahnnetz von Is tanbu l 
d i rekt oder ind i rekt unter der Kontro l le 
der Deu tschen Bank . Auf D e u t s c h ­
land ent f ie len im Jahre 1 880 4,7 % der 
S c h u l d e n des o s m a n i s c h e n Staates; 
d iese Zah l e rhöh te s ich im Jahre 1 912 
auf 1 9,3 %. 

Das Deu tsche Re i ch , das s ich inner­
ha lb des O s m a n i s c h e n Imper iums auf 
ö k o n o m i s c h e r Ebene vers tä rk t -ha t te , 
s te iger te se inen po l i t i schen Einf luß 
und mach te se ine In teressen g e l t e n d . 
Einer der g rößten Erfo lge der Deut­
schen lag da r i n , d a ß sie d ie o s m a n i ­
sche A rmee zu e iner Sch lagkra f t des 
d e u t s c h e n Imper ia l i smus mach ten .S ie 
g i n g e n sowei t , d a ß K o m m a n d a n t u r e n 
zah l re icher A r m e e n und d i e Le i tung 
d ieser A r m e e n d i rekt unter der K o n ­
trol le der d e u t s c h e n Off iziere s t anden . 
Von der Goltz g a b zur K e n n t n i s , d a ß s i e 
innerha lb der t ü rk i schen A rmee zah l ­
re iche Off iziere p reuß ischen Typs aus ­

geb i l de t hat ten u n d d a d u r c h g roß­
ar t ige Sachen du rch füh ren w ü r d e n . 
Dadu rch ger ie t d i e Le i tung der o s m a n i ­
schen Armee in d i e H ä n d e deu t sche r 
Off iziere u n d d ie A rmee wurde zu e iner 
Kraft, d ie für d ie In teressen D e u t s c h ­
lands be re i t s tand . 
Wäh rend Deu tsch tand in totge d ieser 
Bez iehungen e inersei ts d ie A rmee u n d 
den S taa t smechan i smus für d ie e i g e ­
nen In teressen gesta l te te , er r ichtete es 
andererse i ts d u r c h d ie H a n d der Döut -
schen Bank , K rupp , Mauser , Löwe und 
anderer M o n o p o l e e ine auf ö k o n o m i ­
s c h e m Bere ich n icht zu un te rschä t ­
zende Herrschaf t . 
Diese S i tuat ion gew inn t im Jahre 1908 
bei der J e u n e T ü r k - B e w e g u n g ( Jung ­
t ü r k e n b e w e g u n g ) an Klarhei t . A u c h 
wenn es im Jahre 1 9 0 8 s o a u s s i e h t , a l s 
wenn d ie deu t sche Herrschaf t e rschü t ­
tert w o r d e n wäre, ist sie d a n n d o c h 
d u r c h d ie H a n d der Off iziere innerha lb 
der A rmee erneut err ichtet w o r d e n . Die 
B e w e g u n g von 1 908 wi rd von Wi lhe lm 
I I . w ie fo lg t bewertet : "Die Revolution ist 
nicht von selten der sich in Paris und 
London befindenden Jeune Türks ver­
wirklicht worden, sie Ist einzig und 
allein von selten der Armee verwirklicht 
worden, ja, wenn man die Tatsache 
offenlegt, ist sie einzig und allein von 
selten der Offiziere verwirklicht worden, 
die in Anatolien ausgebildet wurden 
und sich 'deutsche Offiziere' nennen. 
Es ist nur eine militärische Revolution. 
Diese Offiziere denken, das Schwert in 
der Hand haltend, wie echte Deutsche." 
Diese S i tuat ion ist e ine sehr in teres­
sante Si tuat ion und z e i g t d i e D imens io ­
nen der d e u t s c h e n Herrschaf t , 
Sch l ieß l i ch hat s ich d ie Herrschaf t de r 
Deu tschen innerha lb der o s m a n i s c h e n 
Armee d u r c h d ie Mach te rg re i f ung des 
mi l i tä r i schen F lügels der Itt ihat ve 
Terakki v o l l k o m m e n stabi l is ier t . 
Die B e m ü h u n g e n Wi lhe lm I I . um d ie 
Ent fa l tung der deu tsch - tü rk i schen 
B e z i e h u n g e n , d ie a u c h auf d ie heu t i ­
g e n deu tsch - tü r k i schen B e z i e h u n g e n 
ein Licht wer fen , müssen näher b e ­
t rachtet w e r d e n , da Weizsäcker , der 
heute e ine ähn l i che Rol le a u s z u ü b e n 
versucht , in unserer Zeit e ine Reise 
u n t e r n a h m , d ie Wi lhe lm I I , in e iner ä h n ­
l i chen Art d e m O s m a n i s c h e n I m p e r i u m 
abstat te te . Diese Reise w i rd d e n 
deutsch- tü rk ischen Bez iehungen neue 
D imens ionen v e r l e i h e n , g e n a u wie der 
B e s u c h Wi lhe lm I I , im Jahre 1898, Aus 
d ieser Sicht ist d ie Da r l egung e iner 
so l chen Ähn l i chke i t u n d der Rückgr i f f 
auf ihre h is to r i schen Fundamen te von 
g roßem Nu tzen . 
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Die deutsch-türk ischen Beziehungen in der Phase Wi lhelm I I . 
Die angh f fs lus t ige j u n g e Bourgeo i s ie 
des d e u t s c h e n Impe r i a l i smus ,d i e s ich 
erst nach Vo l l z iehung der Aut te i lung an 
d ie imper ia l i s t i sche Festtafel gesetzt 
hat te, b e a n s p r u c h t e ihren Ante i l ; sie 
besaß e inen n icht zu s t i l l enden Appet i t 
und s t reckte ihre H ä n d e auf das O s m a ­
n ische Re ich , d e n fet testen Antei l der 
Beu le , aus . Dieser Prozeß, der in der 
Zei t Wi lhe lm I I , an Intensi tät g e w a n n , 
ende te d a m i t , d a ß be ide Kräfte in d e n I. 
Wel tk r ieg als Al l i ier te e in t ra ten . 
Wi lhe lm I I . , der im Jahre 1888 deu t ­
scher Kaiser w u r d e , b e g a n n als erstes 
d ie Pläne h ins ich t l i ch der E roberung 
des O s m a n i s c h e n Imper iums anzu ­
w e n d e n . Der d e u t s c h e Imper ia l i smus 
war der Ans ich t , d a ß er s i ch n ich t nur 
mit Frankre ich und E n g l a n d , sonde rn 
a u c h mit d e m zar is t ischen Rußland 
messen könne . W ä h r e n d er e inersei ts 
neue Ko lon ien zu e robern versuch te , 
bet r ieb er andererse i ts Kr iegshetzere i . 
D a d u r c h , daß a u c h ande re imper ia l is t i ­
sche Staaten e in A u g e auf das O s m a n i ­
sche Imper i um war fen , w u r d e d ieses 
Geb ie t zur w ich t igs ten Reg ion der 
A u s e i n a n d e r s e t z u n g , 
W i lhe lm l l . v e r s u c h t e d e n v o n D e u t s c h ­
land benö t ig ten bre i ten Mark t auf d e m 
B o d e n des O s m a n i s c h e n Imper iums 
zu f i nden . Z u d i e s e m Zweck hat er, 
wäh rend er e inerse i ts d ie Wir tschaf ts­
und H a n d e l s b e z i e h u n g e n besch leu ­
nigte, andererse i ts versucht , d ie po­
l i t ischen und mi l i tä r i schen B i n d u n g e n 
zu verstärken. Wi lhe lm II, hat d e m 
Imper ium zwei B e s u c h e abgestat te t ; 
d e n ers ten irn Jah re 1888 u n d d e n 
zwei ten im Jahre 1898, Wie bekannt , 
hat ten b e i d e B e s u c h e e inen Haupt ­
zweck, näm l i ch das Vorant re iben der 
Bez iehungen mit d e m O s m a n i s c h e n 
Imper ium. Wi lhe lm II-, der d iesen Be­
such in Beg le i t ung e iner v ie lköp f igen 
Un te rnehmermannscha f t verwirk l ichte, 
hat e rmög l i ch t , daß d ie d e u t s c h e n 
M o n o p o l e Pr iv i leg ien erh ie l ten. Es ist 
s i cher l i ch kein Zufa l l , daß unmi t t te lbar 
nach d i e s e m B e s u c h d i e Deu tsche 

Bank das Pr iv i leg über d ie Haydar­
p a s c h a - B a g d a d - B a h n erhielt. Wi lhe lm 
II. un te rnahm al les, um das Osman i ­
sche I m p e n u m zu behe r rschen . So hat 
erz,B,, als das Imper i um ke ine Gehäl ter 
an Beamte u n d So lda ten zahlen 
konnte, da für gesorg t , daß d ie Anato l i -
sche Bahngese l l scha f t e inen Kredit in 
Höhe von 200 ,000 Lira vergab. Es exi­
st ieren zah l re iche ähn l i che Be isp ie le . 
Wi lhe lm, der im Z u s a m m e n h a n g mit 
der I l lus ion e ines g roßen Deutsch­
lands über das O s m a n i s c h e Imper ium 
se ine Herrschaf t zu g r ü n d e n be­
zweckte, ze ig te e in stark spü rba res 
Interesse daran , daß d ieses Imper ium 
einer A l l ianz angehör t , d ie er wäh rend 
des I. We l t kneges mit I ta l ien, Öster re ich 
und Ungarn err ichtete. Wäh rend an­
dere Al l i ier te n icht so sehr zu d ieser 
A u f n a h m e ne ig ten, hat Wi lhe lm II . sei­
nen d i e s b e z ü g l i c h e n W u n s c h ohne 
Z ö g e r n bekunde t . Die B e m ü h u n g e n 
des O s m a n i s c h e n Imper iums, am Le­
ben zu b le iben , und d ie Herrschaf ts­
w ü n s c h e Deu tsch lands haben d iese 
be iden Kräfte derart e inander nahege­
bracht , daß man d ies sogar bis heute 
spürt. Bei e iner derar t igen En tw ick lung 
Deu tsch lands , das im Verg le ich zu den 
a n d e r e n imper ia l i s t i schen Staaten in 
einer sehr kurzen Zeit innerha lb des 
O s m a n i s c h e n Imper iums größere Pri­
v i leg ien erhielt, dür fen d ie B e m ü h u n ­
g e n Wi lhe lm II . n ich t ignor ier t werden . 
Ende des 19, Jah rhunder t s haben al le 
anderen Staaten über e in Privi leg ver­
fügt, das e ine 1,700 km lange St recke 
umfaßte, Deu tsch land h i n g e g e n über 
e ine St recke von 2,200 km. 
Die Bez iehungen Wi lhe lm, I I , mit d e m 
O s m a n i s c h e n Imper i um s ind n icht nur 
ö k o n o m i s c h e r A r t Er ist da rüber h inaus 
mit d e m Imper ium auch po l i t i sche 
Bez iehungen e i n g e g a n g e n u n d hat 
s tab i le V e r b i n d u n g e n err ichtet. Außer 
se inen u n t e r n o m m e n e n B e s u c h e n un­
terstützte er auch d ie W ü n s c h e des 
Impe r i ums nach imper ia l is t ischer Ex­
pans ion . Wi lhe lm II , der im Jahre 1898 

zum zwei ten Mal nach Is tanbul kam, 
hat wäh rend e ines in d e r s e l b e n Phase 
s ta t tge fundenen Besuches in Damas­
k u s e i n e Rede geha l ten . In d ieser Rede 
unterstützte er d ie Ideo log ie des Panis­
lamismus und sagte fo lgendes: "Die 
aus 300 Millionen bestehende islami­
sche Welt kann Deutschland als 
Freund vertrauen." Diese Rede zeigte 
g le ichze i t ig d ie D imens ionen der ex­
pans ion i s t i schen Polit ik Deutsch­
lands. Deu tsch land wol l te seine Hände 
unter der o s m a n i s c h e n Lanze bis zur 
a rab i schen Halb inse l , sogar noch 
wei ter auss t recken . Zu d iesem Zweck 
hat Wi lhe lm II, Reisen un te rnommen, 
d ie ihn bis nach Damaskus und Jerusa­
lem führ ten. Durch d ie P ropaganda von 
der Her renrasse der Deu tschen und 
du rch d ie H a n d chr is t l icher Miss ionare 
versuchte man, d ie deu t sche Kultur zu 
verbre i ten. In d iesen Phasen wurden 
sogar d iverse deu t sche Rel ig ions in­
st i tu t ionen errichtet. Al l d iese Unter­
n e h m u n g e n k ö n n e n se lbstvers tänd­
l ich von d e n Plänen, das Imper ium zu 
erobern , n icht get rennt betrachtet wer­
den ; im Gegente i l , sie waren ein Be­
standte i l d ieser Pläne. 

Die Is tanbu l re isen Wi lhe lm I I . haben 
e inen Anst ieg des Waffenexports der 
d e u t s c h e n Waf fen indust r ie hervor­
gerufen. Die Verkäufe der Waffen mono-
pole Krupp, Mauser, Löwe und 
Sch i ckau s ind rap ide anges t iegen . 
Wi lhe lm II., der persön l i ch be im Krupp­
m o n o p o l über Akt ien verfügte, be­
mühte s ich s tänd ig , dami t d ie Mo­
nopo le ihren Gewinn höher t re iben 
konnten. "Die talentiertesten und er­
folgreichsten Vertreter Deutschlands 
im Ausland sind leidenschaftliche 
Freunde Krupps. Diesen Konzentrations­
punkt der deutschen Politik vor dem Krieg 
konnte man z.B. In Istanbul sofort 
erkennen. Das Vertretungsgebäude 
der Firma Krupp lag unmittelbar neben 
dem Vertretungsgebäude des Deut­
schen Kaiserreiches ..." (Bernhard 
M e n n e , Krupp Deu tsch lands Seite 
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B e r l i n - B a g d a d - B a h n 1 9 1 4 
(entnommen aus: B e r l i n - B a g d a d - B a h n , D e r E i n t r i t t des 
deutschen I m p e r i a l i s m u s in die Türkei) 

239). Wie man auch hier ver fo lgen 
kann , mach ten al le S laa ts ins l i tu t ionen, 
ange fangen be im Kaiserre ich bis hin 
zu den Beamten im A u s l a n d , mob i l , 
dami t deu tsche M o n o p o l e höhere Ge­
w inne erz ie l ten. Wi lhe lm I I . führte auf 
höchs ter Ebene d iese Polit ik d u r c h . 
Der zweite Besuch Wi lhe lms in Is tanbu l 
z,B- war mit aller Sorgfal t vorbere i te t . 
Die Reise, deren Vorbere i tungen man 
auf gehe ime Art traf .wurde von der of f i ­
z iel len Presse als Reise e ines g e ­
krönten Hacis (Mekkap i lgerer ) in 
"hei l ige Or te" beze ichnet . Doch sie war 
bes t immt von dem W u n s c h e ines zeit­
gemäßen - K r e u z z u g s k o m m a n d a n t e n , 
das Osman i sche Reich für s ich als 
Ha lbko lon ie zu g e w i n n e n . Ein anderes 
Ziel d ieser Reise bes tand in der 
ku l ture l len und po l i t i schen S tä rkung 
des Einf lusses Deu tsch lands im N a ­
hen Osten mit Hilfe der s ich am Os l -
Mi t te lmeer be f i ndenden Deu tschen 
Gese l lschaf ten . "Während seines Auf­
enthaltes in Istanbul hat Wilhelm II. 
sich bemüht, neue Aufträge für das 
deutsche Finanzkapital und insbeson­
dere die deutsche Waffenindustrie zu 
bekommen, er bezweckte die Unter­
zeichnung eines Abkommens zwi­
schen dem Sultan und Georg von 
Siemens in Bezug auf den Bau der 
Bagdad-Bahn von selten der Deut­
schen Bank. Dieses Ziel der Reise war 
besonders in den Vordergrund getre­

ten; Wilhelm II. war ohnehin davon 
überzeugt, daß der Bau der Bagdad-
Bahn von selten der Deutschen Bank in 
Bezug auf den Erfolg der deutschen 
Expansionspolitik im Nahen Osten eine 
große Relevanz In sich birgt. Die Bank 
und ihr Kapital In Deutschland hatten 
eine derartige Stellung gewonnen, daß 
sogar Wilhelm II. persönlich die Ge­
winne deutscher Firmen bei dem 
Sultan vertrat." {Be r l i n -Bagdad , Der 
Einthtt des d e u t s c h e n Impena l i smus in 
d ie Türke i , Professor Dr. Lothar Rath­
m a n n , tü rk i sche Fassung ,Se i t e 69). 
In der Zei t Wi lhe lm I I . ve rmehren s ich 
auch d ie U n t e r n e h m u n g e n des Deut ­
schen Kaiserre iches h ins ich t l i ch der 
L ä n d e r d e s O s m a n i s c h e n Re iches .D ie 
pan -ge rman i sche Einhei t p ropag ie r te 
s tänd ig d ie A n s i e d e l u n g deu t sche r 
Emigran ten in M e s o p o t a m i e n , Ana to ­
l ien, Syr ien u n d a n d e r e n Lände rn . 
Diese P r o p a g a n d a war e in G r u n d tür 
d ie B e u n r u h i g u n g des O s m a n i s c h e n 
Imper iums . Aus d i e s e m G r u n d e haben 
Wi lhe lm I I .und ande re Repräsen tan ten 
des Staates ve rsuch t , d ie P r o p a g a n ­
daakt iv i tä ten de r P a n g e r m a n e n , wenn 
auch nur e in w e n i g , e i n z u s c h r ä n k e n . 
Unter e iner M a s k e der Freundschaf t 
ve rsuch ten s ie , das Imper i um von 
innen zu e robe rn . Z u d i e s e m Z w e c k 
haben sie oft von der "deutsch- tür ­
k i schen F reundscha f t " g e s p r o c h e n . 
Der ind i rek te Her rschaf tsk r ieg der 

Deu tschen Bank wu rde in Form e i ­
ner ' I r i ed l i chen E x p a n s i o n " d u r c h g e ­
führt und mit e iner " tü rk ischen 
F reundscha f t " ge tarn t . Er ver te id ig te 
d ie In teressen des d e u t s c h e n Impe ­
r ia l i smus. 

Was d iese Phase anbe lang t , kann man 
noch e in iges s a g e n . Das Hauptz ie l 
Deu tsch lands in d ieser Phase bes tand 
in der Herrschaf t über d e n N a h e n 
Osten . Bei d e m Kampf Deu tsch lands 
um d ieses Geb ie t stel l te das O s m a n i ­
sche Imper ium das Haup tg l i ed dar. Der 
deu t sche Imper ia l i smus n a h m d ie Ver­
schär fung des Konf l ik tes mit ande ren 
imper ia l i s t i schen Staaten in Kauf und 
b e g a b s ich in d iese Sache h ine in . 
Wi lhe lm I I . g i n g sogar noch wei ter u n d 
spie l te bei der N i e d e r s c h l a g u n g der im 
Jahre 1895 a u s g e b r o c h e n e n a rmen i ­
s c h e n , m a k e d o n i s c h e n und k re t i schen 
Au fs tände d u r c h se ine f inanz ie l le Un ­
ters tü tzung und d ie von ihm beauf ­
t ragten Off iziere e ine w ich t i ge Rol le . 
Diese Unters tü tzung Wi lhe lm I I . ver­
mehr te se inen po l i t i schen Einf luß auf 
den Sul tan in Is tanbu l u n d erhöhte 
se ine C h a n c e be im Kampf um d ie Herr­
schaf t über das O s m a n i s c h e I m p e r i u m . 
Ein wei terer Faktor, der d iese C h a n c e 
e rhöh te , waren d ie A n s t r e n g u n g e n der 
Deu tschen Bank u n d des K r u p p - K o n ­
zerns. 
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Die Jahre des I. Weltkr ie 
Obwoh l I tal ien d ie Herrschaf t über das 
O s m a n i s c h e Reich bezweck te , hat das 
Behar ren Deu tsch lands in Bezug auf 
d ie A u f n a h m e der O s m a n e n in d ie 
Al l ianz e ine eventue l le A u s e i n a n ­
derse tzung verh inder t . Unmi t te lbar vor 
d e m I, Wel tk r ieg sch loß s ich das O s m a ­
n ische Imper i um D e u t s c h l a n d , Öster­
re ich , Ungarn und I tal ien a n . Somi t 
waren d ie M i tg l ieder der d e u t s c h e n 
Front bes t immt . 

Die G r ü n d e , d ie Deu tsch land zum I. 
Wel tk r ieg füh r ten , s ind bekann t . Warum 
und für w e l c h e Z ie le hat woh l das 
O s m a n i s c h e Imper i um n icht gezöger t , 
s i ch an d e m Krieg zu be te i l i gen? Es ist 
o f f e n k u n d i g , daß der H a u p t g r u n d hier­
für in d e n Bez iehungen mit D e u t s c h ­
land lag . Die deu tsch - tü rk i schen B e ­
z i e h u n g e n , d ie e in gew isses N iveau 
er re icht hat ten, m a c h t e n d ie Bete i l i ­
g u n g be ider Kräfte an d e m Krieg 
unve rme idbar . 

Deu t sch land b e s c h l e u n i g t e d ie 
Kr iegsvorbere i tungen seit Beg inn des 
Jahres 1 900 . Die von sel ten des O s m a ­
n i schen Imper iums organ is ie r ten Fe ld ­
züge beun ruh ig ten a u c h d ie ande ren 
imper ia l i s t i schen Staaten, Diese S i tu ­
at ion führ te a l lmäh l i ch zum Brennen 
der Z ü n d s c h n u r e i n e s in ter imper ia l is t i ­
s chen Kr ieges . Deu t sch land wol l te 
d iese M ö g l i c h k e i t um j eden Preis nut­
zen und e ine H e g e m o n i e über das 
O s m a n i s c h e Reich e r r i ch ten . W ä h r e n d 
Deu tsch land somi t e inerse i ts se inen 
Einf luß würde- a u s d e h n e n k ö n n e n , 
hätte es andererse i ts über e ine A rmee 
verfügt , d ie es mit d e n Waffen von 
Krupp ausgerüs te t hat te . Dadurch 
hätte es s ich g e g e n ü b e r se inen Riva­
len in einer vor te i lhaf teren Si tuat ion 
b e f u n d e n . Um se inen po l i t i schen E in­
f luß auf das O s m a n i s c h e Imper ium zu 
b e h a u p t e n , b e g a n n Deu t sch land mit 
se inen s ich im Mi t te lmeer b e f i n d e n d e n 
Kr iegsf lo t ten d ie o s m a n i s c h e n Ha fen­
städte rege lmäß ig zu b e s u c h e n . Auf­
g r u n d der Ta tsache , d a ß s ich d ie 
Ö lque l len in d ieser Zei t vö l l ig in d e n 
H ä n d e n der Eng lände r b e f a n d e n , b e ­
g a b s ich Deu tsch land in M e s o p o t a ­
mien auf E rdö l suche . Der deu t sche 
Kaiser Wi lhe lm I I . bezweck te dami t , im 
Falle e ines Kr ieges in ke ine Ölkr ise zu 
gera ten . 

O b w o h l Deu tsch tand s ich bemüh te , 
d ie zw ischen F rank re i ch -Eng land u n d 
Frankre ich-zar is t i schem Rußland b e ­
s tehenden Konf l ik te zu ve rschär fen . 

j es und die erreichte Dimc 
konn te es d ie zw ischen d iesen Län­
dern b e s t e h e n d e n Bez iehungen n icht 
un te rb i nden . Mi t d e m Z ie l , d iese Kon ­
f l ikte zu ve rschär fen ,bese tz te D e u t s c h ­
land M a r o k k o . D a g e g e n b e g i n n e n d ie 
d e u t s c h e n Arbe i ter , an erster Stel le im 
Ruhrgeb ie t , in H a m b u r g und ande ren 
Geb ie ten , zu pro tes t ie ren . Durch d e n 
Einf luß der im Jahre 1905 a u s g e ­
b r o c h e n e n Revolut ion in Rußland 
haben d ie A r b e i t e r b e w e g u n g e n ein 
hohes N iveau erre icht . Im Janua r 1 906 
st re iken in ganz Deu tsch land d ie Ar­
be i te r fü r das Wah l rech t . Wi lhe lm II. ,der 
e ine d i e s b e z ü g l i c h e Rede hiel t , sagte 
f o l g e n d e s : "Wenn ein Blutbad nötig Ist, 
dann töten wir zuerst die Sozialisten, 
köpfen sie und machen sie harmlos und 
dann begeben wir uns In den Krieg 
nach außen." (ebd., Seite 87) Anstat t in 
der Außenpo l i t i k d ie Konf l ik te zu s c h ü ­
ren, ve ru rsach te Deu tsch land e ine 
A n n ä h e r u n g seiner R iva len. W ä h r e n d 
der Besa tzung Ma rokkos führ ten d ie 
K r i e g s d r o h u n g e n g e g e n Eng land u n d 
Frankre ich zu dera r t igen E rgebn i ssen . 
Im Jahre 1 907 leg ten E n g l a n d , Frank­
reich u n d das zar is t ische Rußland d ie 
zw ischen ihnen bes tehenden Konf l ik te 
beise i te und un terze ichneten ein A b ­
k o m m e n . Dieses A b k o m m e n b e d e u ­
tete e inen Wide rs tand g e g e n d ie 
B e r i i n - B a g d a d - B a h n , de ren Bau von 
sel ten der Deu tschen Bank In G a n g 
war. 

Deu tsch land hatte gehof f t , mit d e m 
Bau der B a g d a d - B a h n d ie r iva l is ieren­
d e n al l i ier ten Kräfte zu s c h w ä c h e n . Es 
war d a v o n überzeugt , daß es d u r c h 
d iese B a h n bis nach B a g d a d g e l a n ­
g e n , das O s m a n i s c h e Imper ium an 
s ich b i n d e n und zw ischen d e n e n g l i ­
s c h e n , f ranzös ischen u n d russ ischen 
Imper ia l is ten e ine mi l i tär ische Te i lung 
hervorrufen wü rde . Deu tsch lands 
R e c h n u n g g i n g n icht auf, mit A u s ­
n a h m e d e r T a t s a c h e , d a ß es das O s m a ­
n i sche Imper i um an s ich b a n d . 
D i e o s m a n i s c h e Reg ie rung übe r l i eß im 
Jahre 1 908 d i e Steuer von wei teren 10 
Bez i rken der Deu tschen Bank als 
B a u k o s t e n . Die S c h u l d e n des o s m a n i ­
schen Staates bei der Deu tschen B a n k 
be t rugen im Jahre 1912 29 M i l l i onen 
O s m a n i s c h e L i ra .Nur um d ie Z insen für 
d iese S c h u l d e n zu zah len , usurp ier te 
das O s m a n i s c h e Imper ium jähr l i ch 20 
M i l l i onen Mark von d e n un te rd rück ten 
Vo l ksmasen . Die o s m a n i s c h e Reg ie ­
rung , d ie s ich in einer g roßen f inanz ie l -

nsion der Beziehungen 
len Schwier igke i t be fand , versuchte , 
von den d e u t s c h e n Börsen Ge ld zu 
le ihen. Als Hauptexpor teur des Ka­
pitals in das O s m a n i s c h e Imper ium war 
d ie Deu tsche Bank im N a m e n e igener 
monopo l i s t i sche r Interessen n icht 
dafür , daß andere deu tsche iv lonopole 
ihren Einf luß dort ausüb ten . Die deut ­
schen M o n o p o l e b e g a n n e n , außer 
be im B a h n b a u und d e n Waffenex­
por ten , auch bei der Er r ich tung von 
Häfen und Elektr iz i tätswerken zu 
konkur r ie ren . 

Im ersten Jahr der Jeune Türk 
(Jung tü rken) -Bewegung im Jahre 
1908 w u r d e n d ie Pläne Deu tsch lands 
h ins ich t l i ch einer Herrschaf t über das 
O s m a n i s c h e Imper ium im großen 
Maße erschüt ter t . Der Is tanbulvert reter 
der Deu tschen Bank kommt sogar zu 
f o l g e n d e m Sch luß : "Die Illusion der 
Deutschland-Bagdad'Bahn, die sich 
bis zum Persischen Golf erstreckt, Ist 
Ins Wasser gefallen." (ebd., Seite 95) 
Die Emigrantenführer der J u n g t ü r k e n , 
d ie aus Paris k a m e n , haben s ich g e g e n 
Deu tsch land für d ie eng l i s chen und 
f ranzös ischen Impeha l i s ten en tsch ie ­
d e n . Au fg rund der Ta tsache, daß der 
Al l i ier te Deu tsch lands , das Öste r re ich-
Ungar i sche Imper ium, Bosn ien und 
Herzegowina erober te , en ts tanden mit 
d e m O s m a n i s c h e n Reich ernsthaf te 
Prob leme. Durch all d iese Tatsachen 
b e g a n n s ich der Einf luß Deu tsch lands 
auf das O s m a n i s c h e Imper ium zu ver­
m inde rn . Doch d u r c h massive B e ­
m ü h u n g e n hat Deu tsch land es nach 
kr isenhaf ten Si tuat ionen geschaf f t , mit 
d e m O s m a n i s c h e n Imper ium erneut 
Bez iehungen au f zunehmen . N a c h 
e inem Attentat auf d e n Sul tan A b d ü l h a ­
mit stel l te s ich heraus, daß d ie Eng län ­
d e r d a h i n t e r s t e c k t e n ; d a d u r c h b e g a n n 
der mi l i tähsche Flügel der Jung tü r ken 
a l lmäh l i ch in der M a c h t zu dom in ie ren . 
Wie zuvor enwähnt, waren d ie Offiziere 
vo l l kommen preußischer Gestal t u n d 
p reuß ischen Typs. Diese Offiziere 
haben große Ans t rengungen unter­
n o m m e n , d a m i t s i c h d ie deu t sche Herr­
schaf t erneut verstärkt. Als e ine 
deu t sche mi l i tär ische De legat ion unter 
dem Vorsitz des Genera ls von der Goltz 
nach Is tanbul g i n g , um die A rmee des 
O s m a n i s c h e n Imper iums erneut zu 
restaur ieren, wurde ebenfa l ls unter 
Besch luß g e n o m m e n , daß d ie osman i ­
schen Off iziere ihre A u s b i l d u n g in 
Deu tsch land fortsetzen können . 
Unter d e n an d i e M a c h t g e k o m m e n e n 
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Offizieren der J u n g t ü r k e n be fanden 
s ich auch M a h m u t Sevket Pascha u n d 
Enver Pascha. Enver Pascha war den 
Deu tschen so treu, daß er wäh rend 
e ines Aufentha l tes in Ber l in sogar d ie 
Au fmerksamke i t Wi lhe lm II. auf s ich 
zog. Er wurde als Be isp ie l e ines Offi­
ziers d e u t s c h e n Typs vorgezeigt . 
Sch l ieß l ich werden d ie Deu tschen in 
d e n Jahren des I. Wel tk r ieges das 
O s m a n i s c h e Imper ium als "Enver-
Land" beze ichnen . 

Trotz der Kr iegshetzerei Deu tsch lands 
nach der Eroberung Bosn iens u n d 
Herzegowinas von sei fen Öster re ich-
Ungarns we i chen das zar is t ische Ruß­
land, Frankre ich und Eng land d e m 
Krieg aus, da sie nicht d ie er forder l iche 
Vorbere i tung getrof fen hat ten. Die 
Deutschen b l ieben bei ihren Bemü­
hungen , e inen Krieg auszu lösen , er­
fo lg los; b rachten aber das Osman i ­
sche Imper ium stärker unter ihre 
Kontrol le. 

Au fg rund des Feh lsch lagens der 
" o s m a n i s c h e n " Ideo log ie b e g a n n e n 
d ie Jung tü rken , d ie Ideo log ie des 
Pan is lamismus und d a n a c h des Pan-
türk ismus zu verbre i ten. Der Pantürk is-
mus, der e ine starke Unters tü tzung der 
Deu tschen erfuhr, ver fo lgte mit der 
I l lus ion einer Einheit der Türken in der 
ganzen Welt imper ia l i s t i sche Ziele. 
Dadurch , daß das O s m a n i s c h e Im­
per ium in exzessiver Weise an Land 
verlor, k lammer ten s ich d ie Jung tü r ken 
stärker an d e n Pantürk ismus. "Die 
Jungtürken, die angriffslustige Ziele 
verfolgten, haben begonnen, durch die 
Hilfe des deutschen Militär­
beauftragten LIman von Sanders die 
Armee erneut zu errichten und sie aus­
zurüsten. In den Jahren, In denen die 
Jungtürken an der Pracht v^aren, haben 
die deutschen Imperialisten, die die 

anderen Staaten aus dem ökonomi­
schen und politischen Leben des Os­
manischen Imperiums vertreiben und 
Ihre eigene Herrschaft errichten 
wollten, das Abenteurertum der Jung­
türken mit allen Mitteln geschürt. Die 
Ittihat -und Terakki-Administratlon hat 
Deutschland als Beschützer und Ver­
treter der Einheitdes Landes gegen die 
Unternehmungen der Alliierten be­
trachtet, die dafür eintraten, das Osma­
nische Imperium untereinander auf­
zuteilen." (Die Gesch i ch te der Türkei 
nach der Oktober revo lu t ion , A k a d e m i e 
der Wissenschaf ten der UdSSR, türk i ­
sche Fassung, Seite 12) Die J u n g ­
türken haben g e g e n ü b e r d iesen Ent­
w i ck l ungen nicht davor zu rückge­
schreckt , s ich neben Deu tsch land an 
dem Krieg zu bete i l igen. Die Reg ie rung 

Enver Paschas hat am Vortag des Krie­
ges mit Deu tsch land ein Gehe im­
a b k o m m e n unterze ichnet , w o n a c h 
das O s m a n i s c h e Imper i um im Falle 
des Einthtts Deu tsch lands in d e n Krieg 
s ich au toma t i sch an d i e s e m Krieg 
betei l igt . Einer der Repräsentan ten der 
Ittihat und Terakki-Partei , d ie am 12, 
Ok tober 1914 über d iesen Entsch luß 
d iskut ier te, Mev lan -Zade Rifat, hat d ie 
Te i lnahme an d e m Krieg neben 
Deu tsch land mit f o l genden Wor ten 
begründe t ; "Deutschland hat gebilligt, 
daß wir Ägypten, den Kaukasus und 
sogar den Iran zurückerhalten. Somit 
werden wir zweifellos den Weg für 
Turan ebnen und die türkische Einheit 
verwirklichen." (ebd,, Seite 13) Dies ist 
der H a u p t g r u n d , wesha lb das Osman i ­
sche Imper ium b e d i n g u n g s l o s neben 
Deu tsch land in den Krieg e inzog. 
Als der I, Wel tk r ieg begann , griff das 
O s m a n i s c h e Imper ium gemäß Plan 
das zar is t ische Rußland an. D o c h in 
einer kurzen Zeit erwies s ich , daß d iese 
Pläne n icht funk t ion ier ten . Deu tsch ­
land wol l te, daß das O s m a n i s c h e Impe­
r ium über d e n Suez-Kanal Ägyp ten 
besetzt. D o c h d ie eng l i s chen A rmeen 
un te rbanden d ieses Bes t reben des 
O s m a n i s c h e n Imper iums . Die A r m e e n 
des O s m a n i s c h e n Imper iums, d ie 
w ä h r e n d des Kr ieges nur d ie Ha lb­
insel Ga l l ipo l i (Hafenstadt u n d g le i ch ­
namige r Distr ikt im Reg ie rungsbez i rk 
Canakka le , Türkei) ver te id igen konn ­
ten, ver loren M e s o p o t a m i e n , Syr ien 
und Paläst ina, Die Reg ie rung der 
Jung tü r ken , d ie außen g roße Ver luste 
erlitt, hat im Inneren über d ie a rme e in­
he im ische Bevö l ke rung und d ie un­
te rd rück ten Völker d ie U n t e r d r ü c k u n g 
intensiv ier t u n d g roße Beu ten erzielt. 
Das Hab u n d Gut des Volkes w u r d e 
usurpier t . Kurzum, der Krieg führ te das 
s ich im Verfal l be f i ndende Imper i um in 
den Bankrot t , Die Krise der s ich in 
g roßen f inanz ie l len Schw ie r igke i ten 
b e f i n d e n d e n o s m a n i s c h e n Reg ie rung 
wu rde tag täg l i ch tiefer. 
Deu t sch land förderte d ie E roberungs ­
lust des O s m a n i s c h e n Imper iums 
d u r c h Lob u n d Komp l imen te u n d t r ieb 
es in d e n Krieg h ine in . Im Jahre 1913 
en tsand te es e ine g roße mi l i tä r ische 
De lega t ion mit d e m Ziel , d ie A rmee des 
Imper iums zu koord in ie ren und be­
gann damit , d ie O s m a n e n für d e n Kr ieg 
vorzubere i ten. A u c h wäh rend der Jah re 
des Kr ieges haben s ich d ie d e u t s c h -
o s m a n i s c h e n Bez iehungen wei ter ent­
wicke l t und Deu tsch land m a c h t e d ie 
o s m a n i s c h e Reg ie rung verstärkt von 
s ich a b h ä n g i g . In d e n tü rk i schen Min i ­
ster ien h a b e n deu t sche Spez ia l is ten 

und Berater Au fgaben ü b e r n o m m e n 
und d iese Min is ter ien gelei tet . Die 
w ich t igen Kommandan tu ren w u r d e n 
von den unter L iman von Sanders und 
von der Goltz s tehenden d e u t s c h e n 
Off iz ieren besetzt. Am Ende des Krie­
ges verze ichnete d i e mi l i tä r ische 
Stärke Deu tsch lands innerha lb des 
O s m a n i s c h e n Imper iums e ine Ste ige­
rung. N e b e n 800 Off iz ieren übe rnah ­
men ca, 18.000 deu t sche So lda ten 
innerha lb d ieses Imper iums A u f g a b e n . 
Trotz a l l edem aber haben sie s i c h bei 
d i e s e m Krieg vor e iner N iede r l age 
nicht s c h o n e n können . 
Die d e u t s c h - o s m a n i s c h e n A rmeen 
er l i t ten auf a l len Fronten N iede r l agen , 
Sie ver loren in Paläst ina, Europa u n d 
an der Ost f ront Ste l lung über Ste l lung, 
A u c h wenn Deu tsch land d u r c h das 
B res t -L i t owsk -Abkommen a u f g r u n d 
des Rückzugs der neu er r ich te ten 
Sowje t -Reg ie rung etwas Land behiel t , 
hat s i ch d ieser Kr ieg zu se inen U n g u n -
sten ereignet . Deu t sch land und se ine 
Al l i ier ten kap i tu l ie r ten im Jahre 1 918 . 
Die Vertreter der Ittihat und Terakki 
b e k u n d e t e n of fen, daß ihre Poli t ik in 
d e n Bankrot t ge führ t hat te. Sie ver­
l ießen Is tanbul im Oktober 1918 mit 
e inem d e u t s c h e n U-Boot . Dies b e ­
deute te d ie off iziel le N iede r l age des 
O s m a n i s c h e n Imper iums und g l e i c h ­
zeit ig dessen A u t l ö s u n g . Die E n g l ä n ­
der und Franzosen tei l ten d ie Länder 
d e s O s m a n i s c h e n Imper iums untere in ­
ander a u f . A m 3 0 , O k t o b e r 1 9 1 8 w u r d e 
mit d e m Eng länder -Fan Izzet Pascha 
der Waf fenst i l l s tand von M u d r o s unter­
ze ichnet . Die e n g l i s c h e n u n d f ranzö­
s i schen Imper ia l i s ten , d ie i n s b e s o n ­
dere Kurd is tan un te re inander auf­
te i l ten, g a b e n s ich große M ü h e , ihre 
Herrschaf t über d ieses Gebie t auf­
rech tzuerha l ten . W ä h r e n d d ie E n g l ä n ­
der an Ö l v o r k o m m e n re iche Geb ie te 
wie Mossu l und Kerkük b e k a m e n , 
besetz ten d ie Franzosen A n t e p , Urfa, 
Maras , Mard in und Hakkar i , Somi t war 
der I, Wel tk r ieg mit der Au f l ösung des 
O s m a n i s c h e n Imper iums u n d dessen 
Auf te i lung unter ande ren imper ia l is t i ­
s chen Staaten beende t w o r d e n , 
Deu tsch land u n d das O s m a n i s c h e 
Imper ium hat ten s ich in d e n I, Wel tk r ieg 
h i n e i n b e g e b e n , um große E robe run ­
g e n zu ve rw i rk l i chen . Der S logan 
Deu tsch lands lautete "Drang nach 
Osten , " Mit d i e s e m S logan hoff ten d ie 
Deu t schen , d e n g e s a m t e n N a h e n 
Osten zu b e h e r r s c h e n . Das Resul tat 
sah anders als erwartet aus u n d der 
S logan "Drang nach O s t e n " k o n n t e d i e 
Deu tschen und ihre Al l i ier ten n icht vor 
e iner N iede r l age ret ten. 
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Die Bemühungen Deutschlands 
um den "Drang nach Osten ' ' nach dem I. Welticrieg 

A u c h wenn d ie Deu tschen aus d e m I. 
Wel tk r ieg g e s c h l a g e n he rvo rg ingen , 
verz ichteten sie n ich t auf ihre imper ia l i ­
s t ische Expans ionspo l i t i k . N a c h d e m 
Krieg hielt Deu tsch land d e n S logan 
"Drang nach Os ten "we i t e rh i n auf recht . 
G igan t i sche M o n o p o l e wie d ie Deut ­
sche Bank , S iemens , AEG u n d Krupp 
b e g a b e n s ich a u f g r u n d ihrer Pro­
f i tsucht in neue Aben teue r h ine in . Dies 
verursach te g le i chze i t i g , daß D e u t s c h ­
land zum Fasch i smus tend ier te . Die 
N i e d e r s c h l a g u n g der Arbei terauf ­
s tände im Jahre 1 91 8-1 9 und das Tre i ­
ben der Ve rsöhnung mit d e n M o n o ­
po len von sel ten der Soz ia ldemokra ten 
auf höhere D imens ionen pe i tsch ten 
d ie Lust Deu tsch lands , nach außen zu 
expand ie ren ,au f . 

Die Mach te rg re i f ung Hit lers in 
Deu tsch land hat e inen neuen S logan 
"Drang nach O s t e n " hervorgebrach t . 
A u c h d ie e n g l i s c h e n u n d f ranzös i ­
schen Imper ia l i s ten haben in der Hoff­
n u n g , daß Hitler zual lererst d ie UdSSR 
angrei f t , d ie expans ion i s t i sche Poli t ik 
des Fasch i smus unter der H a n d unter­
stützt und bei deren En tw i ck lung ein 
A u g e zuged rück t . M a n war d a v o n über ­
zeugt , daß der to l lwüt ige A n t i k o m m u -
nist Hit ler zual lererst d ie Sowje tun ion 
angre i fen w ü r d e . Dadu rch versuch te 
m a n , 2 F l iegen mit e iner K lappe zu tref­
fen . Wäh rend Hit ler d ie Au f rüs tung 
besch leun ig te , befes t ig te er auch 
se ine A rmee in e inem sehr g roßen 
Maße . Am Vor tag des Kr ieges unter­
ze ichnete er j e d o c h e inen N i c h t a n ­
gr i f fspakt mit der Sow je tun ion und griff 
zuerst d ie eu ropä i schen Imper ia l is ten 
a n . Dies bedeu te te , d a ß a u c h g l e i c h ­
zeit ig d ie I l lus ionen der e n g l i s c h e n u n d 
f ranzös ischen Imper ia l is ten ins Was ­
ser gefa l len wa ren . 

Wäh rend Deu tsch land Kr iegsvor­
be re i t ungen traf, wende te es s ich se i ­
nem n a h e s t e h e n d e n Al l i ie r ten, der 
Ver längerung d e r O s m a n e n , d e r T R zu . 
In d i esen Jah ren w u r d e n zw ischen der 
TR u n d H i t le r -Deu tsch land e n g e Ver­

b i n d u n g e n gescha f f en . A u c h wenn 
d iese B i n d u n g e n n icht dazu führ ten, 
daß be ide Kräfte s ich an der se lben 
Front an d e m Kr ieg be te i l i g ten , haben 
sie d o c h dazu ged ien t , daß zw ischen 
d e n b e i d e n Staaten e n g e d i p l oma t i ­
sche , mi l i tä r i sche, po l i t i sche und ö k o ­
n o m i s c h e Bez iehungen en t s t anden . 
Die d i p l o m a t i s c h e n Bez iehungen zwi ­
schen der Türke i Mus ta fa Kemals und 
H i t le r -Deu tsch land s ind n i c h t z u unter­
sche iden von d e n Bez iehungen zwi ­
schen Kaiser Wi lhe lm II . und Sul tan 
Abdü lhami t , So sehr s i ch a u c h d ie 
Kräf teverhäl tn isse und S i tua t ionen be i ­
der Staaten geänder t haben , s ind bei 
den Z ie len ke ine Un te rsch iede zu 
bemerken . 

Die ö k o n o m i s c h e n Bez iehungen zwi­
schen Deu tsch land und de rTü rke i wur­
d e n in d e n 30er Jah ren besch leun ig t . 
Im Jahre 1933 hat das Os tkonsor t i um 
von Krupp mit der Reg ie rung d e r T ü r k i -
schen Repub l i k in Bezug auf d e n Bau 
der S ivas-Erzurum-Bahn u n d deren 
Aus rüs tung mit Lokomot i ven und Wag­
gons ein A b k o m m e n unterze ichneL A b 
d iesen Jah ren b e g i n n e n s ich d ie Strö­
m u n g und der Einf luß des faschis t i ­
s chen d e u t s c h e n Kapi ta ls in de rTü rke i 
zu verstärken. A u c h in d iesen Jahren 
rückt Deu tsch land sowoh l be im Export 
als auch be im Impor t der Türkei an d ie 
erste Stel le. 

Die Er r ich tung der fasch is t i schen 
Diktatur im Jahre 1933 verstärkt d ie 
imper ia l i s t i schen Z ie le Deu tsch lands . 
H i t l e r -Deu tsch land se tz td ie Po l i t i kdes 
" D r a n g nach Ostens" , d ie von sel ten 
Wi lhe lm II , d u r c h d ie B a g d a d - B a h n 
du rchge füh r t wurde, fort. Die mit der TR 
a u f g e n o m m e n e n ö k o n o m i s c h e n , d i ­
p l oma t i s chen und ähn l i chen Bezie­
h u n g e n h a b e n das M, Kema l -Reg ime 
H i t le r -Deu tsch land nahegebrach t , und 
d ie kema l i s t i sche Reg ie rung hat das 
mit der UdSSR bes tehende Freund­
s c h a f t s a b k o m m e n e inse i t ig a u f g e k ü n ­
d i g t 

Die Türke i stel l te e in Geb ie t dar, das 

n icht nur aus der Sicht Deu tsch lands , 
sondern g le ichze i t ig aus der Sicht der 
f ranzös ischen und eng l i schen Impe­
r ial isten beha l ten werden mußte, Ihr 
geos t ra teg ischer S tandor t der Durch­
g a n g der W e g e nach Osten und d ie 
Er fü l lung der A u f g a b e e ines Mark tes 
für d e n Warenexpor t waren d ie Gründe 
hierfür. Aus d iesem Grunde hat auch 
H i t le r -Deutsch land, g e n a u wie im I, 
Wel tkr ieg, v e r s u c h t s i ch auf d ie Türkei 
zu stützen. Die Türkei stellte e ine e in­
ma l ige Ge legenhe i t für das Ge langen 
nach Osten u n d f ü r e i n e n Angri f f auf d ie 
UdSSR von der Süd-Ost -F lanke aus 
dar. Hitler, der e ine so lche Ge legenhe i t 
n icht ve rpassen wol l te, stellte Anst ren­
g u n g e n an, dami t d ie fasch is t i sche 
deu t sche P ropaganda entwicke l t wi rd 
und in d e r T ü r k e i Einfluß n i m m t 
Er hat m i t d e m Ziel , se inen Einfluß Inder 
ganzen Welt auszuüben , Kommando ­
zentra len fasch is t i scher P ropaganda 
e r r i ch te t Diese Zent ren, d ie dafür ver­
antwor t l i ch waren, nach außen zu pro­
pag ie ren , hat ten auch festzustel len, 
we l che Poli t ik in w e l c h e m Land d u r c h ­
geführ t we rden sol l te. Auch d ie Türkei 
sol l te ihren Antei l von d ieser Polit ik 
erha l ten. Der Hauptante i l der auf d ie 
Türkei ge r i ch te ten P ropaganda sol l te 
aus An t i -Kommun ismus und histor i ­
scher deu tsch- tü rk ischer Freund­
schaft bes tehen. Diese P ropaganda 
r ichtete s ich darauf e in , d ie vom preuß i ­
schen König Fr iedr ich I I , b e g o n n e n e n 
und von Mol tke, Wi lhe lm II,, von der 
Goltz und L iman von Sanders wei terge­
führ ten Bez iehungen zu loben und von 
e iner deu tsch - tü rk i schen Bruderscha f t 
zu s p r e c h e n . Hit ler bemüh te s ich sehr, 
d ie Türkei mit s ich in den Krieg h ine in ­
zuz iehen . In d e n Br ie fen, d ie er an d ie 
tü rk i schen Staatsrepräsentanten 
sand te , sp rach er oft von der "Waf fen­
b ruderscha f t " wäh rend des I .Wel tkr ie­
ges . Hit ler, der d iese "B ruderscha f t " 
n icht auf Waffen besch ränk te , ent ­
w icke l te auch g le ichze i t ig "d ie wir t ­
schaf t l i che Bruderschaf t " . Die deu t -



Kurd i s tan Repor t Sei te 3 1 

sehen Faschis ten s ind sogar wei ter­
g e g a n g e n und haben Hit ler und M-
Kemal als "zwei nat iona le H e l d e n " 
beze ichnet . Wie zu b e o b a c h t e n , hat 
Deu tsch land du rch v ie l fä l t ige Propa­
g a n d a versucht , se inen Einf luß auf­
rechtzuerha l ten. Bei d i esem Propa­
gandak r i eg stellte d ie Presse den 
B rennpunk t dar. Neben Eng ländern 
und Franzosen haben auch d ie Deut­
schen Zei tschr i f ten in derTürke i in ihrer 
Mut te rsprache he rausgebrach t , 
Deu tsch land brachte in de rTü rke i Ze i t ­
schr i f ten wie 'Tü rk i sche Post " und 
"S igna l "he raus und vertei l te d ie "Deut ­
sche A l lgeme ine Z e i t u n g " , d e n "Völk i ­
schen Beobach te r " und andere Z e i ­
t u n g e n , N e b e n all d iesen Tatsachen 
muß man hier auch noch andere A n ­
s t rengungen H i t le r -Deutsch lands in 
der dama l i gen Phase e rwähnen , 
Deu tsch land übte a u c h , s i ch auf d ie 
engen Hande l sbez iehungen mit der 
Türkei s tü tzend, Einf luß auf d ie tü rk i ­
sche Presse und das Radio aus . Es en t ­
sp rach dem Papierbedar f d e r T ü r k e i in 
e inem großen Maße, und in d e m Maße 
war d ie Presse von Deu tsch land a b ­
h ä n g i g . Die Fasch is ten ,d ie s ich dami t 
n icht b e g n ü g t e n , haben d u r c h Be­
s techung dafür gesorg t , daß Presse 
und Radio zu ihren Guns ten N a c h ­

r ichten verbre i te ten. Al le in für d iese 
B e s l e c h u n g s g e l d e r mußten 2-3 Mi l l i o ­
nen Mark in d ie Türkei gesch i ck t wer­
d e n . Die Bez iehung hatte derar t ige 
D imens ionen erre icht , daß in fo lge d i e ­
ser B e s t e c h u n g 26 Beamte der Ana -
do lu -Agen lu r ihre Arbe i t ver loren. 
Die Akt iv i täten Deu tsch lands in Bezug 
auf d ie Türkei s ind se lbs tvers tänd l i ch 
n icht nur darauf zu b e s c h r ä n k e n . Um 
die Türkei in d ie Z a n g e der fasch is t i ­
schen P ropaganda zu n e h m e n , haben 
d ie d e u t s c h e n Fasch is ten al les m ö g ­

l iche u n t e r n o m m e n . A n g e f a n g e n von 
mi l i tä r ischen Ausb i l de rn bis h in zu 
Lehrern, s ind v ie le d e u t s c h e P r o p a g a n ­
d is ten als Nach fo l ge r L iman von San ­
ders und ande ren in d ie Türke i g e ­
sch ick t w o r d e n . Die tü rk i sche Armee 
stand erneut unter der Le i tung deu t ­
scher Ausb i l de r und neu g e g r ü n d e t e 
deu t sche Schu len und H o c h s c h u l e n 
erh ie l ten deu t sche Lehrer. Durch 
zah l re iche deu t sche Fi lme, Theater­
s tücke und ähn l i ches wu rde d ie Strö­
m u n g der Kultur und d ie Eröf fnung ver­
sch iedener Vereine e rmög l i ch t . Es 
wurden Vereine u n d K a m m e r n , wie 
"Deutscher Os tvere in " , "Deutsch-Tür­
k ische Hande l skammer " , "Ve re in igung 
für d ie Kämpfer As iens und d ie Freunde 
des O s t e n s " usw., g e g r ü n d e t . Den Vor­
sitz e in iger d ieser Vereine hatte der 
Is tanbulver t reter der Deu tschen Bank 
inne. Mit all d i esen Mi t te ln u n d einer 
P ropaganda mob i l mach u n g ve r such ­
ten d ie d e u t s c h e n Fasch is ten , ihren 
Einf luß in der Türkei zu vers tärken; 
dabe i waren sie in e inem g roßen Maße 
er fo lg re ich . M a n sp rach in der Türke i 
von e inem Erfolg des fasch is t i schen 
D e u t s c h l a n d , 

Trotz der Ta tsache , d a ß zw ischen der 
TR und H i t l e r -Deu tsch land sehr e n g e 
B i n d u n g e n exis t ier ten, hat d ie tü rk i ­

sche Reg ie rung wäh rend des I I , Wel t ­
kneges e ine d iesen B i n d u n g e n ent­
gegengese tz te Poli t ik ver fo lgt . Zu B e ­
g inn des Kr ieges hat sie n icht sofort 
neben Deu tsch land g e s t a n d e n . Sie 
e rweck te d e n A n s c h e i n , e ine neutra le 
Poli t ik zu ve r fo lgen . Zu d ieser Zei t hat 
sie neben der fasch is t i schen Propa­
g a n d a d ie an t i - kommun is t i sche Propa­
g a n d a besch leun ig t . Da sie aber zu 
Beg inn des Kr ieges n icht s icher war, ob 
Deu tsch land d e n Kneg gewinnt , hat sie 
ihre Bez iehungen mit Deu tsch land in 

e inem g e w i s s e n Maße e ingeschränk t . 
Im Verlauf des Kr ieges nahm sie e ine 
s c h w a n k e n d e Ha l tung ein und ver­
fo lg te e ine Polit ik, d ie s ich nach e inem 
Erfolg im Krieg or ient ierte. Diese Poli t ik 
schaf f te es, dazu zu führen, daß d ie TR 
s ich aus d e m II. We l tkheg heraushie l t . 
N a c h d e m d ie N iede r lage Hitler-
Deu tsch lands ganz s icher war, sagte 
sie e inen Tag vor E n d e d e s Kr ieges Hit­
ler d e n Krieg an. 

So sehr auch d ie Bez iehungen zwi­
schen d e r T R u n d Deu tsch land in den 
Jahren des II. Wel tk r ieges in al ler le i 
H ins ich t for tdauer ten, konn ten sie 
nicht, wie w ä h r e n d d e s I, Wel tk r ieges, in 
e ine "Waf fenbruderscha f t " umgesetz t 
werden . Hier muß man auf e ine ande re 
Ta tsache au fmerksam machen . A u c h 
wenn d ie TR n icht in den Krieg eintrat, 
haben , a n g e f a n g e n , be im Minis ter­
p räs iden ten bis hin zum Außenmin i ­
ster, al le d e n Krieg neben Deu tsch land 
gewünsch t . Dies zeigt, auf w e l c h e 
Basis s ich d ie deu tsch - tü rk i schen 
Bez iehungen s tu tz ten ,Obwoh l sie zeit­
wei l ig s tagn ier ten, haben sie s ich 
immer w ieder erneut ve rs tä rk t Die TR, 
d ie im Jahre 1941 mit H i t le r -Deutsch­
land e inen 10- jähr igen Freundschaf ts ­
und N ich tangr i f f spak t unterze ichnete , 
hat ihre Bez iehungen in d e n darauf fo l ­
g e n d e n Jah ren vers tärk t Wäh rend d ie 
Türkei in d e n Kr iegs jahren 90 % ihrer 
Exportware an Deu tsch land verkauf te, 
hat sie auch 75 % deu tsche r Exportwa­
ren g e k a u f t AHein in Is tanbu l exi­
st ierten in d e n Kr iegs jahren 175 
deu t sche Hande ls f i rmen u n d Ver­
t re tungen, All d iese Ta tsachen ze igen , 
auf we lche r Ebene s ich d ie Bez iehun­
gen zw ischen Deu tsch land und d e r T R 
be fanden . Man kann sogar sagen , daß 
einer der G r ü n d e für d ie lange Dauer 
des II, Wel tk r ieges auf d iese Bezie­
hung zurückzuführen is t Denn Deutsch­
land hat ohne M ü h e g e g e n ausge­
p lünder tes Go ld viele Rohstof fe, 
Ch rom und andere Erze aus d e r T ü r k e i 
erhal ten. Trotz al ler W a r n u n g e n ande­
rer Staaten hat d ie Türkei n icht darauf 
verz ich te t ihre H a n d e l s b e z i e h u n g e n 
mit Deu tsch land for tzusetzen. Die TR, 
d ie in den J a h r e n d e s II . Wel tk r ieges mit 
H i t le r -Deutsch land sehr e n g e Bezie­
h u n g e n unterhiel t , sol l te nach e iner 
N iede r lage der sowje t i schen Roten 
Armee in Sta l ingrad der UdSSR den 
Kneg erk lä ren . D o c h d ie B a u c h l a n ­
d u n g der Hi t le rarmeen in S ta l ingrad 
verursach te d e n Verzicht der TR auf 
d iese I l l us ion . Durch d ie A u f d e c k u n g 
d ieses Planes wurde der Genera l fe ld ­
marscha l l Fevzi C a k m a k wie ein Prü­
g e l k n a b e en tmach te t . 

E u r e n besichtigt Kanonengeschütz der F a . Krupp 
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Die Phase nach dem II. Weltkr ieg 
Der Wunsch Deutschlands, die Beziehungen zu entfalten 

N a c h d e m II . Wel tk r ieg war e ine er­
neute B e l e b u n g der Bez iehungen zwi­
schen Deu tsch land und der Türkei zu 
b e o b a c h t e n . Eine gew isse Zeit haben 
s ich be ide Länder bei ihren d ip lomat i ­
schen Bez iehungen mit e in fachen Un­
t e r n e h m u n g e n b e g n ü g t In einer Rede 
hat der d e u t s c h e Bundeskanz le r Ade­
nauer d ie No twend igke i t der Entwick­
lung der Bez iehungen mit der TR mit 
f o l genden Wor ten zum Ausd ruck ge­
bracht : "Eine sehr lange Freundschaft 
verbindet uns mit dem türkischen Volk. 
Heute bildet die Türkei eine v^ichtige 
Stütze des vi/estlichen Verteidigungs­
bündnisses." (Fasch is t i sche d e u t s c h e 
P ropaganda in der Türkei , J o h a n n e s 
Glasneck , Seite 1 1 , tü rk ische Fassung) 
Während der erste Kanzler der N a c h ­
k r iegsze i t Konrad Adenauer , d ie 
Wich t igke i t de rTü rke i auf d iese Art zum 
Ausd ruck brachte , b e g a n n e n Unter­
n e h m u n g e n , d ie deu tsch - tü rk i schen 
Bez iehungen zu be leben . Türkei und 
Deu tsch land h a b e n derar t verwurzel te 
B e z i e h u n g e n , d a ß sie s ich n icht s c h e u ­
e n , in d iversen Etappen der Ge­
sch i ch te e inander zu n ä h e r n . So wie 
s ich Deu tsch land nach d e m Krieg 
zusammenraf f te , s t reckte es seine 
H a n d auf d ie Türke i aus . Im Grunde 
g e n o m m e n hat ten d ie d e u t s c h e n 
M o n o p o l e ein unau fhör l i ches Ver lan­
g e n , den N a h e n Osten zu behe r r schen . 
Und Deu tsch land hat unverzüg l ich 
nach d e m Krieg d ieses Ver langen 
of fenbar t . 

Die d e u t s c h e n M o n o p o l e , d ie früher 
"nach M e s o p o t a m i e n ,„, d.h, mit Vol l ­
dampf zum Euphrat und T ig r i s " sagten 
und hinter d e m "Drang nach O s t e n " 
her l ie fen, haben unter d e m Schmerz 
der N iede r lage und Gesch lagenhe i t 

erneut nach d e m Mot to "Dann mit Vo l l ­
d a m p f zum Euphra t und T ig r i s " g e h a n ­
del t . Um d ieses Ziel zu e r re i chen , 
haben sie s i ch , wie f rüher, auch in d i e ­
sen J a h r e n an d ie TR ange lehn t , 
Deu tsch land hat in d e n N a c h -
k r iegs jah ren , um s ich dem "Vol ldampf 
nach O s t e n " z u z u w e n d e n , d ie Bez ie­
hungen mit der Türkei intensiviert . 
In d e n 50er Jah ren fanden in de rTü rke i 
Ve rände rungen s ta t t ,Während das Ein­
par te iensys tem se inen Platz d e m 
Mehrpar le iensys tem über l ieß, wurde 
d ie TR zu einer Neo-Ko lon ie der USA 
und en tsand te So ldaten nach Korea. 
Die Ta tsache , daß d ie USA aus dem 
Krieg mit Gewinn hervo rg ingen und als 
W a c h p o s t e n des Imper ia l i smus fun ­
g ier ten , führte d a z u , daß sie zah l re iche 
Gebie te unter ihren Einf luß n a h m e n . 
Die Türkei ist i nsbesonde re du rch 
Bez iehungen wäh rend des Kr ieges 
und nach d e m Krieg den USA äußerst 
n a h e g e k o m m e n . Aber trotz a l l edem 
entfal tete sie auch ihre Bez iehungen 
mit D e u t s c h l a n d , In den 60er Jahren 
kam bei den deu tsch - tü rk i schen Be­
z iehungen ein neuer Faktor h inzu . 
N a c h e inem A b k o m m e n mit der TR 
b e g a n n ab der zwei ten Hälfte der 60er 
Jahre e ine große Arbe i te remigra l ion 
nach D e u t s c h l a n d , Zwe i fe lsohne ha­
ben al le be iden Staaten daraus Vortei le 
erwartet . Während d ie TR ihre große Ar­
be i ts los igke i t du rch den Export nach 
außen los wu rde , hat Deu tsch land d ie 
für seine Ö k o n o m i e unverz ich tbare b i l ­
l ige Arbei tskraf t b e k o m m e n . Die h i ­
s tor ische "F reundscha f t " der 
deu tsch - tü rk i schen Bez iehungen hat 
s ich somi t , w e n n auch auf andere Art, 
erneut e rw iesen . Dies bedeu te te aber 
g le i chze i t i g , d a ß in d e n deutsch- tü r ­

k ischen Bez iehungen ein neues Pro­
b lem auf d ie T a g e s o r d n u n g trat. 
Die G r ü n d u n g der NATO und der Ein­
tritt Deu tsch lands und derTürke i in d i e ­
sen Pakt hat den Bez iehungen neue 
D imens ionen ver l iehen, Deu tsch land 
wi rd später d ie Mög l i chke i t b e k o m ­
men , innerha lb der NATO die Be­
z iehungen mit der Türkei zu verstär­
ken . 
In Bezug auf d ie Vers tärkung der 
Bez iehungen Deu tsch lands mit der 
Türkei nach d e m Krieg erwähnt J o h a n ­
nes G lasneck in se inem B u c h "Die 
fasch is t i sche deu tsche Propaganda in 
d e r T ü r k e i " f o l g e n d e s : "Das westdeut­
sche monopolistische Kapita! hat nach 
1949 nicht nur seinen Einfluß im türki­
schen Außenhandel erneut ausgeübt, 
sondern die Hauptrolle beiden vielfälti­
gen Aktionen zur Unterstützung des 
türkischen Finanzsystems, das sich am 
Rande des Abgrundes befand, gespielt 
und die Initiative bei der Aufnahme der 
Türkei in die Europäische Wirtschafts­
gemeinschaft ergriffen. Westdeutsch­
land hat bis 1964 ca. 1 Milliarde DM 
Investiert, um die Türkei unter seinen 
ökonomischen, politischen und mili­
tärischen Einflußbereich zu nehmen." 
(Seite 50) Diese Bez iehung bes tand 
von Wi lhe lm I I .über Hitler bis Adenaue r 
und Erhard fort, d ie v o r g a b e n , d ie 
Beschützer der M o h a m m e d a n e r zu 
se in . Während Deu tsch land d u r c h d ie 
s tänd ige fasch is t i sche P ropaganda 
einersei ts seine WirtschatlsexiStenz 
langfr ist ig s icher te , mach te es ande ­
rerseits d ie Türkei g e g e n d ie UdSSR zu 
e inem s t ra teg ischen Stützpunkt , N a c h 
dem Krieg mach ten d ie USA und 
Deu tsch land den tü rk i schen Staat von 
s ich a b h ä n g i g . 
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Ein Bllcl^ auf Deutschland und die Türkei in unserer Gegenwart 
Im Licht d ieser h is to r ischen Bewer tun ­
gen können wir, bet rachte t man d ie 
deu tsch - tü rk i schen Bez iehungen von 
heute, ganz klar e r kennen , daß d ie 
"Waf fen- und Wi r tscha f tsb ruderscha f t " 
immer noch for tbesteht . Deu tsch land 
bezweckt noch immer d ie Öf fnung 
nach Os ten , sieht d ie TR als Mit te l dazu 
an und unterstützt sie mehr denn je. Die 
Tatsache, daß s ich d ie heu t ige Si tu­
at ion in e inem großen Maße geänder t 
hat, br ingt sehr viele neue Faktoren in 
d ie Bez iehung zw ischen Deu tsch land 
und d e r T ü r k e i e in . 

Wie bekannt , ist d ie Mach te rg re i f ung 
der fasch is t i schen Junta des 12. 
Sep tember ein ant i - revolut ionärer A n ­
griff, der innerha lb der NATO gep lan t 
und du rch Unters tü tzung imper ia l is t i ­
scher Staaten wie USA und Deu tsch ­
land verwi rk l icht wu rde . Mit d i esem 
Putsch bezweck te man im Grunde d ie 
Z e r s c h l a g u n g des Na t iona len Befrei­
ungskampfes in Kurd is tan, Die Er­
s tarkung der Unabhäng igke i t sbewe ­
g u n g in Kurdis tan hat n icht nur d ie 
tü rk ischen he r rschenden Klassen, 
sondern auch d ie imper ia l i s t i schen 
Staaten beunruh ig t , Deu tsch land war 
h ins icht l i ch d ieser En tw ick lungen am 
meisten e r s c h r e c k t Es erkannte, daß 
e s d i e Reg ionen E u p h r a t u n d T i g r i s , d i e 
es s ich immer g e w ü n s c h t hatte, d ieses 
Mal völ l ig ver l ieren wird und zöger te 
nicht, dem fasch is t i schen Reg ime 
Unterstützung zu gewähren . Es hat ver­
sucht, d u r c h d ie Au f rech te rha l tung des 
fasch is t i schen Reg imes des 12. Sep­
tember seine Zie le zu er re ichen. 
Zw ischen dem fasch is t i schen Reg ime 
des 12, Sep tember und Deu tsch land 
wurden w ich t ige A b k o m m e n unter­
ze i chne t Diese A b k o m m e n umfaßten 
neben den ö k o n o m i s c h e n und pol i t i ­
schen Bez iehungen auch d ie Liqui­
dat ion der L inken, Deu tsch land öffnete 
der L inken Tür und Tor und setzte s ich 
zum Ziel , d ie jen igen , d ie von der Jun ta 
du rch Gewal t n icht n i ede rgesch lagen 
werden konnten , mit einer Pfarrerspo­

litik zu ve rschme lzen . Zu d iesem Z w e c k 
wurden sehr v ie le A n s t r e n g u n g e n 
un te rnommen . Es wu rde v e r s u c h t d ie 
erneute R ü c k k e h r d e r L inken zu verh in­
dern , und sie in der BRD zu in tegr ieren. 
Be t rach ten w i r d i e heut ige Si tuat ion, so 
stel len wir f es t daß Deu tsch land bei 
der Er fü l lung d ieser A u f g a b e in e inem 
großen Maß Er lo lge erzielt h a t Die 
Si tuat ion der l i qu ida to r i schen L inken 
ist heute ein e r sch reckendes Beisp ie l , 
Deu tsch land hat aus se inen Erfahrun­
gen im Kampf g e g e n d ie e i gene L inke 
Lehren gezogen und d iese A u f g a b e 
er fü l l t 

Es ist o f f enkund ig , daß auch da rüber 
h inaus zah l re iche A b k o m m e n unter­
ze ichnet wurden . Deu tsch land unter­
n immt al les in seiner M a c h t S tehende, 
um das fasch is t i sche Reg ime am 
Leben zu erhal ten. Sei es innerha lb der 
NATO, sei es in ande ren Fragen und 
Inst i tu t ionen, Deu tsch land i s t h e u t e d e r 
Hauptunters tü tzer der fasch is t i schen 
tü rk i schen Junta , So wie es dama ls jeg­
l iche wi r tschaf t l i che, mi l i tär ische, po­
l i t ische und kul ture l le Unters tü tzung 
gewähr le is te te , um d e n N i e d e r g a n g 
des O s m a n i s c h e n Imper iums zu ver­
spä ten , so stel l t es heute jeg l i che Hilfe 
zur Ve r fügung , um das fasch is t i sche 
Reg ime am Leben zu erhal ten. N e b e n 
d e m Zweck , d ie h is to r ischen Zie le zu 
e r re ichen, bedeu ten d iese großen Hi l ­
fen Deu tsch lands g le ichze i t ig d ie Er­
fü l lung einer A u f g a b e innerha lb der 
NATO. Der Stel lvertreter des Ex-NATO-
Befeh lshabers Haig, der V iers lernege-
neral Gerhard Schmück te , hat in e iner 
seiner Erk lä rungen f o l gende Worte 
g e s p r o c h e n : "Präsident Carter, der den 
Bundesl^anzler (Heimut Schmidt, SPD) 
im Frühling des Jahres 1979 auf den 
Bahamas traf, verlangte von diesem, 
daß Deutschland in der Frage "der Hilfe 
an die Türkei" die Führungsrolle über-
n /mmt . "D ie BRD hande l t i n n e r h a l b d e r 
NATO als Chef der Tü rke i -Ab te i l ung . 
Beachte t man d ie h is to r i schen Verb in ­
d u n g e n be ider S taaten, so sche in t es 

e inem l og i sche r ,daß Deu tsch land e ine 
so l che A u f g a b e erfül l t . 
I nsbesonde re in der Frage der mi l i tär i ­
s chen Aus rüs tung u n d der Wir t ­
schaf ts invest i t ionen steht d ie B R D an 
erster Stel le, Vom H a m b u r g e r Hafen 
aus wi rd mi l i tär ische A u s r ü s t u n g unter 
dem N a m e n "Hi l fe an d ie Tü rke i " zwe i ­
mal wöchen t l i ch gesch i ck t . Unter d i e ­
ser mi l i tä r ischen Aus rüs tung be l i nden 
s ich Waf fen, Panzer, H u b s c h r a u b e r u,a. 
A u c h in der H a m b u r g e r Werft we rden 
Schi f fe f ü r d i e T ü r k e i gebau t . Die F inan­
z ierung all d ieser Sachen wi rd von 
d e u t s c h e n Inst i tu t ionen g e t r a g e n . 
Wäh rend 70 % der Kosten vom Deut ­
schen Mi l i tä rh i l fe fonds bezahl t wer­
d e n , übe rn immt d ie res t l ichen 30 % e i n 
Bankkonso r t i um unter d e m Vorsitz der 
Deu tschen Bank , Die d e u t s c h e M i ­
l i tärhi l fe an d ie Türke i hat s ich heute 
verstärkt . Im Rahmen eines in der 
letzten Zeit zw ischen der BRD u n d der 
tü rk i schen fasch is t i schen Jun ta unter­
ze ichneten A b k o m m e n s werden in d e n 
Ebenen von Konya und in der U m g e ­
b u n g von M u s F lughäfen gebau t . Auf 
d iesen F lughäfen werden s ich a u c h 
deu t sche Mi l i tärkräf te au fha l t en ,Somi t 
wi rd e inersei ts d ie Existenz des deu t ­
schen Mi l i tärs verstärkt und anderer ­
seits wi rd man bei der Organ is ie rung 
der tü rk i schen Armee beh i l f l i ch se in . In 
d i e s e m Punkt s ind wir Z e u g e n der 
E rneuerung h is tor ischer B e z i e h u n g e n , 
Um in d ie Türkei zu g e l a n g e n , übert ragt 
D e u t s c h l a n d , wie in f rüheren Ze i ten , 
se ine mi l i tär ische Existenz do r th i n . 
Auch auf ö k o n o m i s c h e m Gebie t wer­
den von sel ten der Deu tschen Bank , 
AEG, Krupp und Thyssen große Inve­
st i t ionen in d ie Türkei über t ragen . Es 
g ib t e ine Reihe von Fi rmen in der 
Türke i ,d ie von sei fen deu tscher Firmen 
gebau t u n d bet r ieben w e r d e n . Auf­
g rund der in der letzten Zeit zus tande­
g e k o m m e n e n engeren Bez iehung 
haben s ich d iese Invest i t ionen ver­
mehrt . 

In e iner Zei t , in der das Reg ime des 1 2, 
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September se inem Ende nähe rkommt 
und immer mehr in d ie Sackgasse 
gerät .er lebt d ie zw ischen Deu tsch land 
und der Türkei enge r g e w o r d e n e Be­
z iehung heute ihre lebhaf teste Phase. 
Die Hi l fe der BRD an d ie TR beschränk t 
s ich n icht nur auf d e n mi l i tä r ischen und 
ö k o n o m i s c h e n Be re i ch , sondern u m ­
faßt auch e inen po l i t i schen Be re i ch . 
Das fasch is t i sche Reg ime des 12. 
Sep tember bezweck t mit se inen M a n ö ­
vern der "Rückkeh r zur Demokra t ie " , 
trotz se ines fasch is t i schen und bar­
bar i schen Ges ich ts Unters tü tzung auf 
in ternat ionaler Ebene zu f i nden und 
s ich zu leg i t im ie ren . Unmi t te lbar nach 
d e m Putsch des 12. Sep tember s ind 
Prob leme mit d e n eu ropä i schen Staa­
ten auf d ie T a g e s o r d n u n g ge t re ten , da 
d ie Verach tung der M e n s c h e n r e c h t e , 
d ie Fo l te rungen in d e n Kerkern, d ie 
M a s s a k h e r u n g e n u n d der in Kurd is tan 
du rchge füh r te Krieg e inen mass iven 
Protest der in te rnat iona len Öf fen t l i ch­
keit aus lös te ; auch wenn d iese Staaten 
ihre ö k o n o m i s c h e und mi l i tär ische 
Bez iehung mit der TR for tsetzten. 
Die e u r o p ä i s c h e n Länder haben es ver­
m i e d e n , d e m Reg ime des 12. S e p t e m ­
ber auf der Ebene der Staatspräs i ­
den ten und M in i s te rp räs iden ten Be­
s u c h e abzusta t ten . Doch d ie Verände­
rungen im 4, Jahr der Jun ta haben d ie 
Ha l tung der eu ropä i schen Staaten 

Turgut özal mit R. von Weizsäcker und Hans-Dietrich Genscher 

g r ü n d l i c h veränder t . 
Man m u ß zunächs t e inmal sagen , daß 
das Reg ime des 1 2. Sep tember se ine 
Zie le n icht erre icht hat. Ganz a b g e ­
sehen von e iner Z e r s c h l a g u n g des 
Na t iona len Be f re iungskampfes Kurd i ­
s tans, konnte es n icht e inmal den 
Beg inn e iner neuen Phase d u r c h den 
Elan des 15, Augus t ve rh indern . Dies 
war e ine En tw i ck l ung , d ie an erster 
Stelle D e u t s c h l a n d , aber auch andere 
e u r o p ä i s c h e Imper ia l is ten ernsthaf t 
bed roh te . Aus d i e s e m G r u n d e änder te 
s ich d ie Ha l tung der eu ropä i schen 
Staaten g e g e n ü b e r der Jun ta , Den 
ersten Schri t t mach ten 5 eu ropä i sche 
Staaten (Frankre ich, N o r w e g e n , Däne­

mark, Ho l land unu ö^ ' i v veden jund ver­
z ichte ten auf ihre Ank lage be im In ­
ternat iona len Ger ichtshot für M e n ­
schenrech te , Dieser Schnt t war einer 
der Ve rsuche , d ie fasch is t i sche Jun ta 
zu leg i t im ieren. Doch auch hier sehen 
wir e ine h is tor ische W iede rho lung : Bei 
d e n B e m ü h u n g e n , d ie Jun ta zu leg i t i ­
m ie ren , wi rd d ie w ich t igs te Rol le von 
der BRD ge t ragen . Die BRD hat in d ie ­
ser H ins ich t ernsthaf te Schr i t te unter­
n o m m e n . Den w ich t igs ten d ieser 
Schr i t te stellt d ie Türkei re ise des deut ­
schen Bundesp räs iden ten Richard 
von Weizsäcker im ve rgangenen Ma i 
dar. 

Die Reise R. von Weizsäckers in die Türkei und deren Resultate 

Die F o r t d a u e r d e r h i s t o r i s c h e n B i n d u n ­
gen u n d Bez iehungen zw ischen 
Deu tsch land und der Türkei in a l len 
Phasen der Gesch i ch te stellt d ie Basis 
für d ie En tw ick lung in unserer Gegen­
wart dar, R ichard von Weizsäcker hat 
o f fens ich t l i ch bei se inem Besuch 
d iese h is to r ischen V e r b i n d u n g e n n icht 
ignoner t , sondern ganz im Gegente i l , 
se inen Besuch auf sie gestützt. Die Exi­
stenz e ines Arbe i te rpotent ia ls in der 
BRD (aus Kurden u n d Türken) führt 
dazu, daß d ieses Potent ia l aus v ie len 
G r ü n d e n in d iese Bez iehungen e inbe­
zogen wird, 

Deu tsch land bezweckt , um seine Herr­
schaft in der Türke i zu ent fa l ten, aus 
d iesem Potent ia l äußerst gesch i ck t 
Nutzen zu z iehen. Die BRD versucht , 
d iese Arbe i ter zu M iss iona ren d e r d e u t ­
schen Ku l tu rzu m a c h e n und ihrem Ein­
d r i ngen in d ie Türkei d e n Weg zu 
ebnen . Wie f rüher Deu tsch land , ver­
such t heute d ie BRD ihre wahren Zie le 
zu versch le ie rn u n d ihren Plan " f r ied­
l icher A u s b r e i t u n g " anzuwenden . Um 

die Prob leme d ieser Arbei tskraf t näher 
zu be t rach ten , sch ick t sie in d ie Türkei 
scharenwe ise Lehrer und ähn l i che 
Ausb i lder . Al l d i ese U n t e r n e h m u n g e n 
führt sie unter der Maske " m e n s c h ­
l icher" Z ie le du rch , Sie ernchte t sogar 
in der Türkei neue Fabr iken u n d be­
zweckt, e inen gew issen Teil d ieser 
Arbei tskraf t dor t zu beha l ten und 
auszubeu ten . 
Unter B e a c h t u n g d ieser Wir tschaf tsbe­
z iehungen , hat d ie Reise Richard von 
Weizsäckers d o c h auch ande re Grün­
de, Das fasch is t i sche Reg ime des 1 2. 
Sep tember er lebt heute e ine Phase, d ie 
d e m N i e d e r g a n g des O s m a n i s c h e n 
Imper iums ähnel t . Sein fasch is t i sches 
Ges ich t ist au fgedeck t w o r d e n und d ie 
in ternat iona le Öf fent l ichkei t ve rdammt 
d iese fasch is t i sche Kraft. Aus d iesem 
Grunde hat das Reg ime des 12, 
S e p t e m b e r e s nöt ig, Luft zu s c h n a p p e n 
und d ie he r r schende A tmosphä re in 
der in ternat iona len Öf fent l ichkei t zu l in­
dern. Die Ha l tung imper ia l is t ischer 
Staaten g e g e n ü b e r d e m Reg ime des 

12, Sep tember hat in der Vergangen­
heit d i e s e m Regime d ie er forder l iche 
Unters tü tzung n icht e rmög l i chen kön­
nen. Der deu tsche Bundesp räs iden t 
R ichard von Weizsäcker, der d ies sehr 
gut erkannt hat, ist w e i t e r g e g a n g e n als 
Wi lhe lm II. und un te rnahm mit e iner 
g roßen G r u p p e eine Reise in d ie 
Haupts tad t der Türkei, Die Unterstüt­
zung, d ie Kaiser Wi lhe lm d e m b lu t igen 
Reg ime Sul tan Abdü lhami ts leistete, 
gewähr t heute Weizsäcker e inem fa­
sch is t i schen Regime, Die Unterstüt­
zung, d ie Wi lhe lm II, dem O s m a n i s c h e n 
Imper ium gewähr te , sp ie l te bei der Nie­
d e r s c h l a g u n g der ku rd ischen , a rmeni ­
schen u n d m a k e d o n i s c h e n Aufs tände 
e ine große Rol le . A u c h Weizsäcker 
bezweck t heute bei der N iede rsch la ­
g u n g des Unabhäng igke i t s kamp fes in 
Kurd is tan e ine w ich t ige Rol le auszuü ­
b e n . Ähn l i che Re isen, d ie Wi lhe lm I I , 
nach Je rusa lem, Damaskus und in 
ähn l i che Reg ionen führ ten , unter­
n immt Weizsäcker n icht nur in d e n 
N a h e n Osten , sondern in viele Gebie te 
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der Welt . Eine so l che h is tor ische Ä h n ­
l ichkei t ist auch im Charakter des 
derart ig unterstützten tü rk ischen Reg i ­
mes zu b e o b a c h t e n . Das Reg ime des 
12. Sep tember , das d ie Erwei terung 
des b lu t igen Abdü lhami t -Reg imes dar­
stellt und heute d ie Prakt iken d ieses 
Reg imes auf barbar ischs te Art ent ­
w icke l t , w i rd unterstützt . 
Es sei an d ieser Stelle g le i ch betont , 
daß s ich d iese Ähn l i chke i t n icht nur 
darauf beschränk t . Unmi t te lbar nach 
der Reise Weizsäckers b e g a n n e n deu t ­
sche De lega t ionen in d ie Türkei zu strö­
m e n . Wi lhe lm I I . sorgte dafür , d a ß d ie 
Deutsche Bank das Privi leg über d e n 
Bau der B a g d a d - B a h n erhiel t . Weiz­
säcker e rmög l i ch te , daß d ie BRD mit 
dem tü rk ischen Reg ime, a n g e f a n g e n 
auf m i l i tähschen bis h in zu wir tschaf t ­
l i chen und vie len anderen Be re i chen , 
Bez iehungen au fn immt . Sogar auf 

Unters tü tzung von sel ten D e u t s c h ­
lands an das Reg ime des 12. S e p t e m ­
ber au fzuze igen . Der B e s u c h R. von 
Weizsäckers ist d ie A n s t r e n g u n g , 
e inem auf in ternat ionaler Ebene iso­
l ierten Reg ime Unters tü tzung zu g e ­
währen und es zu leg i t im ieren. 
A u c h wenn d ie T a g e s o r d n u n g der 
Reise Weizsäckers andere Themen 
be inha l te te , ist o f f enkund ig , d a ß das 
Hauptz ie l h ier in l ag . Es ist e ine n icht zu 
l e u g n e n d e T a t s a c h e , d a ß d i e ö k o n o m i ­
schen und mi l i tä r ischen Bez iehungen 
zw ischen der B R D und der fasch is t i ­
s chen Jun ta sehr l ebend ig s i n d . Diese 
Reise wird sie weiter vo ran t re iben . 
A u c h wenn d ie Prob leme der tü rk i ­
schen A r b e i t e r u n d ihr Rech tau f Freizü­
g igke i t auf d ie T a g e s o r d n u n g k a m e n , 
stel len sie zw ischen d e n be iden 
Kräften kein ernsthaf tes Prob lem dar. 
IJbrig b le ib t led ig l ich d ie A n s t r e n g u n g , 

R von Weizsäcker mit dem Faschisten E v r e n 

Städ teebene werden gegense i t i ge Be­
z iehungen a u f g e n o m m e n . In d e n ver­
g a n g e n e n W o c h e n ist e ine v ie lköp f ige 
De legat ion der Stadt Stuttgart nach 
Is tanbul gereist , um dort U n t e r s u c h u n ­
gen anzuste l len . Eine große deu t sche 
Delegat ion hat in der Türkei e inen 
'deutschen T a g ' organis ier t , Ku l turaus­
s te l lungen eröffnet und d iverse I n d u ­
str iewaren bekann tgemach t . Der Ver­
kehr zw ischen d e u t s c h e n und tü rk i ­
schen mi l i tär ischen Ko.mmandanten 
hat s ich besch leun ig t . 
Man kann d ie Be isp ie le ve rmehren , 
d o c h d iese kurz aufgezäh l ten Fakten 
müßten re i chen , um das N iveau der 

das fasch is t i sche Reg ime zu leg i t i ­
m ie ren . 
Trotz der B e m ü h u n g e n , Phrasen von 
der "Rückkehr zur Demokra t i e " 
zu p ropag ie ren , d e n Ex-Pol i t ikern 
das Rederecht zu g e w ä h r e n , d iverse 
Prozesse zu b e e n d e n , e ine sozia l is t i ­
sche Partei zu g r ü n d e n u.a., ist d ie 
Sta t ion ierung von 2/3 der A rmee des 
fasch is t i schen Reg imes in Kurd is tan , 
der s tänd ige Opera t ionszus tand u n d 
das For tdauern der Massak r i e rungen 
und Folterungen ein Hinweis darauf, was 
für e ine Demokra t ie exist iert. Diese S i ­
tuat ion ist der Öf fent l ichkei t in d e r g a n -
zen Welt sehr gu t bekann t . Es ist heute 

ebenfa l ls j edem bekann t , d a ß in Kurd i ­
stan ein Krieg herrscht . Ja , Weizsäcker 
hat all d iese Ta tsachen ignor ier t u n d 
der fasch is t i schen Junta se ine H a n d 
gere ich t . Er hat s ich dami t n icht be ­
g n ü g t und ver langte von al len Völkern 
der Wel t , d ieses fasch is t i sche Reg ime 
als e in demok ra t i s ches Reg ime a n ­
zue rkennen . "Mein Besuch hat zum 
Ziel, die Entwicktungen In der Türkei zu 
schätzen und sie zu unterstützen." Das 
s ind d ie Wor te Weizsäckers während 
e ines Essens . Deu tsche Repräsen tan­
ten, d ie d i esen B e s u c h als Unterstüt­
zung der BRD an d ie Türkei zur 
Vers tärkung ihrer B i n d u n g e n mit E u ­
ropa beze i chne ten , un te rze ichneten 
außerdem ein B i l d u n g s a b k o m m e n . 
Zusammenge faß t kann man s a g e n , 
d a ß d i e s e r B e s u c h zu e inem Ze i tpunk t 
s ta t t fand, zu dem Versuche der eu ro ­
pä i schen impeha l i s t i schen Staaten, 
das fasch is t i sche Reg ime in de rTü rke i 
vor se inem N i e d e r g a n g zu ret ten, mas­
siert w u r d e n , und zu d e m versucht w i rd , 
du rch d ie H a n d von SHP, Demire l und 
Ecevit e ine Al ternat ive zu f i nden . Die 
BRD hat bei d iesen En tw i ck l ungen ihre 
h is tor ische Rol le a u s g e ü b t und unter­
stützte unter der Füh rung von R. v. 
Weizsäcker das fasch is t i sche Reg ime 
des 12. Sep tember bei seiner Kr iegs­
füh rung g e g e n das ku rd i sche Volk. 
S o m i t v e r s u c h e n d i e d e u t s c h e n M o n o ­
po le , d e n S logan "Drang nach Os ten " , 
d e n sie in der Zeit Wi lhe lm I I . n icht vo l l ­
z iehen konn ten ,heu te u n t e r d e m Mot to 
Mit Vo l ldampf zum Euphrat und T ig r i s " 

zu ve rw i rk l i chen . Deu tsch land hatte 
berei ts seit eh und je e in A u g e auf 
M e s o p o t a m i e n gewor fen . A u c h heute 
hat es auf d iese Bes t rebung n icht ver­
zichtet u n d versucht , d iese I l lus ion zu 
verw i rk l i chen . Die e inz ige M ö g l i c h k e i t 
sieht es da r in , das fasch is t i sche 
Reg ime bis zum Ende zu unters tützen 
und s ich d ie Z e r s c h l a g u n g des Na t io ­
nalen Be f re iungskampfes Kurd is tans 
als Ziel zu setzen. 

Zu d i e s e m Zweck versucht d ie B R D 
einersei ts d ie SHP, Demire l und Ecevit 
g e g e n d ie Jun ta als e ine Al ternat ive 
vorzubere i ten , andererse i ts verstärkt 
s ie d u r c h d ie Unters tü tzung des 12. 
Sep tember -Reg imes ihre Mi t täter­
schaf t u n d g ib t s ich große M ü h e , d a m i t 
der Na t iona le Be f re iungskampf Kurd i ­
stans mit Gewal t n i ede rgesch lagen 
w i rd . Abe r e ine Ta tsache muß erkannt 
w e r d e n : das ku rd i sche Volk er lebt 
weder d ie Jah re 1880 noch 1925-38 , 
Unser Volk entwicke l t unter der Füh ­
rung seiner Führer in , der PKK, e inen 
mode rnen nat iona len Be f re iungs ­
kampf . 
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Die fortschrl t t l ich-demol^rat ische Öffent l ichkeit 
muß sich gegen diese Bemühungen stel len 

Heute ve rsuchen d ie eu ropä i schen 
imper ia l i s t i schen Staaten, an erster 
Stel le Eng land und d ie B R D , d e m 
fasch is t i schen Reg ime e ine A n e r k e n ­
nung zu ver le ihen. Sie ve rsuchen an 
erster Stel le d e n Völkern de rTü rke i u n d 
Kurd is tans u n d d e n g e s a m t e n Völkern 
der Welt v i 'e iszumachen, daß man unter 
e inem fasch is t i schen Reg ime leben 
und d ieses Reg ime er t ragen k a n n . Sie 
ve r suchen .d i e Massake r an d e m ku rd i ­
schen Volk aus d e m Gedäch tn i s auszu ­
l öschen u n d g laubha f t zu m a c h e n , d a ß 
d i e O p e r a t i o n e n von 2 /3 der A rmee des 

fasch is t i schen Reg imes normal s i n d . 
Die E rmordung von u n s c h u l d i g e n 
M e n s c h e n , nur v/eil sie Kurden s i nd , 
d ie Fo l terung d ieser M e n s c h e n , d ie 
Depor ta t ionen von Dör fern, "Das Ge­
setz der Dor fbeschützer " , "Das Reue­
gese tz " und d ie Verach tung der 
M e n s c h e n w ü r d e , ja, all das ve rsuchen 
sie als En tw i ck l ungen zu lanc ie ren , d ie 
im E ink lang mit d e n M e n s c h e n r e c h ­
ten s tehen. 

Man versucht e in Reg ime , das heute 
g e g e n unser Volk mit großer Barbare i 
vorgeht , zu leg i t im ieren und es a|s 

demok ra t i s ch zu beze i chnen . Die 
fo r tschr i t t l i ch -demokra t ische Öffent­
l ichkei t darf e in so l ches Reg ime n icht 
ane rkennen und muß sein ekelhaf tes 
Wesen v e r d a m m e n . Sie muß sich ge ­
gen d ie Versuche , das Reg ime des 12. 
September zu leg i t imieren, s te l len. Es 
ist e ine A u f g a b e , d ie d ie Gesch i ch te 
a l len demok ra t i s chen M e n s c h e n über­
trägt. Die Er fü l lung einer so lchen Auf­
g a b e ist d ie größte Unters tü tzung, d ie 
man den Vö lkern der Türkei und Kurdi­
stans b ie ten kann. 

Das deutsche Volk muß seine St imme 
gegen die Hilfe der deutschen Regierung an die Junta erheben 

Das deu t sche Volk und d ie d e u t s c h e n 
For tschr i t t l ichen s ind heute h is toh-
schen A u f g a b e n ausgesetzt . Man ver­
such t heute ein Volk, das d e n Schmerz 
des Fasch i smus immer noch spürt , an 
den M o r d e n e ines fasch is t i schen Re­
g imes zu bete i l igen. Der Bundesp räs i ­
den t von Weizsäcker hat selbst erklärt, 
daß er "d ie En tw i ck l ungen der Jun ta 
schätzt." Die B e d e u t u n g d ieser Wor te 
kann d ie d e u t s c h e Öf fent l ichkei t bes­
ser bewer ten. Sie bedeu ten unter an ­
de rem, daß d ie BRD in der Zukunf t 
n icht zögern wi rd, der Jun ta jeg l i che 
Unters tü tzung zu gewähren . 
Deu tsch land kommt, wie in der Vergan­
genhei t , a u c h heute d e n tü rk i schen 
he r r schenden Klassen zu Hi l fe in e iner 
Si tuat ion, in der d iese ihre schwier igs te 
Phase und d e n N i e d e r g a n g er leben. 

So wie d ie Deu tschen in der Vergan­
genhe i t e in langes Leben des Osmani ­
schen Imper iums e rmög l i ch ten , ver­
s u c h e n sie a u c h heute, das faschis t i ­
sche Reg ime d u r c h d ie Vers tärkung 
ihrer B e m ü h u n g e n am Leben zu 
erhal ten. 
Das d e u t s c h e Volk kennt d e n Schmerz 
des Fasch ismus sehr g u t Es weiß n icht 
nur, w ie barbar i sch Hitler war, sondern 
es hat ihn am e igenen Leibe e r l eb t Die 
Barbare i , d ie heute d ie fasch is t i sche 
tü rk ische Armee in Kurd is tan d u r c h ­
führt, stellt Hit ler in d e n Schat ten. Eine 
Unters tü tzung an unser Volk würde 
dazu d i enen , d iesen Barbaren zu ver­
n ich ten u n d d e n Kampf unseres Volkes 
für se ine U n a b h ä n g i g k e i t u n d Freiheit 
voranzut re iben. 

Heute g ib t der deu t sche Staat d i esem 

b a r b a n s c h e n Ungeheue r Leben und 
Blut u n d versucht , es mit Gewal t am 
Leben zu erhal ten. In d ieser H ins ich t 
haben d ie d e u t s c h e n for tschht t l i chen 
Demokra ten u n d das deu tsche Volk 
w ich t ige Au fgaben zu er fü l len. Damit 
d ieses fasch is t i sche Ungeheuer in der 
Tiefe der Gesch i ch te beg raben wi rd, 
müssen sie s ich g e g e n d ie Hilfe an d ie 
fasch is t i sche Jun ta stel len. Sie müssen 
ihre S t imme d a g e g e n erheben. Diese 
A u f g a b e fällt an erster Stel le dem deut­
schen Volk, den deu tschen Fortschritt­
l i chen und Demokra ten zu. Diese 
Au fgabe , d ie e ine große Unters tü tzung 
an das Volk von Kurdis tan b e d e u t e t 
muß um jeden Preis erfüllt werden. 
Diese Au fgabe ist e ine Au fgabe , d ie d ie 
Gesch i ch te vorschre ib t und deren 
Er fü l lung unverme idbar i s t 
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Das nachstehende F l u g b l a t t ging uns uon der P K K - E u r o p a v e r t r e t u n g zu. Wir veröffentlichen es in voller Länge. 

ERKLÄRUNG 

AN D I E P R E S S E 
AN D I E D E M O K R A T I S C H E ÖFFENTLICHKEIT 

Kein Komplott wird die Massaicer des türlcischen Kolonialismus 
verschleiern können 

Die faschistische türkische Junta und ihre Herren, die Imper ia l is ten, haben am 15. August versucht, gegen die Führer in unseres 
Volkes, die PKK. ein weiteres Komplo t t zu inszenieren. Es Ist der Öffentüchkei t bekannt, daß am gleichen Tag die türkische Armee 
Süd-Kurdistan barbar isch angegriffen hat . Die Paral le l i tät dieser beiden Ereignisse fst keinesfalls ein Zufa l l . Bei dem Angr i f f a m 
15. August 1986 setzten die Faschisten 10 Phantomflugzeuge e in, bombardier ten kurdische Dörfer und ermordeten zahlreiche 
Menschen, darunter viele Frauen und Kinder. 
A m selben Tag haben das türkische Konsulat und die Hamburger Polizei ein gemeinsames Komplo t t vorbereitet und versucht, den 
Namen unserer Partei in den Schmutz zu ziehen. Der Zweck dieser Verschwörung ist die I r reführung der Öf fent l ichkei t , die Ver­
schleierung der Massaker des faschistischen türk ischen Staates an unserem Vo lk und die Ablenkung der Aufmerksamke i t der 
europäischen Öffent l ichkei t . Das letzte Massaker der faschist ischen türk ischen Armee an unschuldigen Menschen, an Frauen und 
Kindern, veranlaßte die Imper ia l is ten, der faschist ischen Junta Hi l fe zu leisten. M i t der sensationellen Erk lä rung, daß 
"ein At tentat von seilen der PKK an dem türk ischen Konsul vere i te l t " worden sei, versuchten sie unsere Partei und unseren 
Befreiungskampf zu beschmutzen. Dieses gemeinsame Komplo t t der Hamburger Polizei und des türkischen Konsulats ist nicht 
das erste, das auf die PKK abzielt. Der europäischen Öffent l ichkei t sind solche und ähnl iche Provokat ionen gut bekannt. Eine die­
ser Provokat ionen stellt der Mord an dem schwedischen Ministerpräsidenten O. Palme von seilen des CIA, M IT und der SÄPO dar. 
Auch diese Kräfte hatten versucht, den hinterhäl t igen Mord der PKK anzuhängen. Aber heute sind die Tatsachen k larer zu 
sehen und die demokrat ische Öffent l ichkei t kann die Rolle des CIA. M IT und der SÄPO bei diesem Mord besser erkennen. 
Warum werden solche Provokat ionen und Komplot te gegen die PKK auf internat ionaler Ebene geschmiedet? Die PKK ist eine 
Bewegung, die für ein unabhängiges und freies Kurdistan kämpft . Sie führt deshalb einen Kampf gegen den treuesten Hund des 
Imperial ismus, den faschist ischen türkischen Staat, in Kurdistan. Die Befreiung unseres Landes bedeutet einen großen Verlust für 
den türk ischen Kolonia l ismus und seine Herren. Sie erproben deshalb alle erdenkl ichen Methoden, um die Legi t imi tät unseres 
Kampfes auf internat ionaler Ebene zu verhindern. Doch alt diese Versuche vergebens! Die Komplot te werden auch heute, wie in 
der Vergangenheit, ihr Ziel nicht erreichen. Die Verschwörer müssen gut begreifen, daß sie mi t solchen Komplot ten unserer Partei 
keine Angst einjagen können. Unsere Partei w i rd al l die Komplo t t und Provokat ionen nicht beachten, den Kampf in Kurdistan 
stärker erheben und in Europa Anstrengungen anstellen, die Öf fent l ichkei t über den gerechten Kampf unseres Volkes zu 
informieren. 

Um die faschistische Junta zu ent larven, deren Pläne aufzudecken und der for tschr i t t l ich-demokrat ischen Öffent l ichkei t die Ent­
wicklungen bekanntzumachen, werden wir unsere Ak t i v i tä t auf pol i t ischer Ebene verstärken. 
Jeder, der den Brief, der angebl ich "d ie Handschr i f t der P K K " tragen soll , gelesen hat. konnte feststellen, daß er eine Komödie dar­
stellt. Jeder, der die Inszenierung dieses Spiels verfolgt hat, w i rd festgestellt haben, daß die Komödianten sehr erfolglose Spieler 
sind. Ein derart ig lächer l icher Br ief kann nur von Seiten des türk ischen Konsulats und der Hamburger Polizei verfaßt worden sein. 
Nicht nur von diesem Brief ist die Rede; es existiert auch ein anderer Brief, der von türk ischen Agenten an die deutsche Polizei 
geschickt worden ist. Al les deutet darauf hin. daß das türk ische Konsulat und die Hamburger Polizei dieses Komplo t t gemeinsam 
geplant haben und es an dem Tag inszenierten, an dem die faschistische türkische Armee unser Vo lk mi t Bomben angriff. Hinzu 
kommt, daß dieses Szenario am 18. August bekanntgegeben wurde. An diesem Tag haben tausende kurdische Patr ioten mi t f r ied­
l ich verlaufenden Akt ionen gegen die faschist ischen Morde der türkischen Armee in Kurdistan protestiert. A l l diese Anstrengun­
gen der Hamburger Polizei sollten den faschist ischen Angr i f f auf Süd-Kurdistan legi t imieren. Solche Provokat ionen gegen unser 
Volk sind zu erwarten, denn der neue Innensenator von Hamburg ist jedem als Kurdenfeind bekannt. 
Es ist auch bekannt, daß er mi t dem Agenten des türk ischen Staates, m i t Dev-Isci. gute Beziehungen unterhält . Dieser Innense­
nator braucht sich keine I l lusionen zu machen, denn das, was die Professionellen des CIA, MIT und der SÄPO nicht geschafft 
haben, wi rd ein einfacher Innensenator nicht verwirk l ichen. Die Presse spricht von einem Erfolg der sonst erfolglosen Hamburger 
Polizei. Den Erfolg, den CIA. M IT und SÄPO bei dem Mord an O. Palme nicht verzeichnen konnten, wi rd auch der Innensenator 
nicht haben. Er muß gut begreifen, daß solche Hoffnungen dazu verurtei l t sind, i h m im Hals stecken zu bleiben. 

A N A L L E D E M O K R A T I S C H E N K R Ä F T E ! 
Unsere Partei wendet keine solchen Methoden an. Es ist der ganzen Welt bekannt, daß die PKK in Kurdistan einen Kampf führ t , um 
eine faschistische und barbarische Kraf t , den türk ischen Kolonia l ismus, aus unserem Land zu vertreiben. Wir führen in Europa 
Akt iv i tä ten durch, um alle Menschen über unsere gerechte Sache zu informieren und die Faschisten zu ent larven. Diese massive 
Akt iv i tä t , die Unterstützung, die der Befreiungskampf Kurdistans in der B R D f indet, haben die Hamburger Polizei zu einem 
solchen Schr i t t veranlaßt . Mi t diesem letzten Komplo t t in Hamburg sollte der Bombard ierung unserer Dörfer und den Massakern 
an unserem Volk eine Legi t imi tät verl iehen werden. Erhebt Eure St imme gegen solche Provokat ionen, fordert den Rückt r i t t des 
Innensenators von Hamburg ! Der Kampf unseres Volkes ist der Kampf al ler demokrat ischen Menschen. 

PKK-Europavertretung 
20. August 1986 
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Vorgelegt der 1. Konferenz der PKK im Jahre 1981 von selten des Zentralkomitees 

POLITIK-RAPPORT 

Kapitel 3 

Fortsetzung aus Kurdistan-Report Nr 16 

Charakterist ika der heut igen Situat ion Kurdistans 

Heute, wo das imper ia l i s t i sche System, begle i te t von der 
kon t inu ie r l i chen Ent fa l tung der soz ia l is t ischen Kräfte, 
se ine auf j edem Gebie t d o m i n i e r e n d e Krise spürt , wo der 
Mit t lere Osten, e in B r e n n p u n k t des heißen Kr ieges zwi­
schen revo lu t ionären und ant i - revolut ionären Kräften, 
sowoh l auf d iese Knse Einfluß n immt als auch d u r c h sie 
bee in f luß tw i rd , s ind auch d ie po l i t i schen En tw i ck l ungen in 
Kurd is tan beeinf lußt w o r d e n und güns t i ge äußere Bed in ­
g u n g e n f ü r d i e En tw ick lung der Nat iona len Be f re iungsbe­
w e g u n g Kurd is tans en ts tanden . 
In Kurd is tan, seit Jah rhunder ten unter f remder Feudalherr­
schaft u n d e iner u n a b h ä n g i g e n inneren En tw i ck lung 
beraubt , f inden nun im Zeital ter der p ro le tar ischen Revo­
lu t ionen schwe rw iegende interne Ve rände rungen statt; im 
a l l geme inen in Kurd is tan und ganz besonders in Zen t ra l -
No rdwes t -Ku rd i s t an s ind für e ine mode rne nat iona le 
B e f r e i u n g s b e w e g u n g interne ob jek t ive Vorausse tzungen 
en ts tanden. 
Diese güns t i gen externen und in ternen ob jek t i ven Bed in ­
g u n g e n , d ie heutzutage in E rsche inung get re ten s ind , 
sp iege ln s ich auf sub jekt iver Ebene wider und e ine natio­
nale B e f r e i u n g s b e w e g u n g von revolut ionärer Qual i tät, d ie 
im remittieren Osten s ign i f i kan te Rol len a u s ü b e n kann, 
beg inn t s ich in Kurd is tan rasch zu en tw icke ln . 
Die in ternen ob jek t i ven En tw ick lungen , d ie in Kurd is tan 
e ine m o d e r n e nat iona le B e f r e i u n g s b e w e g u n g hervorge­
bracht haben , sowie ihre W ide rsp iege lung auf sub jekt iver 
Ebene und d ie Charakter is t ika der h is to r ischen und gese l l ­
scha f t l i chen En tw ick lung im Zeital ter der p ro le ta r ischen 
Revo lu t ionen k ö n n e n in ihren Haup tzügen wie fo lgt be­
sch r ieben werden: 

A) Die Situat ion Kurdistans zwischen 
den beiden Weltl^riegen 

V o r d e m ersten imper ia l i s t i schen Ver te i lungskr ieg war Kur­
d is tan unter der Herrschaf t der zentralen feuda len , h a l b ­
feuda len o s m a n i s c h e n und i ran ischen Staaten getei l t . 
D iese feuda len Staaten haben e ine kap i ta l is t ische Ent­
w i c k l u n g in Kurdis tan verh inder t und stel l ten selbst den 
w ich t igs ten Grund für d ie dort vo rhe r rschende feuda le 
Stagnat ion und d ie feuda le Träghei t dar. Innerha lb d ieser 
Länder, d ie man wäh rend des Kr ieges zu tei len bezweckte , 
stellte auch Kurd is tan ein w ich t iges Gebiet dar. 

N a c h d e m Krieg, d e m Z u s a m m m e n b r u c h des tü rk ischen 
Staates und der Erschüt te rung des pers ischen König­
reiches, der S c h w ä c h u n g des imper ia l i s t i schen Systems 
in der ganzen Welt sowie der Geburt der soz ia l is t ischen 
Sowje tun ion auf der G rund lage der Oktober revo lu t ion , d ie 
d ie gu te Botschaf t der Bef re iung al len Völkern verkündete, 
waren z ieml ich güns t i ge äußere B e d i n g u n g e n für d ie 
nat iona le Bef re iung Kurdis tans, wo s ich d ie Fremd­
un te rd rückung bet rächt l i ch reduziert hatte, geschaf fen. 
Die inneren Vorausse tzungen waren j e d o c h für d ie natio­
nale Bef re iung Kurd is tans weder reif noch güns t ig . 
In d ieser Phase be fand s ich Kurdis tan in völ l iger feudaler 
Rücks tänd igke i t u n d Stagnat ion . Darüber h inaus b l i eben 
d ie he r r schenden Klassen Kurdistans, d ie d ie feuda le 
Struktur repräsent ier ten, der nat iona len En tw ick lung fern; 
da sie ihre e igenen fami l iären Interessen in d e n Vorder­
g r u n d stel l ten, haben sie jah rhunder te lang mit den osma­
n ischen und i ran ischen Mona rch ien kol labonert . Die 
re l ig iöse Reakt ion und das S tammeswesen , d ie du rch 
d iese Klassen verkörper t wurden , haben von An fang an d ie 
En tw ick lung e ines Nat iona lge füh ls verhindert ; au fg rund 
von Konfess ions- u n d S tammesun te rsch ieden wurde d ie 
Gese l lschaf t in e iner mass iven Ause inanderse tzung 
geha l ten und somi t d ie nat iona le En tw ick lung auch in die­
ser Bez iehung vergiftet. So wurde e ine Entw ick lung, d ie d ie 
nat iona le Bef re iung voranget r ieben hätte, an ihrem Ent­
s tehen gehinder t . 

Während d iese Si tuat ion in Kurd is tan vorherrschte, be­
gann d ie tü rk ische nat iona le Hande lsbourgeo is ie , d ie das 
Erbe des zerstörten osman i schen Staates antrat und 
bereits bis zu e inem gew issen Grad he rangewachsen war, 
ihren e igenen u n a b h ä n g i g e n Staat zu g ründen . Die türk i ­
sche Bourgeo is ie , d ie au fg rund ihrer pnv i leg ier ten Stel­
lung innerha lb des Imper ia l i smus den Staat übe rnahm 
und im großen Maße über mi l i tär ische und zivile Kader ver­
fügte, konnte im Jahre 1923 ihren u n a b h ä n g i g e n Staat 
g ründen , da sie e inersei ts e inen Teil der ku rd ischen herr­
s c h e n d e n Klassen als Kol laborateur für s ich g e w a n n und 
andererse i ts mit Gesch ick l i chke i t d ie externen Vorausset­
zungen und Konf l ik te ausnutzte. 

Unter d iesen B e d i n g u n g e n , nach dem Krieg, be fanden 
s ich d iverse Kräfte im Kamp! um Kurdistan: an erster Stelle 
d ie tü rk ische Bourgeo is ie , d ie aus d e m Krieg als Sieger 
he rvo rgegangenen und d ie Welt untere inander aufzutei­
len b e z w e c k e n d e n eng l i schen und f ranzös ischen Im­
per ia l is ten u n d d ie Feuda len Kurdistans, d ie ihre Au-
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t onomie zu wahren versuch ten . 
Dadurch , daß d ie tü rk i sche Bourgeo i s ie d e n Kr ieg g e w a n n 
und die Unterstützung der Sowjetunion erhielt, befand sie sich 
in d iesem Kampf in der güns t igs ten Si tuat ion. Die tü rk i sche 
Bourgeo is ie , d ie g e g e n d ie Impena l i s ten d e n Kampf auf­
nahm, schaff te es, mehr als d ie Hälfte Kurd is tans für s ich zu 
behal ten, i ndem sie zunächs t im Jahre 1921 mit d e n Fran­
zosen e inen Kompromiß sch loß, w o n a c h sie d iesen e inen 
Teil im Westen Süd-Kurd is tans über l ieß u n d auf d iese 
Weise aus d e m Kampf ausscha l te te , u n d später im Jahre 
1923 und 1 926 a u c h mit den Eng ländern e inen Kompro­
miß schloß und d iesen Süd-Kurd is tan überl ieß. 
Somit wurde Kurd is tan, das zuvor in 2 Teile getei l t war , zwi­
schen der tü rk i schen Bourgeo is ie und d e n e n g l i s c h e n 
und f ranzös ischen Imper ia l is ten aufgete i l t und bes tand 
nun aus 4 Tei len. 

1 - Zentral-Nordwest-Kurdistan 
Zwischen den be iden Wel tk r iegen w u r d e n in d i e s e m Teil 
Kurdistans d ie ku rd i schen Feuda len vö l l ig n iedergesch la ­
gen und d ie mi l i tär ische Besatzung und po l i t i sche Herr­
schaft der Türk ischen Repub l i k etabl ier te s ich . 
Die kemal is t i sche Bourgeo is ie , d ie d u r c h d e n e r rungenen 
Sieg g e g e n den Imper ia l i smus im Äußeren u n d g e g e n das 
feuda le Sul tanat im Inneren ihren u n a b h ä n g i g e n Staat 
err ichtete, wende te s ich e inem raschen kap i ta l i s t i schen 
Au fbau zu, i nsbesondere auf der Basis des Staatskap i ta l is ­
mus . Hierfür mußte sie d e n Markt innerha lb der S taa tsgren­
zen en tw icke ln und dessen totale Kontro l le ü b e r n e h m e n . 
Um d ieses Vorhaben zu ve rw i rk l i chen , mußte sie a u c h d ie 
innere mi l i tär ische und po l i t i sche D o m i n a n z , b e s o n d e r s in 
Zen t ra l -No rdwes t -Ku rd i s t an , verstärken und ihre Herr­
schaft e r r i ch ten . 

Soba ld sie ihre U n a b h ä n g i g k e i t p rok lamier te , mass ier te 
sie d e n Terror u n d d ie Un te rd rückung im Inneren u n d in 
Kurdistan im besonde ren Ausmaß . Als zu d e n ö k o n o m i ­
schen und po l i t i schen W ü n s c h e n der tü rk i schen Bour­
geois ie d ie Verbre i tung des tü rk i schen Na t i ona l i smus in 
Kurdistan u n d das Z i e l , d i esen Na t iona l i smus ge l t end zu 
machen , h inzukam, erre ichte d ie po l i t i sche und nat iona le 
Un te rd rückung in Kurdis tan e inen H ö h e p u n k t . 
Das Volk von Kurd is tan , das d iese Prakt iken der t ü rk i schen 
Bourgeo is ie n icht mehr ausha l ten konn te , hat auf d iese 
Si tuat ion reag ie r t ;d iese Reakt ion wande l te s ich a l lmäh l i ch 
in e inen Widers tand des Vo lkes , um die na t iona le Ident i tät 
zu schü tzen . Das gesamte Kurd is tan wu rde zw ischen 1 925 
und 1 9 4 0 z u m S c h a u p l a t z v o n Au fs tänden . Das Volk besaß 
j edoch n icht d ie Kraft, d ie e ine so lche Sehnsuch t nach 
nat ionaler Be f re iung aut u n a b h ä n g i g e Art hätte formul ie­
ren können ; eine nat iona le En tw ick lung , d ie e ine führen­
de Klasse und Sch ich t he rvorgebrach t hätte, d ie w i e d e r u m 
das Volk auf d i esem W e g organis ier t hä t ten, b l ieb 
untersagt ; aus d iesem Grunde konn ten d ie s ich part iel l 
en tw icke lnden Aufs tände keine nat iona le Einhei t e r l angen 
und d ie Form e iner nat iona len Bef re iung n icht e r re i chen . 
Diese Herrschaf t , d ie d ie tü rk ische Bourgeo i s ie über Kur­
d is tan err ichten wo l l te , bezweck te auch d ie A b s c h a f f u n g 
der Au tonom ie der ku rd i schen Feuda len . Die Feuda len 
Kurd is tans, d ie ihre s ich auf d iese Au tonom ie s tü tzenden 
Interessen schützen wo l l t en , nutzten d ie Wut des ku rd i ­
schen Volkes g e g e n d ie s ich vers tä rkende U n t e r d r ü c k u n g 
aus und ve rsuch ten , d u r c h d ie s ich aus ihrer Herrschaf t 
über die Gesel lschaf t und aus der Reg ie rungs fäh igke i t 
herlei tenden Erfahrung die Volksaufstände für ihre e igenen 

a u t o n o m e n In teressen zu benu tzen . Die Vo l ksmassen , d ie 
ke ine Füh rung hat ten und n icht d ie Kraft besaßen , d iese 
Führung zu e r l angen . konn ten d ie Feuda len n icht übe rw in ­
den, und so setzte s ich d ie Führung der Feuda len bei d e n 
Au fs tänden wei ter du rch . 
In ihrem Kampf um mi l i tär ische Besatzung u n d po l i t i sche 
Herrschaf t in Kurd is tan bis in d ie 40er Jahre h ine in ver­
fügte d ie tü rk i sche Bourgeo is ie über vor te i lhaf te innere 
und äußere B e d i n g u n g e n . Sie ver fügte über e inen moder ­
nen Staatsapparat und e ine starke A rmee . Sie schaff te es , 
Kurd is tan, das s ich in e iner feuda len Struktur b e f a n d , von 
innen zu spa l ten und d u r c h d ie Iso lat ion e inzelner Reg io ­
nen vone inander , d iese g e g e n e i n a n d e r auszusp ie len . Sie 
sch loß mit d e n Eng lände rn e inen Kompromiß , w o n a c h sie 
ihnen Mossu l und Kerkük über l ieß unter der Vorausset­
z u n g , daß d iese in d i e s e m Gebiet eventuel l au f ke imende 
Widers tände ze rsch lagen und n icht in Z e n t r a l - N o r d w e s t -
Kurd is tan in tervenieren w ü r d e n . Z u m anderen erhiel t s ie 
au fg rund der In teressen des Soz ia l i smus d ie Unters tüt ­
zung der Sowje tun ion und d u r c h d ie e i n g e g a n g e n e n 
Bez iehungen mit d e m Impena l i smus a u c h d e s s e n 
Unters tü tzung, 

D e m g e g e n ü b e r be fand s ich d ie Führung der k u r d i s c h e n 
Au fs tände in d e n H ä n d e n der feuda len Reak t ion ; in fo lge­
dessen war sie in v ie le Tei le gespa l t en ; s ie stützte s ich auf 
d ie feuda le - u n d S tammesorgan isa t i on u n d deren bewaff ­
nete Kraft; sie be fand s ich in einer Iso lat ion von der A u ß e n ­
welt und war n icht in der Lage, e ine mode rne M e t h o d e 
a n z u w e n d e n . 
Unter d iesen U m s t ä n d e n war e in Erfolg der k u r d i s c h e n 
Aufs tände oder e in S ieg über d ie tü rk i sche Bourgeo i s ie 
n icht zu erwar ten. A l le d iese Au fs tände , an erster Stel le 
P a l u - G e n c - H a n i , Agr i und Ders im w u r d e n von der tü rk i ­
schen Bourgeo i s ie b lu t ig n i e d e r g e s c h l a g e n . In der von 
sel ten des tü rk i schen Staates zw ischen 1925 und 1 940 in 
Kurd is tan du r chge füh r t en Besatzung u n d N i e d e r s c h l a ­
g u n g s b e w e g u n g w u r d e n d ie Vo lksmassen Massak r i e run ­
g e n ausgesetz t , d ie d ie Grenzen e ines G e n o c i d s über­
schr i t ten ; d ie ö k o n o m i s c h e n Interessen und d ie po l i t i sche 
Kraft der Feuda len wu rde vö l l ig g e b r o c h e n . 
N u n m e h r schnt t d ie besch leun ig te En tw ick lung des 
Kap i ta l i smus in der Türke i , z u s a m m e n mit der Er r i ch tung 
der Herrschaf t über Kurd is tan , zw ischen d e n b e i d e n Wel t -
knegen voran . In d e n 40er Jah ren hatte d ie tü rk i sche Bour­
geo is ie ihre vo l l s tänd ige mi l i tär ische und po l i t i sche 
Herrschaf t über Kurd is tan etabl ier t u n d somi t güns t i ge 
B e d i n g u n g e n für ihre w i r tschaf t l i che En tw i ck lung ge ­
schaf fen . 

In d ieser Phase, in de r s ich d ie Besa tzung von se i len der 
tü rk i schen Bourgeo i s ie verstärkte, setzte d ie feuda le 
Gese l lschaf tss t ruk tur in Kurd is tan ihre Existenz fort. 
Wäh rend s ich d ie w i r tschaf t l i chen L e b e n s b e d i n g u n g e n 
unter der Besa tzung ve rsch lech te r ten , wies auch d ie 
soziale Struktur ke ine Verbesserung auf. Die ku rd i schen 
Feuda len , deren po l i t i sche Stärke in e inem sehr g roßen 
Maße g e b r o c h e n war, u n d d ie neu h e r a n w a c h s e n d e ku rd i ­
sche Hande l sbou rgeo i s i e w u r d e n vom Markt Kurd is tans 
entfernt und für d ie En tw ick lung der tü rk i schen Bour­
geo is ie auf d i esem Markt mi l i tär ische u n d po l i t i sche 
G r u n d l a g e n gescha f f en . Da d ie ob jek t i ven B e d i n g u n g e n 
für das He rvo rkommen e iner modernen na t iona len 
B e f r e i u n g s b e w e g u n g n icht entwicke l t waren , konn ten d ie 
weit verbre i te ten Au fs tände in Kurd is tan a u c h ke inen 
so l chen Charakter annehmen . 
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2- Süd-Kurdistan 

Zw ischen d e n be iden Wel tk r iegen b l i eben ein k le iner 
west l icher Teil und ein großer ös t l i cher Teil Süd-Kurd is tans 
unter der Herrschaf t des f ranzös ischen bzw, e n g l i s c h e n 
Imper ia l i smus . Die e n g l i s c h e n Imper ia l i s ten , d ie nach 
dem I. imper ia l i s t i schen Ver teÜungskr ieg d e n Kampf 
g e g e n d ie tü rk i sche Bourgeo i s ie in Kurd is tan a u f n a h m e n , 
erh ie l ten d u r c h e inen Kompromiß , zunächs t im Jahre 1923 
in Lausanne und später im Jahre 1926, von der t ü rk i schen 
Bourgeo i s ie Kerkük und Mossu l , d ie s ich zuvor i nnerha lb 
der Grenzen "M isak - i -M i l l i s " b e f u n d e n hat ten, u n d 
er r ichte ten ihre Herrschaf t über Süd-Kurd i s tan . Be im 
Z u s t a n d e k o m m e n e ines so l chen Komprom isses h a b e n 
fo lgende Faktoren u n d W ü n s c h e e ine Rol le gesp ie l t : In 
e inem gete i l ten Kurd is tan s ind d ie Widers tände 
schwäche r und das Err ichten einer Herrschaf t d u r c h d ie 
Z e r s c h l a g u n g d ieser W ide rs tände läßt s i ch e in facher ver­
w i r k l i chen ; d ie Un te rb i ndung der Kontakte zw ischen Auf­
s t ä n d i s c h e n , d ie Z e r s c h l a g u n g der k u r d i s c h e n Wider ­
s tände u n d d ie Ass im i la t ion der Kurden ist e r fo rder l i ch . 
Die e n g l i s c h e n Imper ia l is ten, d ie zw ischen d e n be iden 
Kr iegen ihre Herrschaf t über d e n Irak u n d über Süd -
Kurd is tan fortsetzten, h a b e n s ich ü b e r w i e g e n d auf a rab i ­
sche he r r schende K lassen gestützt . Ihre B e z i e h u n g e n mit 
d e n k u r d i s c h e n h e r r s c h e n d e n Klassen waren von sekun ­
därer B e d e u t u n g u n d sie haben d iese Bez iehungen mit 
d e m Ziel au f rechterha l ten , d ie Kurden als Trumpf zu benut ­
zen und d a d u r c h d ie a rab i schen he r r schenden Klassen zu 
mehr Konzess ionen zu zw ingen , so wie sie zuvor mit d e n 
O s m a n e n u n d der kema l i s t i schen Bourgeo i s ie u m g e g a n ­
gen waren. I n d e m Maße, in d e m d ie A r a b e r s i c h g e g e n d e n 
e n g l i s c h e n Imper ia l i smus der U n a b h ä n g i g k e i t zuwen­
deten , in d e m Maße haben d ie Eng lände r g e g e n ü b e r der 
En tw i ck lung der ku rd i schen B e w e g u n g ein A u g e zu­
gedrück t ; aber wenn d iese ku rd i schen B e w e g u n g e n ihre 
imper ia l i s t i schen In teressen b e d r o h e n d e D i m e n s i o n e n 
erre ichten, haben sie g e m e i n s a m mit d e n a rab i schen 
he r r schenden Klassen versucht , d iese B e w e g u n g e n in 
e inem B lu tbad n iede rzusch lagen . Die e n g l i s c h e Herr­
schaf t hat, e n t g e g e n d e m Beisp ie l der t ü rk i schen Bour­
geo is ie , d ie a u t o n o m e Kraft der ku rd i schen Feuda l - u n d 
S tammesher ren über Kurd is tan n ich t ze rsch lagen . Die 
Gründe hierfür lagen im a l l geme inen in der Poli t ik der e n g ­
l i schen Ko lon ia l is ten in Bezug auf d ie Ve rs tänd igung mit 
d e n Feuda len u n d in der Polit ik, d ie Loyal i tät d ieser Feuda­
len zu g e w i n n e n , u n d im spez ie l len in d e m W u n s c h , d ie kur­
d i s c h e n Feuda len und Stammesführer als T rumph g e g e n 
d ie a rab i schen he r r schenden Klassen zu benu tzen sowie 
dar in, daß d ie k u r d i s c h e n he r r schenden Klassen a u c h d ie 
güns t i gen g e o g r a p h i s c h e n B e d i n g u n g e n ausnu tzen und 
g e g e n ü b e r der e n g l i s c h e n Herrschaf t ihre Existenz be­
wahren konn ten . A u c h wenn man bei d e n zei twei l ig her­
vor t re tenden Konf l ik ten bezweckte , d ie ku rd i schen Feu­
da len und S tammesführe r n iederzusch lagen , hat man kei­
nen Erfolg erzielen können , im Gegente i l , d iese Feuda len 
und Stammesführer haben an Stärke g e w o n n e n . 
I n d i e s e r P h a s e h a b e n d i e e n g l i s c h e n Imper ia l is ten im Irak 
und in Süd-Kurd is tan ke ine starke kap i ta l i s t i sche Entwick­
lung verursacht . Da der s ich auf der Basis des Warenex­
ports und der E rdö lp roduk t i on en tw i cke lnde K o m p r a d o -
renkap i ta l i smus ü b e r w i e g e n d auf d ie a rab i schen herr­
s c h e n d e n Klassen stützte, hat s i ch d ie Existenz der f euda ­
len Gese l lschaf tss t ruk tur in Süd-Kurd is tan wei terh in fort­
gesetzt . 

Zur Zei t des I I . impeha l i s t i schen Ver te i l ungskheges unter­
sch ied s ich d ie Si tuat ion in Süd-Kurd is tan von der 
S i tuat ion in Zen t ra l -Nordwes t -Kurd is tan . Wäh rend d ie 
mi l i tär ische und po l i t rsche He r r scha f t de r tü r k i schen Bour­
geo is ie in Zen t ra l -Nordwes t -Kurd is tan vö l l ig domin ie r te 
und d ie Kraft der ku rd i schen Feuda l - und Stammesführer 
in e inem w ich t i gen Maße g e b r o c h e n war, bewahr ten d ie 
ku rd i schen Feuda len und Stammesführer und d ie neu 
h e r a n w a c h s e n d e H-andelsbourgeols ie ihre ö k o n o m i s c h e , 
soziale u n d po l i t i sche Stärke in Süd-Kurd is tan , ja, sie ent­
fal teten sie sogar. Diese Si tuat ion hat nach d e m zweiten 
Wel tkr ieg in Süd-Kurd is tan für d ie s ich auf d iese herr­
s c h e n d e n Kräfte s tü tzenden po l i t i schen En tw ick lungen 
e ine G r u n d l a g e gescha f fen . A u c h in Süd-Kurd is tan , wo 
zw ischen d e n be iden Kr iegen der k lass ische Feuda l i smus 
seine Dominanz bewahr te , haben s ich d ie ob jek t iven 
B e d i n g u n g e n für d ie nat iona le Bef re iung n icht ent ­
w i c k e l t 

Da s ich auch in Synen ,das unter f ranzös ischer H e g e m o n i e 
s tand , i rakähn l i che En tw ick lungen abze i chne ten , e rgab 
s ich in d iesem hier l i egenden k le inen Teil Kurd is tans keine 
ernsthaf te Ve ränderung und d ie alte Struktur bes tand 
fort. 

3- Ost-Kurdistan 

Das i ran ische Kön ig re i ch g i n g aus d e m ersten imper ia l is t i ­
s chen Ver te i lungskr ieg mit e iner g roßen Erschüt te rung 
hervor u n d hat lange Zelt e ine feuda le Gespa l tenhe i t 
er lebt . Die S c h a h m o n a r c h i e , d ie s ich aufraffte und d ie 
Z u s a m m e n a r b e i t mit d e n Eng ländern vorant r ieb , erhielt 
ebenfa l ls d ie Unters tü tzung der Sowjetun ion, d ie d e n 
Soz ia l ismus am Leben zu erhal ten bezweck te , u n d konnte 
im Jahre 1925 ihren zentra len Staat verstärken. 
Obwoh l in Ost -Kurd is tan g e g e n d ie s ich im Iran s tärkende 
zentrale Autontä t Reak t ionen en ts tanden , wu rden d ie Auf­
s tände mit feuda ler Führung mühe los n i ede rgesch lagen , 
da sie a u f g r u n d der Dominanz der im Inneren seit h u n -
der ten von Jah ren s tagn ie renden feuda len Struktur und 
der Ko l labora t ion der ku rd i schen Feuda len und S tammes­
führer mit d e m Schah seit f rüheren Jahren s c h w a c h 
waren . 

In d ieser Phase hat s ich im Iran n icht , w ie in der Türke i , e ine 
En tw ick lung der Herrschaf t der nat iona len Bourgeo is ie 
und des nat iona len Kap i ta l ismus abgeze ichne t . A u c h 
wenn ähn l i ch wie in der Türkei e in zentraler Staat g e g r ü n ­
det w u r d e , d u r c h l i e f d ie gese l l scha f t l i che Struktur im Iran 
eine ha lb feuda le U m w ä l z u n g , d a h ie re in Kapi ta l ismus von 
k o m p r a d o r e m Charakter in E rsche inung trat. Die S c h a h ­
monarch ie lehnte s ich innerha lb d ieser Struktur an d ie feu-
d a l k o m p r a d o r e Klasse a n . Der he ranwachsende K o m -
pradorenkap i ta i i smus hat d ie in Zent ra l -Nordwest -Kur ­
d is tan en ts tandene Veränderung für Ost-Kurd is tan zu 
d iesem Ze l tpunk t n icht für no twend ig geha l ten . 
Die i ran ische S c h a h m o n a r c h i e , d i e s ich im ha lbko lon ia len 
und ha lb feuda len Iran an d ie Feuda l komprado ren an ­
lehnte, schaf f te es , d ie Feuda len und Stammesführer in 
Ost -Kurd is tan tür s ich als Kol laborateure und als soziale 
Stützezu g e w i n n e n , o h n e s ich mit ihnen auf e ine Ause inan ­
derse tzung e inzu lassen. Sie be fand sich ohneh in n icht in 
einer ö k o n o m i s c h e n und sozia len En tw ick lung , d ie zu 
deren L iqu ida t ion hätte führen k ö n n e n . 
In d ieser Phase, in der der Iran e ine so lche Entw ick lung 
durch l ie f , setzte d ie alte feuda le Gese l lschaf lss t ruk tur ihre 
Dominanz in Ost -Kurd is tan fort. A u c h wenn d ie Hande ls -
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bourgeo ls ie , w ie im gesamten Kurd is tan , auch h i e r e i n e 
s c h w a c h e En tw ick lung autwies , haben d ie Feuda len u n d 
Stammesführer in Ko l laborat ion mit d e m Schah in Ost-
Kurdistan ihre feuda le Herrschaf t for tgesetzt . Somit war in 
d ieser Phase auch in Ost -Kurd is tan ke ine mater ie l le Basis 
für d ie En tw ick lung der mode rnen nat iona len Bef re iung 
gescha f fen . 
Zusammenge faß t läßt s i ch s a g e n , d a ß d i e feuda le Struktur 
in jedem Teil Kurd is tans ,das zw ischen d e n be iden Kr iegen 
in vier Tei le aufgete i l t war , fo r tbes tand . Während in Zen t ra l -
Nordwest -Kurd is tan d ie ku rd i schen Feuda len u n d S tam­
mesführer e rheb l i ch g e s c h w ä c h t wu rden u n d d ie mi l i ­
tär ische und po l i t i sche Herrschaf t der Türk ischen Repu ­
bl ik s ich etabl ier te , haben d ie ku rd i schen Feuda l - u n d 
Stammesherren in S ü d - u n d Ost -Kurd is tan ihre Stärke auf­
rechterha l ten. Da s ich in der gese l l scha f t l i chen Struktur 
trotz der He ranb i l dung einer Hande l sbou rgeo i s i e in e iner 
schwachen Art ke ine Ve rände rungen voHzogen, en ts tan ­
den keine ob jek t iven B e d i n g u n g e n f ü r d i e mode rne nat io ­
nale B e f r e i u n g s b e w e g u n g , und in fo lgedessen konn ten 
d ie in jedem Teil Kurd is tans - insbesondere in Zen t ra l -
N o r d w e s t - K u r d i s t a n - a u s g e b r o c h e n e n Aufs tände ke inen 
na l iona lbe f re ie r ischen Charakter a n n e h m e n und w u r d e n 
n iede rgesch lagen . 

B) Die Situat ion Kurdistans 
seit dem zweiten Weltl^rieg bis zu 

unserer Gegenwart 
Während das impeha l i s t i sch-kap i ta l i s t i sche System 
durch d ie N iede r lage der fasch is t i schen C l ique , d ie 
S c h w ä c h u n g des eng l i s chen und f ranzös ischen Inper ia -
l ismus und d ie A b k o p p e l u n g zahl re icher Ket teng l ieder 
von d iesem System aus d e m zwei ten imper ia l i s t i schen Ver­
te i lungskr ieg geschwäch t he rvo rg ing , hat d ie H i n w e n ­
d u n g der Vo lks f ron ten , d ie am Ende des Kheges in 
Osteuropa und in zah l re ichen Ländern As iens d u r c h d ie 
Hilfe der Roten Armee an d ie Mach t k a m e n , z u m Sozia l is ­
mus innerha lb des soz ia l is t ischen Systems große Entwick­
lungen hervorgebracht . Unter güns t i gen Vorausse tzun­
g e n , d ie du rch g lo r re iche S iege, e r rungen von sei fen des 
Sozia l ismus und der demok ra t i schen Kräfte, gescha f fen 
wurden, haben s ich d ie un te rd rück ten Völker g e g e n den 
k lass ischen Ko lon ia l i smus des Imper ia l i smus in ver­
breiteter Form in den nat iona len Be f re iungskampf h i ne in ­
b e g e b e n und große Erfolge erzielt. 
Der US- Imper ia l i smus ,de r in der Lage w a r , d i e zerstör ten 
kapi ta l is t ischen Ö k o n o m i e n zu restaur ieren u n d das auf­
g rund der S c h w ä c h u n g des eng l i s chen und f ranzös ischen 
Imper ia l i smus en ts tandene Ko lon ia le rbe anzut re ten, be ­
g r i f f , d a ß e r g e g e n ü b e r d e r W u t d e r V ö l k e r g e g e n den k las­
s ischen Ko lon ia l i smus e inen so lchen Ko lon ia l i smus n icht 
auf rechterha l ten und d ie knapper w e r d e n d e n Märk te und 
Rohstof fgebiete n icht ausdehnen konnte , und sah s ich 
deswegen g e z w u n g e n , den Neo-Ko lon ia l i smus zu ent­
w icke ln , der d ie vö l l ige Öf fnung der rest l ichen Märk te und 
Rohstof fque l len für d ie kap i ta l is t ische A u s b e u t u n g be ­
deutet . 

Im Mi t t leren Os ten ,e inem Gebiet ,auf d e m e i n so lcher N e o -
Ko lon ia l i smus d ie erste A n w e n d u n g f a n d , en ts tanden 
in fo lgedessen bedeu tende En tw ick lungen . Dadu rch , daß 
d iese En tw ick lungen auch d ie ko lon ia l i s t i schen Staaten 
umfaßten, b e g a n n e n s ich in derGese l l scha f tss t ruk tu r Kur­
distans neue En tw i ck l ungen zu vo l lz iehen. 

1-Zentral-Nordwest-Kurdistan 
Der tü rk i sche Na t iona lkap i ta l i smus , der s i ch zw ischen 
be iden Kr iegen i nsbesondere auf der Bas is des Staatska­
p i ta l ismus ent fa l tete, ge lang te an e inen Punk t ,an d e m die 
al ten M e t h o d e n n icht mehr funk t ions fäh ig waren und er 
e inen S p r u n g m a c h e n mußte . Die tü rk ische Bou rgeo i s i e , 
d ie s ich als Beher rscher in e ines so l chen Kap i ta l i smus 
entfaltete, wuchs durch d ie schwere Ausbeutung, d ie sie ins­
besonde re in d e n Jah ren des zwei ten Wel tk r ieges 
prakt iz ier te, heran und wende te s ich nach d e m Krieg einer 
brei ten Ko l labora t ion mit d e n imper ia l i s t i schen M o n o p o ­
len zu ,um e i n e G r o ß b o u r g e o i s i e we rden zu können .A l s d ie 
neo-ko lon ia l i s t i sche Poli t ik des Imper ia l i smus und d ie 
tü rk ische Bou rgeo i s i e im E ink lang s tanden , b e g a n n s ich 
in der Türkei e in von d e n USA a b h ä n g i g e r Kap i ta i i smus 
rasch zu en tw i cke ln . 

Auf der Basis der mit d e n USA e i n g e g a n g e n e n neo­
ko lon ia l i s t i schen Bez iehungen und in fo lge der rasch vo l l ­
zogenen En tw ick lung in der Phase der DP (Demokra t ische 
Parte i ) -Regierung s ind d ie s ich auf d ie M o n t a g e s tü tzen­
den Aus rüs tungen und Ersatztei le in d ie Türkei e inge führ t 
w o r d e n und es b e g a n n d ie Formierung e ines Kapi ta l is ­
mus , der t e c h n o l o g i s c h von außen a b h ä n g i g ist. Die ko l la ­
bo r ie rende monopo l i s t i s che Großbourgeo is ie , d ie Be­
her rscher in d ieses von imper ia l i s t i schen M o n o p o l e n 
a b h ä n g i g e n u n d a l lmäh l i ch selbst zu e inem M o n o p o l wer­
d e n d e n Kap i ta l i smus, err ichtete auf ö k o n o m i s c h e m und 
po l i t i schem Bere ich ihre e igene Dominanz , 
Je mehr s ich der vö l l ig auf d ie S te igerung des inneren 
Konsums konzen t r ie rende ko l labor ie rende tü rk ische 
Kap i ta l ismus en tw icke l te , des to größer wu rde das Bedür f ­
nis nach Märk ten u n d Rohsto f fen. Um ihre Indus l r i ep ro -
duk te zu vermark ten u n d d ie für ihre Indust r ie erfor­
de r l i chen Rohstof fe , Waren und b i l l i gen Arbei tskräf te zu 
b e s o r g e n , mußte d ie tü rk i sche Bourgeo is ie ihren Kap i ta ­
l ismus nach Kurd is tan über t ragen . Die tü rk i sche Bour­
geo is ie hat ihre ö k o n o m i s c h e Expans ion in Kurd is tan , d ie 
i nsbesondere nach 1960 besch leun ig t wu rde , mühe los 
entwicke l t , da sie s ich auf d ie in den J a h r e n z w i s c h e n 1 923 
und 1940 erzielte mi l i tär ische und po l i t i sche Herrschaf t 
s tütz te,Als h inzukam, daß der Imper ia l i smus in d e r T ü r k e i 
und d ie tü rk i sche Bourgeo is ie in Kurd is tan d ie Inbet r ieb­
nahme der Rohsto f fque l len zu e i genen Guns ten für not ­
w e n d i g erachte ten und d iese Si tuat ion mit der Fo rde rung 
der po l i t i sch schwäche r we rdenden ku rd i schen Feuda len 
nach K o m p r a d o r e n t u m im E ink lang s tand,hat s ich d ie Ent­
w i c k l u n g des ko lon ia l i s t i schen Kap i ta i ismus in Kurd is tan 
verstärkt besch leun ig t . 

Es sei hier besonde rs betont , daß der in Kurd is tan vo ran ­
ge t r iebene Kap i ta l i smus e inen vö l l igen F remdcharak le r 
hat u n d ein Kap i ta l ismus des ko lon ia l i s t i schen tü rk i schen 
Staates ist. Selbst wenn s ich d ie tü rk ische Groß-, M i t le l -
und K le inbourgeo is ie un tere inander in einer schar fen A u s ­
e inanderse tzung be f i nden , sch l ießen sie, wenn es um die 
Ausbeu tung in Kurd is tan geht , für d ie e igenen In teressen 
Kompromisse und en tw icke ln i nsbesondere den Staats­
kap i ta l i smus , um d ie A u s b e u t u n g weit und breit zu ver­
s tärken. Dieser Kap i ta l i smus weist zwei w ich t ige E igen ­
schaf ten auf: 
Die erste E igenschaf t ist d ie aus d e n e i genen Klas­
sen in teressen resu l t ie rende No twend igke i t zur Entwick­
lung d ieses Kap i ta l i smus , um d ie in Kurd is tan vor­
handenen unter- u n d ober i rd i schen Re ich tümer auszu­
p lündern und für e ine massivere A u s b e u t u n g e ine G r u n d -
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läge zu schaf fen . Die zweite E igenschaf t ist d ie , da ßder von 
Seiten des Fremdkap i ta l i smus in Kurd is tan hervorge­
brachte Komprado renkap i ta l i smus n icht vom Imper ia l i s ­
mus , sondern di rekt von der tü rk i schen Bourgeo is ie 
abhäng t . Die A b h ä n g i g k e i t vom Imper ia l i smus besteht nur 
in dem Maße der Bez iehung der tü rk i schen Bourgeo is ie 
mit d e m Imper ia l i smus und ihrer A b h ä n g i g k e i t von ihm. 
Parallel zu der En tw i ck lung des Ko lon ia lkap i ta l i smus in 
Kurd is tan, der auf d e m tü rk i schen Staatskap i ta l i smus u n d 
auf A u s p l ü n d e r u n g basierte, wurde d ie f rühere feuda le 
Gese l lschaf tss t ruk lur d u r c h U m w a n d l u n g e n von oben 
herab aufge lös t und es kns ta l l i s ie r tes ich e ine ha lb feuda le 
Gese l lschaf tss t ruk tur heraus. Eine mode rne soziale 
Struktur b e g a n n s ich d a d u r c h zu en tw icke ln , daß d ie al ten 
soz ia len Kräfte einer U m w a n d l u n g auf neuer ö k o n o m i ­
scher Bas is un te rzogen w u r d e n u n d soziale Kräfte ent­
s tanden. 

Durch d e n B e g i n n der Vermark tung der in den tü rk i schen 
kap i ta l i s t i schen Be theben produz ier ten Waren in Kurdi­
stan en ts tand aus d e n Feuda len e ine ku rd i sche kompra -
do re Sch ich t , d ie d iese Vermark tung übe rnahm. Die 
ku rd i schen Feuda len , d ie ihre po l i t i sche Mach t in erheb­
l i chem Maße ver loren hat ten, k lammer ten s ich an d ieser 
En tw ick lung fest und wurden rasch zu Kompradoren . 
Diese f e u d a l k o m p r a d o r e Sch ich t , d ie in der Stadt als Kom-
prador u n d auf d e m Land als Feudaler fungier te , ist e ine 
t reue Ko l labora teur in d e r t ü r k i s c h e n Bourgeo is ie , denn ihr 
Feudal ismUS ist sei l hunder ten von Jahren zum Symbo l der 
Ko l labora t ion m i l d e n F remden g e w o r d e n und ihr Kompra­
do ren tum ist in A b h ä n g i g k e i t vom Nabe l des tü rk i schen 
ko lon ia l i s t i schen Kap i ta l ismus en ts tanden . 
Das w ich t igs te hier zu b e t o n e n d e Merkma l der Entwick­
lung des ko lon ia l i s t i schen tü rk i schen Kap i ta l ismus in 
Zen t ra l -Nordwes t -Kurd is tan besteht dar in , daß er die Ent­
w i c k l u n g einer M i t te lbourgeo is ie von na t iona lem Cha­
rakter verh inder te . Der Grund hierfür l iegt dar in , daß der 
Kap i ta l ismus in Kurd is tan nicht als e in inneres Faktum, 
sonde rn im Gegente i l , als e in f remdes äußeres Faktum ent­
wicke l t wu rde u n d d ie tü rk ische Bourgeo is ie , die Beherr­
scher in d ieses ko lon ia l i s t i schen Kapi ta l ismus, d ie wahre 
Her rschenn des. Mark tes in Kurd is tan ist. Mit A u s n a h m e 
des tü rk i schen Staatskap i ta l ismus in Kurd is tan und des 
von ihm a b h ä n g i g e n Komprado ren tums ist in Kurd is tan 
jeg l i che ande re kap i ta l i s t i sche En tw ick lung untersagt. 
Weil der Kapi ta l ismus, der s ich außerha lb des Kompra­
do ren tums entwickel t , e ine Bourgeo is ie na t iona len Cha­
rakters he rvo rb r ingen würde , d ie ihren e i genen Markt zu 
beher rschen best rebt wäre, steht ein so lcher Kap i ta l ismus 
im d iamet ra len Gegensatz zu d e n ö k o n o m i s c h e n Inte­
ressen und nat iona len Expans ionsz ie len der tü rk i schen 
Bourgeo is ie . I n fo lgedessen ents tand I n d e n inneren Tei len 
Kurdis tans, d ie für d ie tü rk ische Bourgeo i s ie unzugäng ­
l ich b l i eben , und in Geb ie ten , d ie für sie n icht relevant 
waren, e ine s c h w a c h e Hande l sbou rgeo i s i e und auf d e m 
Lande e ine wen ig re iche Bauernschaf t . 
Die du rch den Einf luß des s ich en t fa l tenden ko lon ia l is t i ­
s chen Kap i ta l ismus in den ko lon ia l i s t i schen Verwal tungs­
zentren en ts tandene A n h ä u f u n g von M e n s c h e n , d ie ihrem 
B o d e n ent r issen wurden , verursachte d ie En ts tehung hoh­
ler Städte und Or tschaf ten. In den ko lon ia l i s t i schen, pol i t i ­
schen und w i r tschaf t l i chen Inst i tu t ionen, d ie in d iesen 
Städten err ichtet wurden , en ts tand e ine ku rd i sche Klein­
bourgeo is ie , d ie in e inem sehr n iedr igen Dienststatus 
s tand u n d d ie sch lech tes ten Arbe i ten zu ver r ichten hatte, 
um d iese Inst i tu t ionen zu schützen und zu deren Entwick­

lung be izu t ragen. Es g ib t zwei w ich t ige E igenschaf ten h in­
s ich t l i ch der Ents tehung der ku rd i schen K le inbourgeo is ie , 
d ie s ich als e ine zah lenmäß ig große Kraft formierte: 
Erstens en ts tand d ie ku rd i sche K le inbourgeo is ie n icht auf 
der Basis, e iner nat iona len kap i ta l is t ischen En tw ick lung in 
Kurd is tan zu d ienen , sonde rn vielmehr, um d e r t ü r k i s c h e n 
Bourgeo is ie , d ie d ieses Land besetzt, zu d ienen . Zwei tens 
geh t der Prozeß, der zur Ents tehung der K le inbourgeo is ie 
führte, aus der se lben sozia len Kraft hervor, d ie w iederum 
im großen Maße das Komprado ren tum förderte; d.h., 
während d ie Repräsentan ten der ku rd i schen Feuda len 
und Stammesführer , d ie d u r c h d ie En tw ick lung des türki­
schen Kap i ta l ismus zum größten Teil vom Markt ver t r ieben 
wurden , zu Komprado ren wurden , en tw icke l ten s ich d ie 
anderen zu K le inbourgeo is . Diese Charakter is t iken er­
klären, von wem und in we lcher Art d ie ku rd i sche Klein­
bourgeo is ie a b h ä n g i g i s t 

Eine andere w ich t ige En tw ick lung in der sozia len Struktur 
ist d ie Gebur t des ku rd i schen Proletariats. Durch Pro­
letar is ierung ente igneter Bauern als Resultat der par t ie l len 
Au f l ösung feuda ler Bez iehungen aut d e m Lande von 
sel ten des s ich ent fa l tenden ko lon ia l i s t i schen tü rk ischen 
Kapi ta l ismus hat s i ch d ie Arbe i terk lasse Kurdis tans rap ide 
entwickel t . Das Proletanat Kurd is tans ist im a l l geme inen 
n icht in e inem Konf l ikt mit der ku rd i schen Bourgeo is ie , 
sondern auf der Basis des tü rk ischen Staatskap i ta l ismus 
und v ie lmehr in e inem Konf l ikt mit der tü rk ischen Bour­
geo is ie en ts tanden. Aus d iesem Grunde ist das Proletariat 
Kurd is tans vor der ku rd i schen Bourgeo is ie gebo ren und 
stärker als sie; wei l in Kurd is tan der tü rk ische Kapi ta l ismus 
herrscht, wi rd d iese starke kapi ta l is t ische En tw ick lung von 
einer s tarken Pro le tahs ierung in Kurdis tan beg le i t e t 
Neben d e n kap i ta l i s t i schen Be tneben in Kurdis tan wurde 
der Prozeß der Proletar is ierung du rch d ie A u s w a n d e r u n g 
in d ie Türkei u n d in d ie imper ia l i s t i schen Met ropo len 
besch leun ig t und verstärkt. N e b e n dem Proletariat existiert 
in Kurd is tan e ine sehr starke Ha lbpro le tar is ie rung, d ie in 
Form von Saisonarbe i t in E rsche inung tritt. Au fg rund der 
S c h w ä c h e des Kap i ta l ismus in Kurdis tan und der be­
grenzten Anzah l ko lon ia l is t ischer Un te rnehmungen ist in 
Kurd is tan e ine g igan t i sche Arbe i t s losenmasse entstan­
den. 

N e b e n d iesen sozia len Kräften ents tand in d ieser Ze i l e ine 
s ign i f ikante mode rne Inte l lektuel len- und J u g e n d s c h i c h t 
im Umkre is tü rk ischer B i ldungs ins l i tu t ionen , d ie zum 
Zwecke der Ass imi la t ion in ganz Kurdistan geg ründe t wor­
den waren. 
Während s ich einersei ts in de rTürke i und in Kurdistan eine 
so lche ö k o n o m i s c h e und soziale En tw ick lung vo l lzog, hat 
d ie s ich in den 70er Jah ren ver t ie fende imper ia l is t ische 
Krise andererse i ts d ie Türkei tief erschüttert . Die Tatsache, 
daß d ie Türkei e ine a b h ä n g i g e Wirtschaft hat und d ie 
imper ia l is t ische Krise i nsbesondere aus e inem Energie­
p rob lem ents tand, verursachte, daß s ich d iese Knse in 
einer schär feren Form widersp iege l te und d ie Türkei I n d e n 
letzten Jahren in eine ökonomische , soziale und po l i t i sche 
Krise h ine inge t r ieben wurde. 
Heute, wo sich mi l i tär ische Intervent ionen mehren und in 
vo l l s tänd ige mi l i tä r isch- fasch is t ische Diktaturen über­
gehen , übert rägt d ie ko l labor ie rende monopo l i s t i sche 
tü rk ische Bourgeo is ie ihre Krise in e rhöh tem Maße aut 
Kurdistan und macht das Ökonomische und gesel lschaf t ­
l iche Leben dort uner t räg l ich . Die imper ia l is t ische Krise 
wird in v ie l fä l t iger Intensität in der Türkei w idergesp iege l t 
und von dort aus in g le icher Intensität auf Kurd is tan 
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Übertragen, Daraus result iert das Ans te igen der Arbei ts­
losigkeit , der Teuerungsra te , des E lends u n d der Armut 
und das N iederschmet te rn kleinster oppos i t i one l le r Re­
g u n g e n der Massen , d ie versuchen, s ich davon zu 
befre ien, mit här testen fasch is t i schen M e t h o d e n , 
Andererse i ts ist d ie alte s tagn ie rende feuda le Struktur in 
Kurdistan g e b r o c h e n . Es s ind in Kurd is tan neue mode rne 
Kräfte, Klassen u n d Sch ich ten en ts tanden, d ie d ie Kon­
f l i k t em i l de r Revolut ion lösen werden . Die ku rd i schen herr­
schenden Klassen, d ie f rüher ihre H e g e m o n i e über d ie 
Gesel lschaf t fortsetzten, s ind mit ihrer s c h w a c h e n Bour­
geo iss i tua t ion n icht mehr in der Lage, d ie neue Dynamik 
der 70er Jahre in Kurd is tan zu kont ro l l ie ren und ihren Ein­
fluß mit re l ig iösen und S tammesbez iehungen for tzusetzen, 
da sie ihre ö k o n o m i s c h e und po l i t i sche Stärke ver loren 
und s ich auf der Basis des Diener tums und der Kol la­
borat ion mit der tü rk i schen Bourgeo is ie formiert haben . 
Die K lassenkämpfe , verursacht d u r c h d ie t iefe Krise des 
zum M o n o p o l h e r a n g e w a c h s e n e n tü rk i schen Kapi ta l is­
mus, f inden ihr Echo auch in Kurdis tan, und das ku rd i sche 
Volk hat g e g e n den tü rk i schen Staat auf nat ionaler und 
K lassenebene e inen Be f re iungskampf a u f g e n o m m e n . 
Die du rch d ie En tw ick lung des ko lon ia l i s t i schen Kapi ta l is­
mus in Zen t ra l -Nordwest -Kurd is tan en ts tandene neue 
ö k o n o m i s c h e u n d sozia le Struktur hat für e ine mode rne 
nat ionale B e f r e i u n g s b e w e g u n g d ie H e r a n b i l d u n g einer 
güns t i gen ob jek t i ven Bas is ermögl ich t . I nsbesondere 
du rch d ie heft ige Krise, d ie d ieser Kap i ta l ismus in d e n 70er 
Jahren er lebte, reiften kont inu ie r l i ch d iese ob jek t i ven Vor­
ausse tzungen heran und verursachten, daß sie s ich a u c h 
auf subjekt iver Ebene w idersp iege l ten . Die i n fo lgedessen 
in Kurdis tan en ts tandenen neuen sozia len Kräfte b e g a n ­
nen e inen Kampf für ihre e igenen Interessen. 
Während ein großer Teil der Feudal komprado ren , d ie z iem­
l ich g e s c h w ä c h t waren u n d ihre Interessen nur in A b h ä n ­
g igke i t von den tü rk i schen Kolon ia l is ten bewahren 
konnten, in d ie po l i t i sche St ruktur ierung der t ü rk i schen 
Bourgeo is ie h ine ingenet , b e g a n n d ie K le inbourgeo is ie , 
d ie au fg rund ko lon ia l i s t i scher Un te rd rückung S c h a d e n 
erlitt, e inen Kampf, um d u r c h d iverse Reformen d ie Unter­
d r ü c k u n g zu vermindern . Die Klein bou rgeo ls ie Kurd is tans, 
d ie auf einer Basis ents tand, auf der sie der Existenz des 
tü rk ischen Ko lon ia l i smus diente, hat d ie A b k o p p e l u n g 
vom Ko lon ia l i smus au fg rund d ieser E igenschaf t n iemals 
auf d ie T a g e s o r d n u n g geb rach t und b e g a b s ich mit d e m 
Versuch, verschiedene pol i t ische Organisat ionen zu schaf­
fen, auf d ie Suche nach einer Ko l labora t ion auf neuen 
Grund lagen . Ke inbürger l i che S t römungen , d ie ihre Situa­
t ion mit e iner pseudo-na t iona l -be f re ie r i schen Ha l tung zu 
tarnen ve rsuch ten , we rden unter d e n neu en ts tandenen 
Voraussetzungen und der Un te rd rückung z ieml ich b e ­
drängt und ve rsuchen d u r c h neue W e g e , ihre Existenz 
zu bewah ren . 

Das Proletariat Kurd is tans ,d ie arme Bauernscha f t u n d d ie 
intel lektuel le J u g e n d , d ie auf der anderen Seite vom türk i ­
schen Ko lon ia l i smus d e n größten S c h a d e n er fahren, 
haben s ich in e inen nat iona len Be f re iungskampf b e g e ­
ben ,de r ihre Interessen zum Ausd ruck br ingt und den e in ­
z igen Weg zur Bef re iung darste l l t . Die na t iona le B e ­
f r e i ungsbewegung Kurd is tans , d ie ihre i d e o l o g i s c h e , 
po l i t i sche und o rgan isa to r i sche Ganzhei t e r re ich te , hat auf 
der p rak t i schen Ebene seit Ende der 70er Jahre bis heute 
grüße Er rungenschaf ten er langt und is tzu e iner w i ch t i gen 
Kraft g e w o r d e n , de ren Existenz sowoh l v o m Freund als 
auch vom Feind gespür t w i rd . 

Was b e d e u t e n d iese E n t w i c k l u n g e n , d ie in Zen t ra l -
Nordwes t -Kurd is tan auf ob jek t iver u n d sub jek t iver Ebene 
en ts tanden s i nd? Erstens br ing t d iese Si tuat ion zum Aus ­
d ruck , d a ß d ie in a l len Tei len Kurd is tans seit f rüher 
bes tehenden ob jek t i ven B e d i n g u n g e n , d ie , aus w e l c h e n 
G r ü n d e n a u c h immer , n ich t ü b e r w u n d e n werden konn ten 
und für d ie na t iona le Be f re iung ungüns t i g wa ren , jetzt in 
Zen t ra l -Nordwes t -Kurd is tan ü b e r w u n d e n w u r d e n u n d 
g ü n s t i g e ob jek t ive Vorausse tzungen für d ie na t iona le 
Bef re iung v o r h a n d e n s i nd . Zwe i tens bedeute t d iese Tat­
s a c h e , d a ß d i e nat iona le B e f r e i u n g s b e w e g u n g in Zen t ra l -
Nordwes t -Kurd is tan e ine pro le tar ische Führung er langt 
hat und d ie na t iona le B e f r e i u n g s b e w e g u n g Kurd is tans , 
d ie seit jeher von reakt ionären Füh rungen in g roßen Sack­
gassen geha l ten wu rde , jetzt aus d iesen S a c k g a s s e n 
befreit w i r d . 

Als Resul tat all d ieser En tw i ck l ungen können wir nunmehr 
mit Bes t immthe i t f o l gendes s a g e n : Wenn d ie für d ie Revo­
lut ion z ieml ich g ü n s t i g e n externen B e d i n g u n g e n u n d d ie 
in Kurd is tan auf ob jek t iver und subjekt iver Ebene en ts tan ­
denen in ternen En tw i ck l ungen mit Erfolg auf d ie Kampf­
praxis über t ragen w e r d e n können , d a n n w i rd es m ö g l i c h 
se in , da ßder b e g o n n e n e Prozeß der na t iona len Be f re iung 
Kurd is tans s ich besch leun ig t u n d d ie revo lu t ionären 
Kräfte d e n Sieg d a v o n t r a g e n . 

2-Süd-Kurdistan 

Durch d e n Rückzug des e n g l i s c h e n Impena l i smus , der 
nach d e m I I . Wel tk r ieg g e s c h w ä c h t war und d ie M a c h t se i ­
nen Ko l labora teuren über l ieß, wu rde im Irak e ine s ich an 
d ie a rab i schen Feuda l komprado ren an lehnende ko l l a ­
bor ie rende M o n a r c h i e err ichtet . 
Der e n g l i s c h e Imper ia l i smus , der zw ischen d e n be iden 
Kr iegen als Ba lancekra f t zw ischen den a rab ischen und 
ku rd i schen he r r schenden Klassen fung ier te , setzte se ine 
M a c h t d u r c h d ie A n l e h n u n g an d ie a rab i schen u n d ku rd i ­
schen he r r schenden Klassen f o r t , a u c h wenn er überw ie ­
g e n d d ie a rab i schen he r r schenden Klassen als Bas is 
n a h m . Das Ve rschw inden d ieser Ba lance nach d e m I I . 
imper ia l i s t i schen Ver te i lungskr ieg verursachte e ine Aus ­
e inanderse tzung zw ischen den a rab i schen he r r schenden 
K lassen, d ie d e n Staat u n d a l les , was s ich innerha lb ihrer 
Grenzen b e f a n d , behe r r schen wo l l t en , und d e n ku rd i ­
schen he r r schenden K lassen ,d i e ihre ö k o n o m i s c h e u n d 
po l i t i sche Herrschaf t in Kurd is tan fortsetzen und s ich auf 
d ieser Basis zur Bou rgeo i s ie en tw icke ln wo l l t en . Um ihre 
Au tonom ie ,d i e sowoh l ihre Pr iv i legien als auch ihre ö k o n o ­
m ischen u n d po l i t i schen In teressen zum A u s d r u c k b r a c h ­
te, zu s i che rn , u n d um auf d ieser Basis zu Bourgeo is 
we rden zu k ö n n e n , h a b e n s ich d ie ku rd i schen Feuda len 
und S t a m m e s f ü h r e r n a c h 1 9 4 6 i n der KDP (Demokra t ische 
Partei Kurd is tans) , d e m Wegweiser des e igenen a rcha i ­
schen N a t i o n a l i s m u s , g e s a m m e l t und e inen Kampf g e g e n 
d ie a rab i schen F e u d a l k o m p r a d o r e n zu führen b e g o n ­
nen . 

Ein zweiter B rennpunk t des Kampfes g e g e n das m o n a r c h i ­
s t ische Reg ime der a rab i schen Feuda l komprado ren war 
der in der Ära nach 1 946 a u f k o m m e n d e a rab i sche bürger ­
l iche Rad ika l i smus . Die a rab i sche Mi t te l - und K le inbour ­
geo is ie organ is ier te s ich in der Baath-Partei und b e g a n n 
ab d iesem Datum e inen Kampf g e g e n den Imper ia l i smus 
und das ko l l abone rende monarch i s t i sche Reg ime , 
Durch d e n Kampf der a rab i schen Mi t te l - u n d K le inbour ­
geo is ie e inerse i ts und der ku rd i schen he r r schenden K las-
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sen andererse i ts wurde das ko l l abo r ie rende monar ­
ch is t i sche Reg ime im Jahre 1 958 abgescha f f t . 
N a c h A b s c h a f f u n g des monarch i s t i schen Reg imes be ­
gann d ieses Mal e in Konf l ikt u n d e ine Ause inanderse t ­
zung zw ischen der a rab ischen Mi t te l - und K le inbour ­
geo is ie , d ie d e n Staat zum Inst rument der e i genen kap i ta l i ­
s t i schen En tw ick lung m a c h e n und Kurd is tan d a d u r c h 
beher rschen wol l te , und d e n ku rd i schen he r r schenden 
K lassen, d ie auf der Bas is ihrer Au tonom ie ihre ö k o n o m i ­
sche u n d po l i t i sche Herrschaf t in Kurd is tan be ibeha l ten 
und zu Bou rgeo i s w e r d e n wo l l t en . Die na t iona le a rab i sche 
B o u r g e o i s i e , d i e s ich in der Baath-Parte i o rgan is ie r te , b e ­
zweck te , ihren Kap i ta l i smus auf der Basis der Verstaat­
l i chung zu en tw i cke l n , ihn nach Kurd is tan zu über ­
t ragen u n d d e n Mark t Kurd is tans zu behe r r schen -wie am 
Beisp ie l der kema l i s t i schen bü rge r l i chen B e w e g u n g in 
der Türkei zu b e o b a c h t e n - . Wie d ie kemal is t i sche Bour ­
geo is ie , ag ier te d ie na t iona le a rab i sche Bourgeo i s ie äus -
serst chauv in i s t i sch und war konzess ions los , was d ie 
Behe r r schung des Mark tes innerha lb der i rak ischen Gren ­
zen a n g i n g . D e m g e g e n ü b e r aber wol l ten auch d ie ku rd i ­
schen he r r schenden K lassen , d ie in d e n Prozeß des 
Komprado ren tums e in t ra ten , ihre feuda len Pr iv i leg ien be i ­
beha l ten und s ich auf d ieser Bas is zu Bou rgeo i s ent ­
w i c k e l n . Auf d i esem W e g vere in ig te d ie KDP unter der 
Führung des a r cha i schen Na t iona l i smus d ie k u r d i s c h e n 
Feuda l komprado ren u n d d ie n icht so sehr s tarke K le in ­
bou rgeo i s i e . Diese konf l i k tbehaf te te Si tuat ion hat s i ch 
unen tweg t vertieft u n d verursachte e inen mass iven Kampf , 
der i nsbesonde re von 1 961 b is 1 964 andauer te . 
A u c h d ie K o m m u n i s t e n , d ie in der Lage s i n d , das Pro­
letariat zu repräsent ie ren , haben s ich se lbs tve rs tänd l i ch 
an d iesem Kampf bete i l ig t . Aber d ie I KP ( I rak ische K o m m u ­
n is t ische Partei) hat sowoh l au fg rund ihrer o rgan isa to r i ­
schen M ä n g e l als a u c h au fg rund ihrer u n b e s t ä n d i g e n 
Au f f assung , was d ie po l i t i sche Revo lu t ion und d ie nat io -

• nale Frage anbe lang t , d ie Ause inande rse t zung zw ischen 
den he r r schenden Klassen n icht in angemessene r Weise 
nutzen u n d stark Partei ergre i fen k ö n n e n . Die schwerw ie ­
g e n d e n Fehler der I KP s ind zum großen Teil für das M iß l i n ­
gen der Scha f fung einer s tarken revo lu t ionären Front 
verantwor t l i ch . 

Die Forderung der ku rd i schen he r r schenden Klassen bei 
d iesen jah re lang a n d a u e r n d e n Konf l ik ten u n d A u s e i n a n ­
de rse tzungen war e ine Au tonom ie , d ie im Programm der 
KDP zum A u s d r u c k geb rach t w i rd . Die Forderung nach 
Au tonom ie ist ke ine w i l l kür l i ch geste l l te Fo rde rung , sie ist 
der of fenste A u s d r u c k der ku rd i schen Feuda l -Kompra -
d o r e n , d ie ihre feuda len Pr iv i legien be ibeha l ten u n d zu 
Bou rgeo i s w e r d e n wo l l en . Der s ichers te W e g zur Verände­
rung der k lass ischen feuda len Struktur Kurd is tans d u r c h 
U m w a n d l u n g von o b e n und zur N i e d e r s c h l a g u n g na t iona­
ler u n d gese l l scha f t l i cher Ho f fnungen des Vo lkes , ohne 
i r gendwe lche Ause inande rse t zungen zu ve ru rsachen , ist 
d ie A u t o n o m i e . Z u d iesem Zweck ist d ie Strategie der Au to ­
nomie ü b e r w i e g e n d geze ichne t d u r c h d ie B e a c h t u n g der 
sozia len und po l i t i schen Struktur in Süd-Kurd is tan u n d 
n icht d u r c h B e r ü c k s i c h t i g u n g des Krä f teg le ichgewich ts in 
der Reg Ion. Ein ige b e h a u p t e n , d a ß d i e N i c h t a u f n a h m e d e s 
Kampfes für d ie U n a b h ä n g i g k e i t in d ieser Phase der Aus ­
e inanderse tzungen ein Fehler gewesen se i . In der Wirk­
l ichkei t g a b es ke inen Fehler; es g a b d e n A u s d r u c k der 
In teressen der F e u d a l e n ; d ie f e u d a l k o m p r a d o r e Klasse 
kann n icht mehr ve r l angen , ansons ten würde d ies zu d e n 
e i genen In teressen im Gegensa tz s tehen . Die U n a b h ä n ­

g igke i t steht im d iamet ra len Gegensa tz zu den Interessen 
der F e u d a l k o m p r a d o r e n ; e ine vö l l ige Unabhäng igke i t 
würde b e d e u t e n , d a ß d ie f euda l komprado re Klasse stirbt. 
Die U n a b h ä n g i g k e i t kann nur d u r c h Krätle zum Ausd ruck 
geb rach t w e r d e n , d ie revo lu t ionäre Veränderungen be ­
z w e c k e n ; d u r c h d ie revo lu t ionäre Na t iona lbourgeo is ie 
und das Proletar iat . 
Die Au tonom ie , d ie ihre Formu l ie rung in d e n in ternen und 
externen K lassen in te ressen der ku rd i schen F e u d a l k o m ­
pradoren f indet , sp iege l t d ie Interessen der Kräfte des 
Volkes n icht w ider und trägt keiner le i revolut ionäre E igen­
scha f ten . Z u n ä c h s t e inmal muß man fes tha l ten, daß 
d ie Forderung nach A u t o n o m i e d ie Bef re iung der werk tä t i ­
gen Volks massen in Kurd is tan nicht e rmög l i ch t , und selbst 
wenn d iese Fo rde rung erfüllt wü rde , zöger ten d ie brei ten 
Vo l ksmassen n ich t ,d ie K lassenherrschaf t der Feuda l kom­
pradoren anzugrei fen. Aus dieser Sicht bedeutet die Autono­
mie im revo lu t ionären Kampf des ku rd i schen Volkes nichts 
u n d sie stellt e in H indern is vor d iesem Kampf dar. Zwei tens 
d ient d ie Au tonom ie a u c h innerha lb der i rak ischen Gren­
zen n icht e iner revo lu t ionären En tw ick lung . Insbesondere 
im Kampf, der bis 1 975 andauer te , wäre der Einf luß e ines 
a u t o n o m e n Kurd is tans unter der Führung der F e u d a l k o m ­
pradoren auf d ie revo lu t ionäre En tw ick lung Iraks sehr 
begrenzt g e b l i e b e n . Im Gegente i l , es hätte den bürger­
l i chen C h a u v i n i s m u s , d e r se inen Ausd ruck im Kampf zwi­
schen d e n he r r schenden Klassen f indet , verstärkt und die 
revolut ionäre En tw ick lung beh inder t . Dri t tens wi rd d ie 
Au tonomie ke inen Bei t rag zu d e n revo lu t ionären Kämpfen 
der Völker der Reg ion le is ten, da d ie Forderung nach Au to ­
nomie ke ine revo lu t ionären Umwä lzungen hervorruft . 
W e n n d ie he r r schenden Klassen Kurdis tans für d ie Au to ­
nomie , d ie A u s d r u c k ihrer e igenen Interessen ist, d ie 
Vo lksmassen in den Kampf t re iben k o n n t e n , d a n n ist das 
auf f o l gende Gründe zu rückzu führen : Der toll wüt ige C h a u ­
vin ismus der arab ischen Bourgeois ie und deren Angriffe, die 
rücks tänd ige gese l l scha f t l i che Struktur Süd-Kurd is tans , 
das N ich tVorhandense in einer mode rnen nat iona len 
B e f r e i u n g s b e w e g u n g in ganz Kurdis tan und d ie Schwä­
che und d ie Fehler der revo lu t ionären B e w e g u n g in ­
nerha lb des I raks, 

Es konnte von den ku rd i schen F e u d a l k o m p r a d o r e n , d ie 
mit e iner so l chen Strategie den Kampf b e g a n n e n , ke in 
Sieg erwartet w e r d e n . Die vortei lhafte Posi t ion der a rab i ­
schen na t iona len Bourgeo is ie sowoh l I nden Bez iehungen 
nach außen als auch zu den Arabern , i h re Herrschaft über 
d e n Staat , ihre stärkere Posi t ion innerha lb des h is tor ischen 
und mater ie l len Kontextes in Bezug auf ihr Ziel der Ent­
w i c k l u n g des Kap i ta l ismus im Gegensatz zur h is tor ischen 
Ungü l t igke i t der f euda l - komprado ren Struktur, und 
d ie Ta tsache, daß d ie als Strategie beabs ich t ig te Au tono ­
mie ke ine revo lu t ionäre B e d e u t u n g im Irak innehal te und 
d ie Interessen der Vo lksmassen in Kurdis tan n icht zum 
Ausd ruck brachte ,a l l d iese E igenschaf ten führ ten d ie kur­
d i s c h e B e w e g u n g in d iesem Kampf in eine N ieder lage 
und d ie KDP in den Bankro t t , Wenn trotz extremer S c h w ä ­
c h u n g der Kräfte des Staates in ve rsch iedenen Phasen 
und trotz Heranre i tung güns t ige r externer Vorausse tzun­
g e n für d ie Unabhäng igke i t n icht das gewünsch te Ergeb­
nis erzielt we rden konn te , dann l iegt der Grund in der 
ö k o n o m i s c h e n , s o z i a l e n und po l i t i schen Rücks tänd igke i l 
Kurd is tans , der von d ieser Struktur abzu le i tenden unge ­
e igneten f euda l - komprado ren Führung und der Beh inde ­
rung d u r c h d iese F ü h r u n g . 

Die f euda l - komprado re Führung konnte s ich au fg rund 
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ihrer d ie e i genen Interessen w i d e r s p i e g e l n d e n fehler­
behafteten Linie der in ternen I nkonsequenzen und der 
zunehmenden externen A n l e h n u n g an d e n Schah und 
den Imper ia l i smus im Kampf g e g e n d ie a rab i sche Bour ­
geois ie in Süd-Kurd is tan nicht v o r d e r N ieder lage im Jahr 
1974 s c h o n e n . A b d iesem Datum b e g a n n s ich d ie mi l tär i -
sche und po l i t i sche Über legenhe i t des i rak ischen Bour­
geois-Staates über Süd-Kurd is tan zu en tw icke ln . 
Die a rab ische B o u r g e o i s i e , d i e s i ch , w ie im Jahre 1 945 in 
der Türke i , auf der Basis des Staatskap i ta l ismus im Irak 
entwicke l te , wende te s ich ab 1975 den neo-ko lon ia l i ­
s t ischen Bez iehungen m i t d e m Imper ia l i smus zu, um ihren 
Kapi ta l ismus stärker zu en tw icke ln . D a d u r c h , d a ß s ich d ie 
Mi t te lbourgeo is ie in e ine Großbourgeo is ie umwande l te , 
über l ieß der bü rger l i che Rad ika l i smus se inen Platz der 
bürger l i chen Reakt ion . 

In fo lge des Einf lusses des s ich d u r c h d ie neo -ko lo ­
n ia l is t ischen Bez iehungen im Irak rasch en tw i cke lnden 
Kapi ta l ismus auf Süd-Kurd is tan ,de r N ieder lage von 1 974 
und des späteren Verfal ls s ind in Süd-Kurd is tan neue ö k o ­
nomische und soziale En tw ick lungen en ts tanden . Eine 
zah lenmäßig große K le inbourgeo is ie , e ine s c h w a c h e 
Hande lsbourgeo is ie u n d das Proletanat b e g a n n e n s i ch , 
d iese neue soziale Struktur e r r i ch tend , zu e n t w i c k e l n . Die 
nat ionale Bef re iungs beweg u n g , d ie s ich auf der Basis d i e ­
ser soz io -ökonomischen En tw ick lungen in Süd.-Kurdistan 
zu ent fa l ten beg inn t , versucht d iese neue soziale Struktur 
w ide rzusp iege ln ; heute s ind Organ is ie rungs - u n d Kampf­
ans t rengungen in d ieser R ich tung zu b e o b a c h t e n . 
Die reakt ionären fasch is t i schen M e t h o d e n der heute mehr 
nach rechts ge rück ten i rak ischen Admin is t ra t ion haben 
der B i l dung einer brei ten Oppos i t i on Auf t r ieb g e g e b e n . So 
sehr auch der in Süd-Kurd is tan a n d a u e r n d e Kampf aus 
mi l i tär ischer Sicht e ine N ieder lage erl i t t , ist er noch n icht 
beendet w o r d e n . Im Gegente i l , es w i rd versucht , d i esen 
Kampf auf neuer sozia ler Basis u n d d u r c h neue Organ is ie ­
rungen zu en tw i cke ln . Die i rak ische Bou rgeo i s i e , d ie bis 
heute ke ine starke kap i ta l is t ische En tw ick lung erre icht 
hat. kann in Süd-Kurd is tan keine Herrschaf t im kapi ta l is t i ­
schen Sinne ausüben , was dazu führt, daß sie hef t igen 
V\/ iderständen begegne t . Sie hat ihre po l i t i sche und 
mi l i tär ische Herrschaf t noch n icht mit e iner Herrschaf t im 
ö k o n o m i s c h e n Bere ich ve rvo l l kommnet .Un te r B e a c h t u n g 
der S c h w ä c h e n des i rak ischen Reg imes und der rap iden 
Erhebung der nat iona len Be f re i ungsbewegung Kurd i ­
stans auf neuer Basis sowoh l a l l geme in in Kurd is tan als 
auch in Süd-Kurd is tan läßt s i ch der Sch luß z iehen ,daß d ie 
Err ichtung einer ö k o n o m i s c h e n Herrschaf t von sei len des 
i rak ischen Reg imes in Süd-Kurd is tan , wie sie d ie tü rk i ­
schen Kolonia l is ten in Zen t ra l -Nordwest -Kurd is tan er­
r ichteten, äußerst schwie r ig sein w i rd .Wenn dann noch d ie 
revolut ionären Kräfte ihren Kampf auf e iner r i ch t igen Linie 
entwicke ln und nch l i ge E inhe i len e ingehen und Fronten 
err ichten k ö n n e n , ist der Sturz der i rak ischen Diktatur und 
d ie Krönung du rch d e n Sieg m ö g l i c h . 
Während s ich in e inem großen Teil Süd-Kurd is tans d iese 
erwähnten En tw ick lungen vo l l zogen , hat s i ch im Wes ten , in 
e inem k le inenTe i l Süd-Kurd is tans (Syr isch-Kurdis tan) ,der 
unter der H e g e m o n i e des f ranzos ischen Imper ia l i smus 
b l ieb, e ine mit d iesen En tw ick lungen z u s a m m e n h ä n ­
gende und ähn l i che Veränderung abgeze ichne t . 
Der f ranzös ische Imper ia l i smus ,der im I I .Wel tk r ieg Ver lu ­
steer l i t ten hat te, über l ieß d ie Mach t in Syrien se inen Kol la­
borateuren, d e n a rab ischen F e u d a l k o m p r a d o r e n , und zog 
s ich z u r ü c k . G e g e n d ie feuda l - kompradore Admin is t ra t i on 

in Syr ien hat s i ch im Z u s a m m e n h a n g mit de r Oppos i t i on im 
Irak e inersei ts d ie Oppos i t i on der ku rd i schen he r r schen ­
d e n K lassen, d ie s ich in der KPD organ is ie r ten , u n d 
andererse i ts d ie Oppos i t i on der a rab ischen K le in -und M i l -
l e l bou rgeo is ie , d ie s ich in der Baalh-Parte i o rgan is ie r ten , 
geb i lde t . Durch den Sturz der ko l l abone renden A d m i n i ­
strat ion im Jahre 1 963 von sei len d ieser Oppos i t i on kam 
die rad ika le a rab i sche Bourgeo is ie in Syhen an d ie 
Macht . 
Die Oppos i t i on der ku rd i schen Feuda l komprado ren in 
Sy r i sch -Kurd is tan ,d ie s ich in Ve rb i ndung m i l d e r KDP-Irak 
in der KDP-Syr ien g e g e n d ie syr ische a rab ische Bour­
geo is ie o rgan is ie r ten , dauer te im Z u s a m m e n h a n g mit der 
Oppos i t i on der ku rd i schen he r r schenden Klassen in d e m 
ande ren großen Teil Süd-Kurd is tans g e g e n d ie i rak ische 
a rab ische Bourgeo i s ie bis Mit te der 70er Jah re a n . 
Innerha lb des k u r d i s c h e n Volkes hat s ich in d iesen Jah ren 
d ie nat iona le Bewuß twe rdung verbrei tet und das nat iona le 
Bewußtse in er re ichte große D imens ionen . Durch d e n E in-
( l u ß d e s s i c h in Syr ien ent fa l teten Kap i ta l ismus auf Sy r i sch -
Kurd is tan, b e g a n n e n s ich auch hier neue ö k o n o m i s c h e 
Bez iehungen und , in d iesem Z u s a m m e n h a n g , neue sozia­
le Strukturen zu en tw icke ln . Die ku rd i schen feuda len Kom­
p rado ren , d ie Mi t te der 70er Jah re ihre ö k o n o m i s c h e 
Stärke in e inem g roßen Maße ver loren hat ten,ver loren nun 
in fo lge der N iede r lage in Süd-Kurd is tan a u c h ihre po ­
l i t ische Mach t , ihre Organ isa t ionen w u r d e n zerspl i t tert und 
f ie len unen twegt zurück . 

Versch iedene pat r io t ische Organ isa t ionen w u r d e n im 
Laufe der 70er Jah re auf e iner neuen sozia len Basis u n d 
i nsbesondere auf der Basis des in d iesen Jah ren vo l l zoge­
nen Prozesses der Verbre i tung der K le inbourgeo is ie in 
d iesem k le inen wes t l i chen Teil Kurd is tans geg ründe t . Die 
ku rd i sche N a t i o n a l b e w e g u n g , d ie d iese Organ isa t ionen 
umfaßt, setzt ihre En tw ick lung heute fort. Da der s i ch unter 
syr ischer Herrschaf t be f i nd l i che Teil Kurd is tans sehr k le in 
ist, kann s ich d ieser Teil d u r c h d ie En tw ick lung e iner 
u n a b h ä n g i g e n nat iona len B e f r e i u n g s b e w e g u n g n icht 
zum Sieg füh ren . O b w o h l d ieser Teil Kurd is tans g e g e n ­
wärt ig unter syr ischer Herrschaf t steht, ist er ebenfa l l s vom 
tü rk ischen Staaat bedroh t und unter d e m Vorwand von 
Grenzver le tzungen s tänd ig den Angr i f fen der tü rk i schen 
Armee ausgesetzt . Gegenwär t i g bef indet s ich d ie sy r ische 
Admin is t ra t ion au fg rund der von ihr e i n g e n o m m e n e n ant i­
z ion is t i schen Ha l tung unter den a rab i schen fortschri t t ­
l i chen Kräften und unterstützt d ie Be f re iungskämpfe der 
Völker der Reg ion , an erster Stelle des pa läs t inens i ­
schen Volkes. 

Unter d iesen Vorausse tzungen haben d ie Revolu t ionäre 
und Patr ioten in d iesem Teil Kurd is tans drei Haup tau lga ­
ben zu er fü l len: Erstens, d ie Bewuß lse ins fö rde rung des 
ku rd i schen Volkes im revolu t ionären und pa tno t i schen 
Sinne, d ie A u s b i l d u n g und Organ is ie rung d ieses Volkes 
auf revolut ionärer Basis; zwei tens, d ie akt ive Unterstüt­
zung des in anderen Tei len, i nsbesondere in Zent ra l -
Nordwest -Kurd is tan , unter der Führung des Proletar iats 
vo rangehenden na t iona len Be f re iungskampfes auf jeder 
Ebene, und dr i t tens, d ie Le is tung akt iver Hi l fe an revolut io­
näre und for tschr i t t l i che Kräfte der Reg ion in ihrem Kampf 
g e g e n Imper ia l i smus, Z i on i smus und Reakt ion, 

3-Ost-Kurdistan 

In fo lge der ü b e r w i e g e n d e n Pro-Hi t ler -Einste l lung, d ie der 
Schah w ä h r e n d des I I , Wel tk r ieges e innahm, und des 
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n a c h f o l g e n d e n Einf lusses der Eng länder aus d e m Süden 
u n d der Sowje tun ion aus dem N o r d e n wurde d ie i ran ische 
Zent ra l reg ierung äußerst geschwäch t . N a c h dem Krieg 
wurde, aus d ieser Si tuat ion Nutzen z iehend, mit Hi l fe der 
Roten A rmee d ie Demokra t i sche Repub l i k Aserbe id -
schan u n d d ie Kurd ische Repub l i k M a h a b a l gegründe t . 
Diese Staaten wurden kurz nach ihrer G r ü n d u n g in fo lge 
des Rückzugs der Roten A rmee du rch get ro f fene A b k o m ­
men u n d der erneuten E rnch lung der zentra len Autontä t 
des Schahs mit eng l i scher Unters tü tzung gestürzt. Die 
H a u p t g r ü n d e für den Z u s a m m e n b r u c h der Ku rd i schen 
Repub l i k Mahaba t , d ie unter der Reg ie rung der kurd i ­
schen he r r schenden Klassen geg ründe t wo rden war, 
lagen in der Unfäh igke i t im H inb l i ck auf d ie Scha f fung 
einer Organ isa t ion , wei l sie s ich an e ine rücks tänd ige 
gese l l scha f t l i che Struktur an lehn ten u n d d iese Repub l i k 
du rch eine verstärkte A n l e h n u n g nach außen g e g r ü n d e t 
wo rden war. 

G e g e n d ie Schahmona rch ie , d ie ihre po l i t i sche Herrschaft , 
s i ch auf d ie f euda l - komprado ren Klassen stützend, auszu­
d e h n e n versuchte , b e g a n n s ich neben der ase rbe idscha -
n ischen und ku rd i schen Oppos i t i on auch d ie Oppos i t i on 
der pe rs i schen Na t i ona lbou rgeo i s i e zu verstärken, d ie 
s ich in e inem Entw ick lungsprozeß be fand. Diese Klasse, 
d ie d ie Mach t im Jahre 1953 an s ich riß, konnte au fg rund 
der Rücks tänd igke i t der gese l l scha f t l i chen Struktur und 
ihrer S c h w ä c h e als Klasse d ie M a c h t n ich t lange fortset­
zen. Der Schah , der s ich d ieses Ma l d ie Unters tü tzung des 
CIA ges icher t hatte, stürzte d u r c h d e n von sel ten des CIA 
du rchge füh r ten Putsch d ie Reg ie rung M o u s s a d e g h und 
kam erneut an d ie Macht . Unter d e n fasch is t i schen 
Prakt iken des Schahs , der d ie bis Ende der 50er Jahre 
a n d a u e r n d e Oppos i t i on e in iger kurd ischer Feudal - u n d 
Stammesführer n iede rsch lug , hat s ich im Iran der Neo-
Ko lon ia l i smus der USA unentwegt entfaltet. 
Der w ich t igs te Punkt, der an d ieser Stel le be rücks i ch t i g t 
we rden muß, besteht dar in , daß der s ich im Iran en tw icke l te 
Neo -Ko lon ia l i smus von der neo-ko lon ia l i s t i schen Ent­
w i c k l u n g in der Türkei untersche idet . Der Neo-Ko lo ­
n ia l ismus in der Türkei war in fo lge einer kap i ta l i s t i schen 
En tw ick lung en ts tanden , d ie s ich auf der Bas is der Ver­
s taa t l i chung voran t re iben ließ; d iese Bez iehungen hat ten 
d e m tü rk i schen Kap i ta l ismus e inen Ant r ieb ver l iehen u n d 
ihn in d e n Prozeß der M o n o p o l i s i e r u n g ge t r ieben. Im Iran 
aber existierte eine so lche nat ional-kapital ist ische Entwick­
lung nicht; d ie S c h a h m o n a r c h i e hatte d ies n icht er laubt . 
Da der Iran d ie neo-ko lon ia l i s t i schen Bez iehungen unter 
der Herrschaf t der f euda l - komprado ren Struktur au fnahm, 
versuch te man hier, d u r c h Umwä lzungen von o b e n d ie 
Dominanz d ieser Bez iehungen ge l tend zu m a c h e n . Unter 
einer so l chen En tw ick lung neo-ko lon ia l i s t i scher Verhält­
n isse konn te s ich der Kap i ta l ismus n ich t wesen t l i ch ent­
w icke ln . Wäh rend auf der e inen Seite das Kompra­
do ren tum e ine kon t inu ie r l i che Ent fa l tung verze ichnete, 
en ts tand andererse i ts e ine kap i ta l is t ische En tw ick lung , 
d ie led ig l i ch darauf abziel te, d ie Ö lque l len zu öf fnen. Die 
Ö lgese l l scha f ten u n d d ie s ich in Bez iehung m i t d e m Kom­
p rado ren tum fo rm ie rende Großbourgeo is ie konst i tu ier ten 
s ich zur soz ia len Stütze des Imper ia l i smus und der Schah­
monarch ie im Iran. Die Schahmonarch ie , d ie du rch das 
Programm "D ie weiße Revo lu t ion" d ie feuda le Struktur zum 
Teil veränder te, ihre feuda le Struktur verlor und d ie erzielte 
kap i ta l is t ische En tw ick lung sehr s c h w a c h b l ieb, s tand auf 
e iner s c h w a c h e n sozia len Basis. Eine so l che s c h w a c h e 
Bas is und d ie i n fo lgedessen s tänd ig a n g e w a n d t e n extrem 

fasch is t i schen M a ß n a h m e n , um ihre M a c h t am Leben zu 
erhal ten, u n d d ie H e r a n b i l d u n g einer sehr brei ten Op­
pos i t ion waren Sch lüsse l fak toren für den N iede rgang der 
Schahmona rch ie . Die Tatsache, daß s ich an der Spitze im 
Iran eine s c h w a c h e Großbourgeo is ie en tw icke l te , im 
Gegensatz dazu sehr breite Mi t te lk lassen en ts tanden und 
d ie werk tä t igen Klassen s ich in einer s c h w a c h e n kapi ta l i ­
s t i schen En tw ick lung n icht stark ent fa l ten konn ten , l ieß in 
der Revolut ion n icht d ie Führung des Proletar iats, sondern 
der Mi t te lk lassen dom in i e ren . 
Diese En tw i ck l ungen im Iran sp iege l ten s ich in ihrer 
Gesamthe i t in Ost -Kurd is tan wider . A u c h wenn d ie ku rd i ­
schen Feuda len , d ie von der S c h a h m o n a r c h i e ein wen ig 
mehr Konzess ionen ver lang ten , un terdrück t w u r d e n , ha­
ben im a l l geme inen d ie ku rd i schen Feuda len ,de r Klerus 
und d ie S tammesführer d u r c h Kol laborat ion mit der 
Mona rch ie ihre ö k o n o m i s c h e und po l i t i sche Stärke 
bewahr t und s ind in d ieser Ko l laborat ion zu Komprado ren 
g e w o r d e n . Für eine so l che Kol laborat ion waren d ie mit 
dem US- Imper ia l i smus a u f g e n o m m e n e n neo-ko lon ia l is t i ­
schen Bez iehungen , wie in der Türke i , auch im Iran g ü n ­
st ig . Da der Schah darüber h inaus den Kapi ta l ismus in 
Kurdis tan nicht im g le i chen Maße entw icke l te wie im Iran 
ist in Ost -Kurd is tan kein kapi ta l is t ischer Ko lon ia l i smus 
en ts tanden ,de r der Herrschaf t des ko lon ia l i s t i schen türk i ­
schen Kap i ta l ismus in Zent ra l -Nordwest -Kurd is tan g e ä h ­
nelt hätte. Die po l i t i sche und mi l i tär ische Herrschaft der 
S c h a h m o n a r c h i e verknüpf te s ich mit e inem ö k o n o m i ­
schen Ko lon ia l i smus n icht . 

Der Komprado renkap i ta l i smus , der s ich in Ost -Kurd is tan 
auf der Basis der Warenaus fuhr auf s c h w a c h e Art ent ­
w icke l te , hat, wenn auch s c h w a c h , d ie alte gese l l scha f t ­
l iche Struktur zum Teil übe rwunden und neue soziale 
Kräfte hervorgebrach t . Da kein pers ischer Kap i ta l ismus 
vo rhanden war, der s ich auf der Basis der Vers taat l i chung 
entwicke l t hat te, und ein so lcher Kapi ta l ismus den Markt 
Kurd is tans n icht beher rsch te , kam es nicht dazu , daß eine 
ku rd i sche K o m p r a d o r e n - und K le inbourgeo is ie auf der 
Basis , d e m pers ischen Kapi ta l ismus zu d i e n e n , en ts tand . 
Die ku rd i schen Kompradoren s ind v ie lmehr d a d u r c h ent ­
s tanden , d a ß d i e i ran ischen he r rschenden Klassen ihre mit 
dem Imper ia l i smus e i n g e g a n g e n e n Komprado ren tums -
verhäl tn isse nach Kurdis tan über t rugen . Das heißt, der 
Markt in Kurd is tan wurde übe rw iegend du rch Kräfte wie 
d ie ku rd i schen Ha lb feuda len und H a l b k o m p r a d o r e n , d i e 
Hande l sbou rqeo i s i e und e in ige Kler ikale kontrol l ier t . 
N e b e n d iesen entw icke l te s ich auch e ine Kle inbour­
geo is iek lasse . Da der Kap i ta l ismus s ich auf Bez iehungen 
mit d e m Komprado ren tum besch ränk te -und dami t auf 
länd l i che Geb ie te ke inen Einf luß nahm- , hat s ich d ie 
Bauernscha f t n icht so sehr aufgelöst und das Proletariat 
b l ieb sehr s c h w a c h . Da all d iese Klassen nicht auf der 
Bas is , d e m Staatskap i ta l ismus zu d i e n e n , sondern mehr 
aus innerer ö k o n o m i s c h e r Organ is ie rung der Gesel lschaf t 
en ts tanden , beh ie l ten sie g e g e n d ie pers ische Herrschaf t 
ein gewisses Pr iv i leg ium be i . 

Die Oppos i t i on der Völker unter i ranischer Herrschaf t , der 
Kampf der s tarken pers ischen Mi t te lk lassen, d ie o rga ­
nisierte Mach t des sch i i t i schen Klerus seit der Gesch ich te 
und sein Kampf g e g e n d ie Schahmona rch ie sowie d ie 
U m w a n d l u n g d ieses Kampfes in e inen Kampf der M a s s e n , 
führ te Ende 1978 zum Z u s a m m e n b r u c h der S c h a h m o ­
narch ie , d ie g e g e n ü b e r d iesen Kräften eine s c h w a c h e 
soziale Basis besaß u n d n icht s tandha l ten konn te . Mit d e m 
Z u s a m m e n b r u c h der Schahmona rch ie und des ko l la-
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bonerenden Kap i ta l i smus, an d e n sichi d iese M o n a r c h i e 
an lehnte, b e g a n n der Kampf der unter Herrschal t geha l te ­
nen Völker in R ich tung Se lbs tbes t immung . Aber au fg rund 
der S c h w ä c h e d ieser Kämpfe und der p ro le tar ischen 
Bewegung kamen d ie pers ische Mi t te l - u n d K le inbour ­
geois ie und der Klerus an d ie Mach t . 
Au fg rund der Schwier igke i t einer Ko l laborat ion mit d e m 
Imper ia l ismus anges ich ts der d o m i n i e r e n d e n ant i - im­
per ia l is t ischen Erhebung der Vo lksmassen u n d der 
T a t s a c h e , d a ß e i n e so lche Ha l tung zum Z u s a m m e n b r u c h 
verurtei l t wäre, au fg rund der N ichtprak t iz ie rbarke i t der 
Demokrat ie als Resultat der S c h w ä c h e der kap i ta l is t i ­
schen Basis und au fg rund der chauv in i s t i schen Ha l tung 
gegenüber d e n Fre ihe i ts forderungen der Völker k ö n n e n 
die pers ische M i t t e l - und K le inbourgeo is ie und der Klerus 
keine stabi le Mach t e r r ich ten ; sie s to lpern und d ie Kon­
flikte zwischen ihnen vert iefen s ich unen twegt . Fügt man 
hinzu, daß sowoh l d ie un te rd rück ten Völker als auch d ie 
pers ischen Werk tä t igen ihre wahren Organ isa t ionen e r lan ­
gen und kämpfen und f ü r d i e Admin is t ra t ion jederzei t e ine 
Gefahr dars te l len , d a n n stellt man fest, d a ß d ie im Iran exi ­
st ierenden po l i t i schen Ause inanderse tzungen u n d der 
Kampf noch e ine Wei le andauern we rden . Der Sturz der ex i ­
stierenden Administrat ion ist durch den Sieg der pers ischen 
Werktät igen u n d der ku rd i schen , b e l u d s c h i s c h e n u n d 
ase rbe idschan i schen Völker m ö g l i c h . 
Die im Iran d u r c h den Z u s a m m e n b r u c h der S c h a h m o ­
narchie en ts tandene güns t ige Si tuat ion hat s ich auch in 
Kurdistan w ide rgesp iege l t . Die s ich seit f rüher in einer 
gewissen ö k o n o m i s c h e n Ganzhei t b e f i n d e n d e n ku rd i ­
schen he r rschenden Klassen (Feudale, Komprado re , 
Stammesführer , Klerus) und d ie K le inbourgeo is ie haben 
unverzügl ich revolt iert, ein s ich auf e ine brei te Au tonom ie 
stützendes Souverän i tä tsp rogramm vo rgesch lagen und 
sich in d iesem Sinne in der KPD-Iran u n d in e in i gen Grup ­
pen organis ier t und in e inen akt iven Kampf b e g e b e n . 
Der b e g o n n e n e reakt ionäre Krieg zw ischen d e n Reg imen 
des Iraks und des Irans bietet heute sowoh l in S ü d - als 
auch in Ost-Kurd is tan e ine güns t ige Si tuat ion für d ie 
Befre iung und e ine Ge legenhe i t , d iesen Krieg in einer 
starken Form auszunutzen.A l l d iese En tw ick lungen schaf ­
fen in be iden Tei len Kurdis tans f ü r d i e Gebur t der nat iona­
len B e f r e i u n g s b e w e g u n g auf neuer Basis und für ihre 
Entwick lung posi t ive G r u n d l a g e n , 

C. Die Situat ion der nationalen 
Befreiungsbewegung Kurdistans in 
unserer Gegenwart 

1 - Die Heranreifung der objektiven 
Bedingungen 

Die En tw ick lung de rob jek t i ven B e d i n g u n g e n der na t iona­
len Bef re iungsrevo lu t ion in e inem ko lon ia l is ier ten Land 
bedeutet d ie Ents tehung der K lassen,d ie d ie Gese l lschaf t 
in einer nat iona len Einhei t und um e inen na t iona len Mark t 
organ is ieren kann . Ein nat ionaler Markt kann led ig l i ch von 
selten des Kap i ta l ismus und Soz ia l ismus gescha f fen wer­
den. Das heißt a l so , es muß e ine Bourgeo is ie , d ie d e n 
Kapi ta l ismus o rgan is ie ren , oder e in Proletariat, das d e n 
Sozia l ismus organ is ie ren kann , en ts tehen . Da aber nur der 
Kapi ta l ismus d ie Bourgeo is ie und das Proletariat hervor­
bringt, müssen in ein ko lon ia l is ier tes Land d ie kapi ta l is t i ­
schen Bez iehungen e in t re ten, dami t s ich in d iesem Land 

d ie nat iona le Be f re iungsrevo lu t ion en tw icke ln k a n n . 
Eines der Länder auf der Welt , in das d ie kap i ta l i s t i schen 
Bez iehungen sehr spät e in t ra ten, ist Kurd is tan . Kurd is tan 
wurde bis in d ie jüngs te Zeit in e iner feuda len Struktur 
geha l ten , d ie für kap i ta l i s t i sche Bez iehungen ve rsch los ­
sen u n d s tagn ie rend war. Als o b d ie E igenschaf ten der seit 
Jah rhunder ten a n d a u e r n d e n Herrschaf t , d ie Iso l ie rung 
des Landes und d ie innere feuda le Gespa l tenhe i t n icht 
re ichen w ü r d e n , ist d iese Si tuat ion Kurd is tans auße rdem 
auf für Kurd is tan spez i f i sche h is tor ische und gese l l scha f t ­
l iche Gründe zu rückzu füh ren , wie d ie s tänd ige Auf te i lung 
unter der Herrschaf t d iverser ko lon ia l is t ischer Staaten. 
Aus d iesen G r ü n d e n ist der Kap i ta l ismus erst nach d e m 
zwei ten imper ia l i s t i schen Ver te i l ungskneg in Kurd is tan 
von au ßen e inget re ten u n d hat i nsbesondere in der letzten 
Zeit e ine En tw ick lung verze ichnet . Die En tw ick lung des 
Kapi ta l ismus auf ve rsch iedenen G r u n d l a g e n , ve rsch ie ­
dene Charak ter is t i ken u n d ve rsch iedene Akzente in d e n 
du rch d ie Au f te i lung Kurd is tans en ts tandenen Tei len ver­
ursachte in d iesen ve rsch iedenen Tei len d ie Ents tehung 
un te rsch ied l i cher Klassenkrät te und B e z i e h u n g e n . Der in 
Ost- und Süd-Kurd is tan auf dem Niveau der Kompra -
dorentumsverhältnisse verbl iebene Kapital ismus konnte sich 
im Verhäl tn is zu d e m s ich in Zen t ra l -Nordwes t -Kurd is tan 
aut der Bas is der Vers taat l i chung en t fa l tenden u n d d e n 
Markt b e h e r r s c h e n d e n Kap i ta l ismus n icht so sehr ent ­
w icke ln und d ie ko lon ia l i s t i sche Herrschaf t konn te s ich 
hier in der Ö k o n o m i e n icht e tab l ieren. Un te rsuchen w i r d i e 
von sel ten d ieser ö k o n o m i s c h e n Struktur he rvo rgebrach -
ten soz ia len Krä f te .deren lewei l lge En tw ick lung wir in d e n 
ve rsch iedenen Tei len Kurdis tans in d e n v e r g a n g e n e n 
Abschn i t ten studiert haben , du rch Verg le iche mi te in ­
ander . 

Während d ie f e u d a l k o m p r a d o r e n he r r schenden Klassen 
Kurd is tans in Zen t ra l -Nordwes t -Kurd is tan an ö k o n o m i ­
scher und po l i t i scher Kraft ver l ieren und innerha lb des von 
sel ten des s ich en tw i cke lnden ko lon ia l i s t i schen türk i ­
schen Staatskap i ta l i smus gescha f fenen Mark tes in Kol la­
bora t ion und völ l iger A b h ä n g i g k e i t von ihm zu Bourgeo is 
w e r d e n , bewahren d ie he r r schenden Klassen in Ost- und 
Süd-Kurd is tan ihre ö k o n o m i s c h e und po l i t i sche Mach t in 
e inem großen Maße und werden zu K o m p r a d o r e n . 
Wäh rend In fo lgedessen d ie he r rschenden Klassen 
Nordwest -Kurd is tans ve rsuchen ,a l l ihre Fo rde rungen und 
Prob leme innerha lb der po l i t i schen Struktur der tü rk i schen 
Bourgeo is ie zu be f r ied igen u n d zu lösen, s ind d ie herr­
s c h e n d e n Klassen Ost - und Süd-Kurd is tans best rebt , ihre 
ö k o n o m i s c h e und po l i t i sche Kraft, wenn a u c h auf der 
Basis der Au tonom ie , am Leben zu erha l ten ; s ie gera ten 
au fg runddessen m i t d e n a rab ischen und pers ischen herr­
s c h e n d e n Klassen in e inen Konf l ikt u n d in Ause inan ­
de rse tzungen , d ie dazu füh ren , daß s ie, wenn auch auf 
a rcha i sche Art, e inen Na t iona l i smus bes i tzen . 
Im a l l geme inen ist in ganz Kurd is tan e ine Mi l te lbour -
geo is iek lasse na t iona len Charakters nicht sehr en tw icke l t . 
Da d iese Funk t ion in Zen t ra l -Nordwest -Kurd is tan von 
sel ten der ko lon ia l i s t i schen tü rk ischen Bourgeo is ie erfüllt 
w i rd , hat d iese d ie En tw ick lung einer ku rd i schen Mi t te l ­
bourgeo is ie n icht er laubt, d i ese Klasse konnte nur in e iner 
s c h w a c h e n A r t i n d e n InnerenTe i len Kurd is tans im Hande l 
und innerha lb der Bauernscha f t en ts tehen . Die Hande ls ­
bourgeo is ie , d ie in O s t - u n d Süd-Kurd is tan in e inem gew is ­
sen M a ß en ts tand , konnte ke ine starke En tw ick lung 
ve rze i chnen ,da der Komprado renkap i ta l i smus in jüngster 
Zeit eintrat . Im Falle der E r langung der Vorausse tzungen 
einer Au tonom ie kann es für d iese Klasse in O s t - u n d S ü d -
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Kurd is tan mög l i ch se in , s ich stärker zu en tw i cke ln . 
Wäh rend s ich d ie in Zen t ra l -Nordwes t -Kurd is tan als e ine 
verbrei tete Kraft en ts tehende K le inbourgeo is ie im a l lge ­
me inen um d e n a u f k o m m e n d e n ko lon ia l i s t i schen tü rk i ­
schen Staatskap i ta l i smus u n d auf der Bas is , d i e s e m zu 
d i e n e n , formier te, gesta l te te s ich d ie in Ost- und S ü d -
Kurd is tan in e inem gew issen Maße en ts tandene Kle in­
bou rgeo is ie im a l l geme inen auf der Bas i s ,den ku rd i schen 
he r r schenden K lassen, d e n Feuda l komprado ren und 
S tammesführe rn , zu d i e n e n . Sie en ts tand in e inem Prozeß 
der in ternen Konf l ik te Kurd is tans . Diese K lasse ,d ie in Kur­
d is tan n icht auf der Bas is en ts tand , e inem nat iona len 
Kap i ta l ismus zu d i e n e n , entfaltet ke ine nat iona le Be­
f r e i u n g s b e w e g u n g auf der Bas is der Unabhäng igke i t u n d 
k lammert s i ch in Form von d iversen G r u p p e n an e inen als 
Au tonom ie oder Reformismus in E rsche inung t re tenden 
bü rge r l i chen Na t i ona l i smus , da sie e inersei ts vom Ko lo ­
n ia l ismus und andererse i ts von der d o m i n i e r e n d e n feu ­
d a l k o m p r a d o r e n Struktur abhäng t . 
Gegenübe r der bre i ten En tw ick lung e iner p ro le tar ischen 
und ha lb -p ro le tanschen Klasse in Zen t ra l -Nordwes t -
Kurdis tan d u r c h besch leun ig te Proletar is ierung in fo lge 
der von sei fen des ko lon ia l i s t i schen Kap i ta l ismus ge ­
scha f fenen Verhäl tn isse ist d ie Proletar is ierung in O s t - u n d 
Süd-Kurd is tan a u f g r u n d der S c h w ä c h e des Kap i ta l i smus , 
se ines Kompradorencharak te rs und der Auf rechter ­
ha l tung der feuda len Struktur in e inem sehr g roßen 
Maße s c h w a c h g e b l i e b e n und b e g i n n l erst neu auf­
zuke imen . 

Wäh rend s ich in Zen t ra l -Nordwest -Kurd is tan im S inne 
na t iona l -expans ion is t i scher Bes t rebungen des tü rk i ­
schen Ko lon ia l i smus e ine verbrei tete In te l lek tue l len-Ju­
g e n d - S c h i c h t formier te , konnte d iese Sch ich t in Ost- u n d 
West -Kurd is tan nur in e inem besch ränk ten Maße e ine Ent­
w i c k l u n g ve rze i chnen . G e g e n ü b e r der Ass imi la t ionspo l i t i k 
der tü rk ischen Bourgeo i s ie u n d der Ta tsache, d a ß d ie 
in te l lektuel le J u g e n d in Zen t ra l -Nordwes t -Kurd is tan einer 
na t iona len Umerz iehung u n d Türk is ie rung ausgesetz t ist, 
haben d ie In te l lek tue l len in Ost- und Süd-Kurd is tan d o c h 
übe rw iegend ihre nat iona len Werte e rha l ten . 
Aus a l l edem s ind f o l gende zwei Ergebn isse abzu le i ten : 
E rs tens ,gegenübe r der Rei fung d e r o b j e k t i v e n B e d i n g u n ­
g e n für e ine mode rne nat iona le B e f r e i u n g s b e w e g u n g in 
Zen t ra l -Nordwes t -Kurd is tan s ind d ie B e d i n g u n g e n in Ost-
und Süd-Kurd is tan noch s c h w a c h ; der Einf luß der rück­
s tänd igen feuda len Stuktur ist stark und d iese B e ­
d i n g u n g e n b e g i n n e n erst, s ich neu zu en tw icke ln . 
Zwe i tens , o b w o h l der ko lon ia l i s t i sche Kap i ta l ismus s ich 
entwicke l t hat, ist d ie H e r a n b i l d u n g einer B o u r g e o i s i e , d i e 
ihren e igenen Markt beher rsch t , sehr s c h w a c h ; für d ie Ent­
w i ck l ung einer mode rnen na t iona len Be f re i ungsbewe­
g u n g d u r c h d ie Ü b e r w i n d u n g des a rcha i schen Nat io ­
na l ismus der he r r schenden Klassen und unter der Füh­
rung des Proletar iats s ind d ie ob jek t i ven B e d i n g u n g e n 
en ts tanden . 

2- Die Situation im Hinbl ick 
auf die subjektive Entwicklung 

Dieses Thema k ö n n e n wir in drei i deo log i schen Haupt ­
g r u p p e n un te rsuchen , d ie s ich en t sp rechend d e n Interes­
sen diverser K lassen und Sch ich ten formieren und 
d iversen Organ isa t ionen und Kämpfen den Weg we isen . 
Diese s i n d : 
a}der a r cha i sche Na t i ona l i smus .b )de r re formis t ische bür­
ge r l i che und k le inbü rge r l i che Na t iona l i smus u n d c) d ie 
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Unabhäng igke i t s - und F re ihe i t sbewegung . 

a) Der archaische Nat ional lsmus: 
Diese l deo log i e ,d i e ihren A u s d r u c k in der Forderung nach 
Au tonomie f indet , ist d ie Ideo log ie der ku rd i schen Feuda­
len und Stammesführer , d ie ihre ö k o n o m i s c h e und pol i t i ­
sche Stärke g e g e n d e n s ich en tw icke lnden ko lon ia ­
l is t ischen Kap i ta l ismus bewahren und auf d ieser Basis zu 
Bourgeo is we rden wo l l en . Diese Forderung nach Au tono ­
mie ,d ie man m i te ine r so l chen Ideo log ie bezweck t , i s t e i ne 
Forderung , d ie d ie In teressen des Volkes nicht w ide rsp ie ­
ge i l u n d d ie K lassen in le ressen der ku rd ischen he r rschen­
den K lassen, d ie ihre feuda len Pr iv i legien bewahren 
wo l len , zu schützen bezweck t . 

Die Kämpfe für Au tonom ie , d ie zunächs t in Zent ra l -
Nordwes t -Kurd is tan zw ischen 1925 und 1 940 g e g e n d ie 
tü rk ische kap i ta l is t ische Herrschaf t in einer uno rga ­
nis ier ten Form he rvo rg ingen , s ind n iede rgesch lagen wor­
d e n , da sie s ich an e ine rücks tänd ige Struktur an lehn ten 
und ihre Führung s c h w a c h war. Die A u t o n o m i e k ä m p f e , d i e 
nach 1 946 in S ü d - und Ost-Kurd is tan g e g e n d ie Zent ra l ­
staaten geführ t w u r d e n und ihren Ausd ruck in den Orga­
n is ie rungen der KDP f a n d e n , konn ten s ich dann im Jahre 
1974 nicht mehr vor der N ieder lage schü tzen . 
Da d ie A u t o n o m i e b e w e g u n g e n , d ie aus dem a rcha i schen 
Na t iona l i smus he rvo rgehen , neben den he r r schenden 
Klassen auch d ie Vo lksmassen umfassen , besi tzen sie im 
a l l geme inen zwei Aspek te , Den negat iven Aspek t , der auf 
d ie feuda le Führung und Herrschaf t zu rückzu führen ist 
und d e n pos i t iven Aspek t , der d ie nat iona len Forderungen 
der Vo lksmassen w idersp iege i l . Da d iese B e w e g u n g e n 
den S tempe l der reakt ionären Führung t rugen, konn ten sie 
ke inen Sieg e rnngen (ihr Erfolg ist n icht mögl ich) und erlit­
ten e ine N ieder lage. 

Die N ieder lage d ieser B e w e g u n g e n ist auf f o l gende 
Gründe zurückzu führen : 
1- Die S c h w ä c h e der mater ie l len und sozia len Basis, 2 - d i e 
Inkonsequenz u n d reakt ionäre Hal tung der Füh rung ,3 -d i e 
W ide rsp iege lung der Interessen der he r rschenden Klas­
sen und n icht der Forderungen der Vo lksmassen, 4- d ie 
Gespa l tenhe i t Kurd is tans, d ie Ents tehung der Bewegun ­
g e n in un te rsch ied l i chen Tei len und zu un te rsch ied l i chen 
Zei ten und d ie i nsbesondere auch auf d ie Rol le der Füh­
rung zu rückzu füh rende Isol iertheit d ieser B e w e g u n g e n 
und d ie N i c h l e r l a n g u n g einer Ganzheit , 5- d ie Au fnahme 
von Bez iehungen n icht mit den kolonia l is ier ten Ländern 
und den revo lu t ionären Kräften der Reg ion und der Welt, 
sondern mit d e n ko lon ia l i s t i schen Kräften anderer Teile 
Kurdis tans, m i l d e r Reakt ion der Reg ion und d e m Imper ia­
l ismus sowie d ie Suche nach einer Lösung innerha lb der 
kap i ta l i s t i schen Welt u.a. 

A u c h wenn d iese B e w e g u n g e n heute du rch ihre Nieder la­
gen geschwäch t s ind, a u c h wenn sich d iverse Volkskräf te 
von ihnen a b g e k o p p e l t haben , s ind innerha lb der nat iona­
len B e w e g u n g e n Süd- und Ost -Kurd is tans immer noch 
Bestandte i le des auf den a rcha ischen Na t iona l i smus 
zu rückzu füh renden k lass ischen Widers landes zusammen 
mit E lementen der modernen nat iona len Be f re iungsbewe­
g u n g vo rhanden . D e m g e g e n ü b e r wurde in Zentra l -
Nordwes t -Kurd is tan in d e n Jahren 1 925-40 d ie k lass ische 
Si tuat ion völ l ig abgescha f f t und es entfaltet s ich heute eine 
moderne nat ionale Be f re i ungsbewegung . 

b) Der reformist ische bürger l iche und kleinbür­
ger l iche Nat ional ismus: 
Das Fehlen einer M i t te lbourgeo is ie nat io-
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nalen Charakters in ganz Kurdis tan im a l l geme inen u n d 
ihre recht s c h w a c h e Struktur s ind ein Grund für das 
Nichtents tehen einer nat ional u n a b h ä n g i g e n , revolut ionä­
ren, bürger l i ch -na t iona l i s t i schen Linie. Die Gründe hierfür 
sind, wie in d e n ve rgangenen Abschn i t ten erklärt, d ie 
Charakter is t iken des Kapi ta l ismus in Kurd is tan. 
Die bürger l i ch-na t iona l i s t i sche Linie wi rd in Kurd is tan von 
selten der K le inbourgeo is ie vertreten. Da aber d ie Klein­
bourgeo is ie Kurdis tans auf der Basis ents tand, e inersei ts 
dem Kapi ta l ismus des ko lon ia l i s t i schen Staates und 
anderersei ts den f euda l komprado ren he r r schenden Klas­
sen und nicht dem nat ionalen Kapi ta l ismus Kurd is tans zu 
d ienen, ist d ie von sel ten d ieser Klasse ins Leben geru fene 
bürger l i ch-nat iona l is t ische Linie keine revolut ionäre u n d 
nat ional unabhäng ige , sondern e ine re formis t ische u n d 
nach Au tonomie ve r l angende Linie. 
Die re formist ischen K le inbourgeo is -Nat iona l i s ten in Zen­
t ra l -Nordwest -Kurd is tan haben s ich in den 70er Jah ren 
von der a rcha i schen nat iona l is t i schen Linie Süd-Kurd i ­
stans a b g e k o p p e l t und in Vere inen, wie d e m DDKO{Revo -
lu l ionöre Kul turvere ine des Ostens), o rgan i s ie r t Die 
K le inbürger l i chen, d ie nach 1975 in Form von d iversen 
Grupp ie rungen in Ersche inung traten, s ich in d iversen Ver­
einen organis ier ten und versuchten, ihrer S t imme Gehör zu 
verschaffen, f lohen vor e inem revolut ionären Kampf, der 
dazu neigte, s ich vom Kolon ia l i smus a b z u k o p p e l n , w ie vor 
der Pest da sie ihre Nah rung vom türk ischen Staatskapi ta­
l ismus erh ie l ten. Sie haben s ich mit e inem sche inba ren 
Nat iona l ismus getarnt und übe rw iegend in Zusammenar ­
beit mit d e r t ü r k i s c h e n K le inbourgeo is ie für re formis t ische 
Umwälzungen und für e ine "Demokra t i s i e rung" der kolo­
n ia l is t ischen Admin is t ra t ion g e k ä m p f t Ganz a b g e s e h e n 
von einer Demokra t i s ie rung s ind sie, als s ich d ie ko lon ia l i ­
st ische tü rk ische Admin is t ra t ion zum Fasch is len tum e n t 
wickel te, aus Todesangs t um das e igene Leben in Ver­
wir rung geraten. 

Der k le inbürger l i che Nat iona l i smus, der s ich in Süd-
Kurdistan seit 1964 vom a rcha i schen Na t iona l i smus 
abkoppe l te , begann , i nsbesondere nach 1975, in Form 
versch iedener Organ isa t ionen in Ersche inung zu treten. 
A b e r d a er im Dienste d e r f e u d a l k o m p r a d o r e n ku rd i schen 
her rschenden Klassen ents tand, konnte er s ich von ihnen 
nicht völ l ig a b k o p p e l n und über d ie Au tonom ie fo rde rung 
nicht h inausgehen . In O s t K u r d i s t a n s ind der a rcha i sche 
Nat iona l i smus und der k le inbürger l i che Na t iona l i smus 
i m m e r n o c h vereint und be ide Kräfte laufen hinter der Auto­
nomie her. Aber heute vol lz ieht s ich auch zw ischen ihnen 
ein Prozeß der Kr is ta l l is ierung. 
Im Gegensatz zur Si tuat ion in zah l re ichen ko lon ia l is ier ten 
Ländern ist es n icht denkbar , daß d ie K le inbourgeo is ie in 
Kurdistan d ie Forderungen nach Unabhäng igke i t und 
Freiheit fo rmu l ie r t den Kampf für d ie Unabhäng igke i t 
beg innt und d iesen Kampf führt, wei l d ie Klein bourgeo ls ie 
in Ost- und Süd-Kurd is tan von den Feuda l -Kompradoren 
a b h ä n g i g ist und hinter deren A u l o n o m i e f o r d e r u n g e n 
steht. Au fg rund der Schwäche d ieser Basis ist ke ine mit te l-
bürger l iche B e w e g u n g en ts tanden ,d ie d ieser Sch ich t d e n 
Weg weisen würde . Was d ie pro le tar ische B e w e g u n g 
angeh t , so ist auch d iese noch nicht en ts tanden . Der K le in-
bourgeo is ie , d ie in Zent ra l -Nordwest -Kurd is tan in Verb in ­
d u n g mit dem tü rk ischen Staatskap i ta l ismus en ts tand , 
mangel t es an Führung sei tens einer mi t te lbürger l i chen 
B e w e g u n g . Bei der K le inbourgeo is ie Kurd is tans können 
Tendenzen zur Unabhäng igke i t nur du rch d ie En tw ick lung 
des Proletariats und d ie Verstärkung des vom Proletariat 
geführ ten U n a b h ä n g i g k e i t s - u n d Fre ihe i tskampfes geför­

dert w e r d e n . 
Es ist ,wie in d e n ande ren ko lon ia l is ier ten L ä n d e r n , a u c h in 
Kurd is tan n icht m ö g l i c h , daß d ie K le inbourgeo is ie ernst­
hafte nat iona l -bef re ie r ische Organ isa t ionen hervorbr ing t , 
weil d ie ku rd i sche K le inbourgeo is ie a b h ä n g i g ist; sie ist 
n icht für t ie fg re i fende V e r ä n d e r u n g e n , sondern dafür , ihre 
e igene En tw i ck lung in A b h ä n g i g k e i t for tzusetzen. Aus 
d iesem G r u n d e kann sie led ig l i ch Organ isa t ions fo rmen 
schaf fen , d ie d iesen Fo rde rungen a n g e m e s s e n s i nd . Die 
konkre te Praxis des na t iona len Be f re iungskampfes Kurd i ­
stans hat geze ig t , daß d ie von der K le inbourgeo is ie 
gescha f fenen Organ isa t ions fo rmen nicht über Vereine 
h i nausgehen k ö n n e n . Mit der H i n w e n d u n g d e r t ü r k i s c h e n 
Ko lon ia l i s ten ,deren " D e m o k r a t i e " v o l l k o m m e n ve rb rauch t 
wurde , zur of fenen fasch is t i schen Diktatur, haben d ie 
k le inbürge r l i chen Reformisten ihre L e b e n s c h a n c e n in 
Kurdis tan ver lo ren, s ind in einer mass iven Art und Weise 
nach Europa u m g e z o g e n und haben ihre g e w o h n t e n Ak t i ­
vi täten nach Europa ver lager t . 

Die K le inbourgeo is ie wi rd in Kurd is tan n iemals e inen revo­
lu t ionären nat iona l -be f re ie r ischen Kampt führen k ö n n e n , 
wel l d ie erste Voraussetzung für d ie Du rch füh rung e ines 
revo lu t ionären Kampfes besag t , d a ß man für t ie fgre i fende 
Umwä lzungen ist u n d ernsthaf te revolut ionäre Orga­
n isat ionen scha f f t Die K le inbourgeo is ie aber ist dafür, 
du rch e in ige Reformen ein wen ig mehr Ante i le von d e n 
tü rk ischen Kolon ia l is ten zu b e k o m m e n . Gewähren d ie 
Kolon ia l is ten ihr ke ine L e b e n s c h a n c e n , beg ib t sie s ich 
nicht in e inen ernsthaf ten Kampf g e g e n d iese , we ich t aus, 
verzichtet unverzüg l i ch auf ihre Forderungen und wende t 
s ich der Kapi tu la t ion zu. Nur in einer Zei t , in der das Pro­
letariat auf Kosten sch reck l i che r Schmerzen und großer 
Opferbere i tschaf t d e n revo lu t ionären nat iona len Befre i ­
ungskampf e rhebt und zur M a c h t voranschre i te t , kann s ich 
d ie K le inbourgeo is ie , um d ie e igene Si tuat ion zu s i che rn , 
der " revo lu t ionären Aktivi tät " z u w e n d e n und d ie Er r ich tung 
ernsthafter Organ isa t i onen w a g e n , 

c) Unabhängigke i t und Freihei t : 
Diese Forderung kann n u r v o n sei len der nat iona len revo­
lut ionären Bou rgeo i s i e ,d i e ihren e igenen kap i ta l i s t i schen 
Ma rk t , und von se i len des Pro le tanats .das se inen e i genen 
soz ia l is t ischen M a r k t z u schaf fen bezweck t , fo rmul ie r t wer­
d e n . Da s ich au fg rund der Charakter is t iken des s ich in Kur­
d is tan en t fa l tenden Kap i ta l ismus keine nat iona le revo­
lut ionäre Bourgeo is -K lasse en tw icke ln konnte", fällt d ie 
A u f g a b e , d iese Fo rde rung zu er fü l len, d e m Proletar iat zu . 
Diese Si tuat ion weist zwei Resul tate auf, das e ine ist posi t iv 
und das ande re negat iv : 
Das negat ive Resul tat : Das M iß l ingen der En tw ick lung der 
nat iona l - revo lu t ionären Bourgeo is ie verursachte , daß Kur­
d is tan bis zu unserer Gegenwar t unter dem Ko lon ia l i smus 
b l i eb , se ine U n a b h ä n g i g k e i t n icht e r lang le und ke inen 
Weg der En tw ick lung b e g i n n e n konn te . Wei terh in ver­
mehrt das Fehlen d ieser Klasse in d e m jetzt d u r c h g e ­
führ ten na t iona len U n a b h ä n g i g k e i t s k a m p f d ie Unter­
d r ü c k u n g anderer he r rschender Klassen und verminder t 
d ie nat iona len Bef re iungskrä f te . 
Das posi t ive Resul tat : Der nat iona le Unabhäng igke i t s -und 
Demokra t iekampf , der s i ch unter der Führung des Pro­
letariats e rheben w i rd , wi rd in der Lage se in , da er in der 
Zukunf t ke inen B e h i n d e r u n g e n von sel ten der Bour­
geo is ie ausgesetz t w i rd , t ie fg re i fendere En tw ick lungen zu 
verze ichnen und ohne Un te rb rechung auf dem Weg des 
Soz ia l i smus, der wahren Bef re iung der Werk tä t igen , 
besch leun ig t vo ranschre i ten . 
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Trotz der Ta t sache .daß in O s t - u n d Süd-Kurd is tan das Pro­
letariat sehr s c h w a c h und der U n a b h ä n g i g k e i t s - und 
Fre ihe i tskampf noch n ich t en ts tanden Ist, hat der Ende 
1971 in Zen t ra l -Nordwes t -Kurd is tan unter der Führung 
des Proletar iats und s ich an d ie gesamten pa t r io t i schen 
Volkskräf te a n l e h n e n d , auf hch t iger Bas is en ts tandene 
revolut ionäre na t iona le Be f re iungskampf e inen g roßen 
W e g hinter s ich ge legt u n d setzt se ine s ich auf e ine rasche 
Art vo l l z iehende En tw ick lung fort. 
Die Forderung nach nat iona ler Unabhäng igke i t u n d Frei­
heit sp iege l t d ie In teressen des gesamten werk tä t igen kur­
d i s c h e n Volkes w ider , s ieht t ie fgre i fende Ve rände rungen 
vor, führt d ie Gese l lschaf t Kurd is tans in d e n Prozeß der 
na t iona len- und K lassenbef re iung h ine in und hält für d ie 
Verw i rk l i chung d ieser Sache d ie nat iona le Einhei t , e ine 
ernsthaf te Organ is ie rung und d e n revo lu t ionären Kampf 
für n o t w e n d i g . Dies i s t d e r h c h t i g s t e u n d kürzeste W e g , d e r 
das Volk von Kurd is tan zu e iner wahren Bef re iung führen 
k a n n . 

3- Probleme und ihre Lösungen 

Die Frage, d ie d ie na t iona le B e f r e i u n g s b e w e g u n g Kurd i ­
stans in S a c k g a s s e n und N iede r l agen führt u n d für al le 
anderen Prob leme e ine Quel le darstel l t , ist d ie Frage der 
F ü h r u n g . 
Die Führungs f rage der nat iona len B e f r e i u n g s b e w e g u n g 
Kurd is tans f indet ihren A u s d r u c k in zwei Fo rmen : Die auf 
d ie Gespa l tenhe i t zu rückzu füh rende Führung e ines Tei ls 
Kurd is tans u n d d ie Führung einer K lasse. 
Süd-Kurd is tan versuch te bis 1975 d ie na t iona le Bef re i ­
u n g s b e w e g u n g Kurd is tans zu f üh ren , sammel te al le 
gese l l scha f t l i chen Werte Kurd is tans , l ieß sie für d ie 
In teressen einer Handvo l l Feuda l komprado ren Süd-Kur­
d is tans k ä m p f e n , f ü h r t e s i e z u r N iede r lage und ve rgeude te 
sie. Kann O s t - u n d Süd-Kurd is tan d ie nat iona le B e w e g u n g 
Kurd is tans füh ren? 
N e i n , d a s kann sie n icht , wei l d iese be iden Teile in Bezug 
auf das gesamte Kurdis tan k le ine g e o g r a p h i s c h e Gebie te 
umfassen , bezogen auf das gesamte Kurdis tan e ine 
n iedr ige E inwohnerzah l haben und ,was das Wich t igs te ist, 
s i ch unter der Herrschaf t e iner r ücks tänd igen u n d f euda ­
len Struktur be f i nden . 
Bis 1 975 wurde d ie nat iona le B e w e g u n g Kurd is tans von 
sel ten der f e u d a l k o m p r a d o r e n he r r schenden Klassen 
geführt - Die f e u d a l k o m p r a d o r e K lassen führung des ar­
cha i schen Na t iona l i smus hat d ie d ie e i genen In teressen, 
aber n icht d ie Sehnsüch te des Volkes w ide r sp i ege lnde 
Au tonomie als Ziel bes t immt , dafür d ie Vo lksmassen 
kämpfen lassen und sie in d ie N ieder lage geführ t . Auf­
g r u n d ihres K lassencharak ters h a t d i e s e Führung e ine fa l ­
sche Linie ver fo lgt , fa lsche Organ isa t i ons - und Kamp l -
me thoden angewende t , d ie in ternen Ste t lungen fa lsch 
er r ich te t ,d ie nat iona le Einhei t Kurd is tans nicht gescha f fen 
und s tänd ig d ie M e t h o d e der Iso lat ion angewende t , mit 
den Völkern ko lon ia l i s t i scher Länder keine r ich t ige 
Al l ianzpol i t ik entwicke l t und s ich auf ko lon ia l i s l i sche 
Kräfte anderer Tei le gestützt , anstat t e iner Sol idar i tät mit 
d e n soz ia l is t ischen Ländern , d e n for tschr i t t l i chen Kräften 
der Welt und der Reg ion , s ich an d ie Reakt ion u n d den 
Imper ia l i smus ange lehn t und versucht , d ie Frage Kurd i ­
stans Innerhalb der kap i ta l i s t i schen Welt zu l ösen . Der 
in fo lgedessen erre ichte Punkt der B e w e g u n g in S ü d -
Kurd is tan, d ie sowoh l d ie f euda l komprado re Führung als 
auch d ie Führung des k le inen Tei ls Kurd is tans in s i ch ver­
e in ig te , und das erzielte wa rnende Ergebnis ze igen mit 

al ler Deut l ichke i t , d a ß es keinesfa l ls denkba r ist, daß d ie 
reakt ionäre Führung der Feuda l komprado ren d ie nat io ­
nale B e f r e i u n g s b e w e g u n g Kurdis tans zum Sieg führt . 
Trotz a l l edem ist heute e ine Führung en ts tanden , d ie das 
Negat i ve in das Posit ive umwande l t , d ie d ie nat iona le 
B e f r e i u n g s b e w e g u n g Kurdis tans aus der Sackgasse der 
reakt ionären Führung befre ien und d ie Gesamthe i t e iner 
nat iona len B e w e g u n g schaf fen w i r d ; sie ist d ie Führung 
e ines Teils Kurd is tans , d ie das Proletariat Kurd is tans und 
Kurdis tan vertreten k a n n . 
Die nat iona le B e w e g u n g Kurdis tans kann nur von sei fen 
des Kampfes in Zen t ra l -Nordwest -Kurd is tan geführ t wer­
d e n , wei l d ieser Teil mehr als d ie Hälfte des Bodens und 
mehr als d ie Hälf te der E inwohnerzah l Kurd is tans umfaßt, 
und das Wich t igs te , in d iesem Teil d ie alte rücks tänd ige 
soziale Struktur ü b e r w u n d e n ist und s ich hier neue soziale 
Kräfte entfal tet h a b e n . 
Die nat iona le B e w e g u n g Kurd is tans kann n u r v o n sel ten 
des Proletariats geführ t w e r d e n , wei l das nat iona le Unab ­
häng igke i t s - und Demokra t i ep rog ramm des Proletariats 
d ie In teressen u n d Sehnsüch te des gesamten Volkes von 
Kurdis tan zum A u s d r u c k bhng t .D ie pro le tar ische Führung 
kann das Negat ive d e r f e u d a l k o m p r a d o r e n Führung ins 
Posit ive u m w a n d e l n , e ine hch t ige Organ isa t ions - und 
Kampf l in ie prakt iz ieren, d ie in ternen Ste l lungen r icht ig 
e rhöh ten , e ine E inhe i t sbewegung scha f fen , mit d e n 
Völkern ko lon ia l i s t i scher Länder , den for tschr i t t l i chen 
Kräften der Reg ion u n d den soz ia l is t ischen Kräften der 
Welt e ine r icht ige und relevante Sol idar i tät e i ngehen und 
d ie Revolut ion Kurd is tans zu e inem Teil der p ro le tanschen 
soz ia l is t ischen Wel t revo lu t ion m a c h e n . Nur d ie p ro le tan-
sche Füh rung ist in der Lage, all d ies zu e r re ichen . 
Heute ist d ie alte S i tuat ion ü b e r w u n d e n ; al le be iden Füh­
rungen haben s ich in der nat iona len Be f re i ungsbewegung 
unter der Führung der Proletariats in Zen t ra l -Nordwest -
Kurdis tan vere in ig t und der im Jahre 1975 b e g o n n e n e 
revo lu t ionäre Kampf hat heute e inen w ich t igen Weg hinter 
s ich ge leg t . Die nat iona le B e w e g u n g Kurd is tans hat ihre 
Lösung erkannt und g e f u n d e n . Fügt man d ie überschn t -
tene Lebensdauer des tü rk ischen Ko lon ia l i smus ,au f d e n 
d ie s ich in Zen t ra l -Nordwest -Kurd is tan en tw icke lnde 
nat ionale B e f r e i u n g s b e w e g u n g abz ie l t ,das rap ide Ans te i ­
gen der Isol ierthei t d ieses Ko lon ia l i smus au fg rund seiner 
Ko l laborat ion und se ines Vasa l lentums mit dem Imper ia ­
l ismus und seiner fasch is t i schen Admin is t ra t ion und d ie 
T a t s a c h e , d a ß s ich in d e r T ü r k e i e in s ich stets vers tärken­
der K lassenkampf en tw icke l t , h inzu , dann wi rd man offen 
e rkennen , daß für d e n Sieg des Unabhäng igke i t s - und 
Fre ihe i tskampfes Kurd is tans güns t ige Vorausse tzungen 
ex is t ieren. 

Die pro le tar ische Füh rung ,d ie ihren Ausd ruck in der PKK-
B e w e g u n g f indet , ist der e inz ige W e g , der d ie nat ionale 
Be f re i ungsbewegung Kurd is tans zum Sieg führen wi rd 
und d ie e inz ige Garant ie des Erfolgs. Das Programm der 
P K K - B e w e g u n g ist der of fenste Ausd ruck der Interessen 
und Sehnsüch te des Proletariats und des Volkes von Kur­
d is tan und e ine vo l l kommene Konkret is ierung d ieser 
Interessen und Sehnsüch te , Ihre i deo log i sche , po l i t i sche 
und o rgan isa to r i sche Linie ist r i ch t ig ; sie ist in der Kampf-
praxis der ve rgangenen Phase bewiesen worden und hat 
deu t l i ch g e m a c h t , daß sie den e inz igen Weg für d ie 
Bef re iung darste l l t . Die Frage ist jetzt d ie Umsetzung d ieser 
Linie in e ine prak t ische Real i tät, und wenn d iese Linie mit 
e inem er fo lg re ichen Kampf in der Praxis ve rvo l l kommnet 
w i rd , d a n n ist der S ieg m ö g l i c h , 

Fortsetzung in der nächsten Ausgabe 
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